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Kommentar

Ende Juni ist eine Untersuchung zum bundes-
deutschen Leistungsstand der Neuntklässler 
an Schulen erschienen. Die Sprachkenntnisse 
von 41.000 Schülern wurden in diesem Test 
untersucht. Besonders gut schnitten Bayern 
und Baden-Württemberg ab; Nordrhein-
Westfalen liegt wie schon im PISA-Test im 
Mittelfeld. Neben den regionalen Unterschie-
den in den einzelnen Bundesländern macht 
der Test auch deutlich, dass der Bildungser-
folg der Schülerinnen und Schüler maßgeb-
lich von der sozialen Herkunft des Kindes ab-
hängt. So ist die Chance eines Kindes aus der 
Oberschicht laut Untersuchung 4,5 Mal grö-
ßer, ein Gymnasium zu besuchen, als bei ei-
nem Kind aus einer Facharbeiterfamilie.

In unserer Region hat vor kurzem eine IHK-
Umfrage zum Thema Ausbildung stattgefun-
den. Die Mehrzahl der bergischen Firmen, die 
sich an der Umfrage beteiligten, plant keinen 
weiteren Abbau von Ausbildungsplätzen. 69 
Prozent der Unternehmen wollen die Zahl der 
Ausbildungsplätze im Vergleich zum Jahr 
2009 auf gleichem Niveau halten, 14 Prozent 
wollen sogar mehr Plätze anbieten. Grund für 
das stabile Ausbildungsengagement ist die 
längerfristige Personalplanung der bergischen 
Unternehmen, durch die sie den Nachwuchs 
an Fachkräften sichern möchten.
 
Das Vorhaben, den Fachkräftenachwuchs zu 
sichern, ist jedoch gefährdet. Sogar im Krisen-
jahr 2009 konnten 19 Prozent der Firmen 
nicht alle angebotenen Ausbildungsplätze be-
setzen. Bei 67 Prozent der Unternehmen 
schlichtweg deshalb, weil keine geeigneten 
Bewerbungen vorlagen. Die mangelnde Aus-
bildungsreife der Jugendlichen wird auch von 
74 Prozent der Betriebe als größtes Ausbil-
dungshemmnis genannt. Insbesondere das 
schulische Basiswissen fehle den Bewerbern. 
Womit wir wieder bei der aktuellen deutsch-

landweiten Studie wären, die den Neuntkläss-
lern in manchen Bundesländern genau dies 
bescheinigt. Außerdem wünschen sich die Be-
triebe besser ausgeprägte „soft skills“ in Form 
von Disziplin und Motivation.

Aber nicht nur die verbesserte Ausbildungs-
reife und ein besserer Bildungsstand sollten 
im Fokus unseres Wirkens stehen, sondern 
auch die Berufsorientierung der Jugendlichen. 
Nichts ist schlimmer als theoretisch gut auf 
die Berufswelt vorbereitete Schülerinnen und 
Schüler, die mit einer nur sehr vagen Vorstel-
lung von ihrer beruflichen Zukunft in die Be-
rufswelt starten. Die IHKs versuchen sie dabei 
zu unterstützen. Am 21. Juni sprachen anläss-
lich des bundesweiten IHK-Aktionstags 
„Chance Ausbildung“ insgesamt über 100 
bergische Auszubildende in Wuppertal, Solin-
gen und Remscheid Schülerinnen und Schüler 
an und informierten sie über die verschiede-
nen Ausbildungsmöglichkeiten sowie ihre 
persönlichen Erfahrungen. Hierüber berichten 
wir in der aktuellen Ausgabe der Bergischen 
Wirtschaft. 

Eine Vielzahl der bergischen Ausbildungsbe-
triebe befindet sich derzeit im Endspurt bei 
der Besetzung der noch freien Ausbildungs-
plätze. Auch mancher Jugendliche, der die 
Qual der Wahl hat, hat sich noch nicht ent-
schieden. „Last minute“ werden wir die 
Bewerbungsaktivitäten am 12. Juli beim 
Aktionstag „Bewerber treffen Ausbildungsbe-
triebe“ unterstützen, damit möglichst noch 
pünktlich zum Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs 2010 die Betriebe und Jugendli-
chen zusammenfinden! 

Carmen Bartl-Zorn
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 Gesucht: 
Ausbildungsplätze und Azubis

Carmen Bartl-Zorn
Leiterin IHK-Bereich Aus- und 
Weiterbildung
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Preise für beste 
Ausbilder 
Noch bis zum 31. Juli können sich Unterneh-
men, Handwerksbetriebe, Schulen und Initiati-
ven um das Ausbildungs-Ass 2010 bewerben. 
Gesucht werden die besten Ausbildungsbetriebe 
und -initiativen Deutschlands. In Kooperation 
mit den Inter Versicherungen und dem Wirt-
schaftskurier vergeben die Wirtschaftsjunioren 
Deutschland und die Junioren des Handwerks 
15.000 Euro an Ausbildungs-Asse. Schirmherr 
ist der Bundesminister für Wirtschaft und Tech-
nologie, Rainer Brüderle. Hauptziel des Preises 
ist die Anerkennung und Förderung von Initiati-
ven und Ideen, mit denen Jugendliche in der du-
alen Ausbildung auf das Berufsleben vorbereitet 
werden. Auswahlkriterien der Jury sind beson-
deres Engagement der Bewerber, Kreativität, 
Qualität und Quantität der Ausbildungsaktivitä-
ten und -methoden. In den drei Kategorien „In-
dustrie, Handel, Dienstleistungen“, „Handwerk“ 
und „Ausbildungsinitiativen“ erhalten die Erst-
platzierten je 2.500 Euro, die Zweitplatzierten 
1.500 Euro und die Drittplatzierten 1.000 Euro. 

Allianz Agentur 
Markus Kluft ist 
umgezogen

Die Markus Kluft Agentur ist seit kurzem 
eine von bundesweit 200 der 12.000 Allianz 
Agenturen, die als Fachagentur für Finanzen 
agieren dürfen. Um Kunden nicht nur quali-
fiziert, sondern auch in ansprechendem Am-
biente mit der nötigen Privatsphäre beraten 
zu können, wurde nun ein Umzug fällig. Die 
Einweihung der neuen Geschäftsräume fand 
am 28. Mai statt. Auf den offiziellen Teil 
folgte am 29. Mai ein Tag der offenen Tür. 
Der Versicherungsexperte Kluft verzichtete 
auf Geschenke zur Einweihung seiner neuen 
Geschäftsräume und bat stattdessen um 
Spenden zugunsten der Lerose-Stiftung, die 
Remscheider Kinder, Jugendliche und Famili-
en unterstützt. 

Medienpreis Mittel-
stand 2010 
Der bundesweite Journalistenwettbewerb 
„Medienpreis Mittelstand“ 2010 sucht be-
reits zum achten Mal die besten Beiträge 
zum Thema Mittelstand. Registrierungen 
sind ab sofort unter www.medienpreis-mit-
telstand.de möglich. Professionelle Beiträge 
können noch bis zum 31. Juli in den Katego-
rien Print/Online, TV und Hörfunk einge-

reicht werden. Sonderpreise werden an ei-
nen Nachwuchsjournalisten sowie in der 
Kategorie „Modernes Bauen“ vergeben. Im 
Herbst 2010 werden die besten Arbeiten 
ausgewählt. Im Rahmen einer Preisverlei-
hung erhalten die Sieger der Kategorien 
Print (regionale und überregionale Medien), 
TV (Kurzbeitrag und Film/Dokumentation/
Reportage) und des Sonderpreises „Moder-
nes Bauen“ Preise in Höhe von je 2.000 Euro. 
Sachpreise werden in der Kategorie Hörfunk 
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Auskünfte und Bewerbungsunterla-
gen sind erhältlich bei: Andrea Säcker, 
Wirtschaftsjunioren Deutschland 
(WJD), Telefon: 030 20308-1517,
E-Mail: andrea.saecker@wjd.de.

und zur Förderung des journalistischen 
Nachwuchses vergeben. Schirmherren des 
Wettbewerbes sind die Wirtschaftsjunioren 
Deutschland. Weitere Informationen sind im 
Internet unter www.medienpreis-mittel-
stand.de verfügbar. 

Markus Kluft in den neuen  Räumlichkeiten seiner 
Allianz-Agentur

Es gibt viele Methoden, die Bonität Ihrer Kunden zu beleuchten.

Eine der sichersten hat einen Namen: Creditreform.

Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

ERHELLEND
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Unternehmerinnen-
brief NRW für Sylvia 
Wiegand
Seit neun Jahren werden erfolgreiche Ge-
schäftsfrauen vom Ministerium für Genera-
tionen, Familie, Frauen und Integration des 
Landes NRW mit dem Unternehmerinnen-
brief NRW ausgezeichnet. Der Brief gilt lan-
desweit als Qualitätssiegel für besondere 

unternehmerische Fähigkeiten und soll den 
Geschäftsfrauen als vorzeigbare Referenz 
bei Kreditgesprächen, Akquisition und Kun-
dengesprächen dienen. Die Remscheider Un-
ternehmerin Sylvia Wiegand erhielt nach 
Präsentation ihres 1a Beauty-Konzepts vor 
einer Expertenrunde diese Auszeichnung und 
wurde im Rahmen des 3. Hildener Grün-
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dungstags am 19. Mai für ihre zukunftswei-
senden Ideen ausgezeichnet. Ihr Studio ist 
seit 2009 für seine Ultraschall-Behandlung 
zur Fettreduzierung bekannt. Das „Fett weg-
Prinzip“ stelle eine Alternative zur her-
kömmlichen Fettabsaugung dar. Binnen kur-
zer Zeit war Sylvia Wiegand in Remscheid so 
erfolgreich, dass sie im März bereits in Düs-
seldorf mit einem zweiten Beauty-Studio 
expandieren konnte und nun plant, ein wei-
teres Studio in der Kölner Innenstadt zu er-
öffnen.

Gelungenes 
Bergisches Business 
Breakfast
Über 200 Gäste aus dem Bergischen Städ-
tedreieck kamen beim Bergischen Business 
Breakfast am 18. Mai im Brückenpark 
Müngsten zusammen und erlebten ein ge-
lungenes Pre-Opening von 
Haus Müngsten sowie infor-
mative Vorträge zu gelunge-
ner bergischer Kooperation. 
Norbert Feith, Oberbürger-
meister der Stadt Solingen 
und Vorsitzender der Gesell-
schafterversammlung der 
Bergischen Entwicklungs-
agentur, begrüßte die Gäste. 
350.000 Besucher zählte man 
im letzten Jahr im Brücken-
park, nun würden es aufgrund 
der Gastronomie sicherlich 
noch mehr. 
Die Gäste des Frühstücks 
konnten sich überzeugen, dass sich Haus 
Müngsten sowohl als Veranstaltungslocation 
als auch als Erholungsort in jeder Hinsicht 

eignet. Bodo Middeldorf, Geschäftsführer 
der Bergischen Entwicklungsagentur, stellte 
den Themenbereich Tourismus als Veranstal-
ter des Bergischen Business Breakfast vor. 
Dass der Tourismus ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor sei, machte er anhand von 
Zahlen deutlich: 328 Millionen Euro werden 
pro Jahr in der Region in diesem Bereich er-
wirtschaftet, 5.800 Vollarbeitsplätze kann 
diese Branche vorweisen. Das Alleinstel-
lungsmerkmal sei die Bergische Industriekul-
tur, die sich wie ein roter Faden durch alle 
Tourismusprojekte ziehe. 
Als gastgebendes Unternehmen der bergi-
schen Frühstückspremiere präsentierte sich 
der Kompetenzverbund Bergischer Werkstät-
ten. Über 3.000 Menschen haben dort ihren 
Arbeitsplatz, davon rund 2.500 mit geistigen 
oder psychischen Problemen, die auf dem 
ersten Arbeitsmarkt so gut wie keine Chance 
haben. Die Gäste nutzten die anschließende 
Zeit, um das Gehörte über bergische Koope-
ration beim Frühstück zu vertiefen. 

Sylvia Wiegand wurde mit dem Unternehme-
rinnenbrief NRW ausgezeichnet

Bodo Middeldorf (stehend), Chef der Bergischen 
Entwicklungsagentur, stellte vor über 200 Gästen 
den Themenbereich Tourismus beim Bergischen 
Business Breakfast im Haus Müngsten vor 

Peter Krämer
WP/StB

Andreas Niemeyer
WP/StB

Stephan Schmacks
StB

Peter Temmert
WP/StB

Dr. Jörg Steckhan
RA /WP /StB

Thomas Pintzke
StB

Katrin Schoenian
WP/StB

Susanne Schäfer
StBRINKE

Wall 39 – 42103 Wuppertal – 0202 2496-0 Unternehmensberatung – Wirtschaftsprüfung – Steuerberatung – Personalvermittlung – Marketing

Gute Beratung aus dem Bergischen –
viel mehr als nur Steuererklärungen
Zum Beispiel im Bereich Bilanzen: 
zeitnahe Erstellung, auf Wunsch mit Plausibilitätsprüfung, Präsentation der
Resultate, fristgerechte Offenlegung soweit notwendig und gewünscht

RINKE. Menschen beraten.

Warum RINKE?

Weil wir 

lösungsorientiert 

arbeiten – 

immer

www.rinke-gruppe.de
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In Kurze

Der Güterverkehr wird 
nach allen vorliegenden 
Prognosen weiter dra-
matisch wachsen. Der 
Lang-Lkw ist ein unver-
zichtbares Instrument, 
um diesem Wachstum 
ökologisch und ökono-
misch optimal zu begeg-
nen. Er ist damit auch 

ein handfester Beitrag zur grünen Logistik. 
Die mittlerweile ausgereifte Fahrzeugtechnik 
des Lang-Lkw bedeutet keine Konkurrenz zu 
Schiene und Wasserstraße, sondern ist ein 
wichtiger Beitrag für die Transportlogistik der 
Zukunft. Die teilweise Stigmatisierung zum 
„menschenverachtenden Monster-Truck“ ist 
irreführend und hilft niemandem. Wichtig ist 
deshalb, dass alle Beteiligten wieder zu einer 
sachlichen Diskussion zurückkehren. Das gilt 
insbesondere für den Dialog zwischen den 
Speditions-, Transport- und Verladerverbän-
den auf der einen und dem Bundesministeri-
um für Verkehr auf der anderen Seite. Aber 
auch in den Medien und bei den Bürgern 
wünsche ich mir mehr Objektivität und weni-
ger Emotionen.
Der angestrebte bundesweite Feldversuch 
wird zeigen, dass der geübte deutsche Auto-
fahrer mit dem Lang-Lkw kein Problem ha-
ben wird. Dieser wird sich - wie bei unseren 
europäischen Nachbarn auch - störungsfrei 
in den Straßenverkehr integrieren lassen. Da-
bei wird auch die Beschränkung auf ein zu-
lässiges Gesamtgewicht von 44 Tonnen - be-
ziehungsweise 48 Tonnen im kombinierten 
Verkehr - beitragen. Von Wirtschaft und Auf-
sichtsbehörden gemeinsam erarbeitete Rah-
menbedingungen werden außerdem dafür 
sorgen, dass der Betrieb der Lang-Lkw nur in 
definierten Verkehren zwischen Lagerstätten, 
Industriegebieten, Häfen oder Hubs und nicht 
in Innenstädten betrieben wird. Darüber hin-
aus werden die neuen Fahrzeuge serienmä-
ßig über besondere Sicherheitseinrichtungen 
verfügen - beispielsweise Abstands- und 
Fahrspurassistenten - und nur durch beson-
ders geschulte Fahrer gelenkt werden. 
Also packen wir’s an!

Karl-Josef Dudenhausen, 
Herbert Flesche GmbH & Co. KG, Remscheid

Hersteller und Spediti-
onsgewerbe bemühen 
sich um die europäische 
Zulassung der sog. XXL-
Trucks (Gliederzug bis 
25,25 Meter und 60 
Tonnen Masse). Die 
Transporteure verspre-
chen sich davon Wirt-
schaftlichkeitsgewinne 
aufgrund der Einsparung von Zugmaschinen 
und Fahrern. Daneben werden ein sinkender 
Kraftstoffverbrauch beziehungsweise weni-
ger CO2-Emissionen erwartet. Dennoch steht 
der ADAC diesem Ansinnen von Beginn an 
kritisch gegenüber. Neben der deutlichen Ab-
lehnung durch unsere Mitglieder beruht die 
Haltung auf höheren Belastungen für die 
Verkehrsinfrastruktur und den negativen 
Auswirkungen auf die Straßenverkehrssi-
cherheit. So würden zum Beispiel Straßen-
brücken langfristig erheblich stärker geschä-
digt als durch heute zugelassene Fahrzeuge. 
Im innerstädtischen und untergeordneten 
Netz ist die Befahrbarkeit nicht gewährleistet 
und somit Schäden an der Infrastruktur und 
Straßeneinrichtungen   vorprogrammiert. Ein 
passiver Schutz gegen Anprall, Absturz und 
Durchbruch dieser Fahrzeuge ist nicht ge-
währleistet. Durch die größere Gesamtmasse 
steigt die Unfallschwere erheblich an. Auf 
Autobahnrastanlagen stehen keine geeigne-
ten Stellplätze für 25 Meter Lastzüge zur 
Verfügung. Nach Modellversuchen in mehre-
ren Bundesländern hat sich die deutsche Ver-
kehrsministerkonferenz im Oktober 2007 ge-
gen die allgemeine Zulassung modularer 
Nutzfahrzeuge ausgesprochen. Auch der 
ADAC lehnt die reguläre Zulassung von XXL-
Trucks ab: Eine nahe liegende Alternative zur 
Effizienzverbesserung im Volumentransport 
besteht aus Sicht des ADAC in der moderaten 
Verlängerung von Standard-Sattelaufliegern 
um 1,30 Meter. Mit 17,8 Meter Gesamtlänge 
wäre ein solcher Sattelzug noch immer kür-
zer als der heute zugelassene Gliederzug und 
würde sich unauffällig in den Verkehrsablauf 
einfügen. Allerdings fordert der ADAC aus Si-
cherheitsgründen die Ausstattung mit allen 
heute verfügbaren Fahrerassistenzsystemen. 

Bernd Fronhoffs,
Vorstand für Verkehr und Technik des 

ADAC Nordrhein e.V.

PRO                    Gigaliner CONTRA                                      

Berghoff Augenoptik 
hat in neue Geräte 
investiert 
Kontaktlinsen bieten für Brillenträger viele 
Vorteile im Vergleich zur Brille. Doch nicht so 
hochwertige Linsen führen laut Optiker Frank 
Berghoff zu Äderchen, die in die Hornhaut hin-
einragen oder Pilzen auf der Hornhaut als Fol-
ge eines leichtfertigen Umgangs mit schlecht 
oder gar nicht angepassten Billiglinsen. Dies 
hat Frank Berghoff erkannt und in neue Geräte 
investiert. Ein Spaltlampen-Mikroskop mit an-
geschlossener HD-Kamera zeigt die Durchblu-
tung des Auges bis zur Hornhaut. Mit einem 
Keratographen sei er in der Lage, die Hornhaut 
in Radien einzuteilen, ähnlich wie bei einer To-
pographie. Bisher wurden lediglich zwei Zent-

ralradien gemessen, das neue Gerät erfasse 
hingegen 22.000 Messpunkte. Dies komme 
nicht nur der Anpassungsgenauigkeit zugute, 
auch krankhafte Vorwölbungen der Hornhaut 
können mit dem Keratographen erkannt wer-
den. „Im Idealfall sollte alle drei Monate eine 
fünfminütige Kontrolle stattfinden. Soviel Zeit 
sollte jeder Linsenträger für die Gesundheit 
seiner Augen investieren“, so Berghoff. Optik 
Berghoff bietet das Screening und die Mes-
sung als kostenlosen Service an.

In eigener Sache: 

In der Zeit vom 1. Juli bis zum 30. Okto-
ber 2010 werden in der IHK-Hauptge-
schäftsstelle Wuppertal umfangreiche 
Renovierungs- und Umbauarbeiten 
durchgeführt. Die IHK wird sich bemühen, 
die Auswirkungen auf die Servicequalität 
so gering wie möglich zu halten. Trotz-
dem sind kurzfristig auftretende Ein-
schränkungen nicht ganz auszuschließen. 
Wir bitten hierfür um Verständnis. 

Ihre bergische IHK

Foto: Privat
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Foto: Privat

Frank Berghoff investiert in modernste Geräte zur opti-
malen Kontaktlinsenanpassung
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Unser Geschäftsmodell ist einfach und wirkungsvoll: Wir machen Finanzgeschäfte, die wir verstehen, mit Menschen
und Unternehmen, die wir kennen. Das schafft Stabilität und Vertrauen. So sind wir mit Abstand der wichtigste
Finanzpartner der mittelständischen Unternehmen in Wuppertal. Und auch in schwierigen Zeiten bleiben wir ein
verlässlicher Finanzierungspartner. Mehr Informationen unter www.sparkasse-wuppertal.de/firmenkunden und
unter Tel. 0202 488-2424.

Sparkassen-Finanzgruppe

Wuppertal baut auf den Mittelstand.
Der Mittelstand baut auf uns.
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6. IHK-Außenwirtschaftstag NRW 

„Ab in die Welt“ heißt es beim sechsten IHK-Außenwirtschaftstag NRW, den die nordrhein-westfäli-

schen Industrie- und Handelskammern am 21. September in Münster veranstalten.

Mit neuen Informationen auf neue Märkte
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6. IHK-Außenwirtschaftstag NRW
Das Programm

9.30 Uhr  Eröffnung im Messe- und Congress Centrum Halle Münster 
   land, Münster
    Dr. Benedikt Hüffer, Präsident der IHK Nord Westfalen

10 Uhr  Globalisierung 2.0 – Was hat sich durch die Krise geändert, wie  
   geht es weiter? 
   Muss das Geschäftsmodell Deutschland neu aufgelegt werden?
   Diskussionsrunde mit Prof. Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn, Präsi- 
   dent des Ifo-Instituts für Wirtschaftsforschung, München, und  
   Rolf A. Königs, Chairman CEO,  AUNDE Gruppe, Mönchenglad- 
   bach

11 bis12.30 Uhr  Workshop-Block 1 (parallel)
   Internationale Beschaffung – Wege, Risiken, Erfolgsrezepte
   Absicherung von Warenlieferungen – Transport, Vertrag, Versi- 
   cherung
   Finanzierung internationaler Geschäfte 
     Update China – großes Land, große Risiken?
   Subsahara Afrika – Zukunftsmärkte unter Wert gehandelt?
   Internationalisierung von Dienstleistungen
  
14 bis15.30 Uhr Workshop-Block 2 (parallel) 
   Internationales Geschäft – nichts ist sicher?
   Erste Schritte ins  Ausland I – europäische Nachbarländer
   Erste Schritte ins Ausland II – Greater China
    Update Indien – Liefern, Investieren, Partner finden
    Außenwirtschaftsrecht – Kontrollen, AEO, Anti-Terrormaßnah- 
   men
    Personalentsendung ins Ausland

14 bis16 Uhr Kompakttrainings zum Thema: Erfolgreich verhandeln – 
   Interkulturelle Kommunikation für China, Indien, Afrika

16 bis 17 Uhr Abschlussdiskussion mit regionalen Unternehmen:
   Wie wir auf Auslandsmärkten erfolgreich sind

ganztägig AHK-Lounge: unternehmensindividuelle
   Gespräche, kostenlose Erstberatung 
    IHK-Firmenpools stellen Kooperationsmöglichkeiten vor
   IHKs: Beratungsgespräche rund um das internationale Geschäft
   45 Aussteller beraten rund um die Außenwirtschaft
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Diskutiert beim 
IHK-Außenwirt-
schaftstag: Prof. 
Dr. Dr. h.c. Hans-
Werner Sinn

des Auslandsgeschäfts, Spionageabwehr und 
Schutz des geistigen Eigentums, Außenwirt-
schaftsrecht, internationale Beschaffung, 
Internationalisierung von Dienstleistungen 
sowie Entsendung von Personal ins Ausland.

Länderschwerpunkt ist neben China und In-
dien erstmals die Region Subsahara-Afrika. 
Hier sind deutsche Unternehmen bislang 
kaum aktiv. „Afrika wird unterschätzt“, weist 
Risch auf das durchschnittliche Wirtschafts-
wachstum von sechs Prozent zwischen 2002 
und 2008 im südlichen Teil des Kontinents 
hin. 2010 seien vier Prozent zu erwarten. „Zu 
Beginn des neuen Jahrzehnts werden vor-
aussichtlich sieben der zehn am schnellsten 
wachsenden Länder der Welt aus Subsahara-
Afrika kommen“, verweist der Volkswirt der 
IHK Nord Westfalen auf eine Einschätzung 
des Londoner Wirtschaftsblatts ‚The Econo-
mist’. Das Potenzial dieser Region soll der 
nordrhein-westfälischen Wirtschaft am 21. 
September näher gebracht werden. Auf dem 
Außenwirtschaftstag prominent vertreten 
sind daher die neuen Delegiertenbüros der 
Deutschen Wirtschaft in Accra (Ghana), La-
gos (Nigeria), Luanda (Angola) sowie die 
Deutsche Auslandshandelskammer für das 

Rund 75.000 Unternehmen aus Nordrhein-
Westfalen sind im Außenhandel aktiv. Doch 
es sollen noch mehr werden. Schließlich 
kommen auch dieses Jahr die entscheiden-
den Wachstumsimpulse für die deutsche 
Wirtschaft wieder aus dem Auslandsge-
schäft. „AußenWirtschaft – InnenWachs-
tum“ heißt deshalb das Leitmotiv beim 6. 
IHK-Außenwirtschaftstag NRW.

Die IHK Nord Westfalen, die die landesweit 
größte Veranstaltung zur Außenwirtschaft 
dieses Mal organisiert, erwartet rund 600 
Teilnehmer: „Angesprochen sind nicht nur 
die ‚alten Hasen’ auf den Auslandsmärkten 
dieser Welt, sondern auch Neueinsteiger so-
wie Dienstleistungsunternehmen, die stärker 
international ausgerichtet sein könnten“, 
betont Prof. Dr. Bodo Risch, der für den Be-
reich „International“ verantwortliche stell-
vertretende IHK-Hauptgeschäftsführer.

Mit praxisgerechten Informationen rund um 
das Thema Export-Import wollen die IHKs 
den Unternehmen den Weg auf neue Märkte 
ebnen. Fundierte Erfahrungsberichte und 
hilfreiche Kontakte ergänzen das Fachpro-
gramm. Spezialthemen sind die Finanzierung 

Südliche Afrika in Johannesburg (Südafrika).
Insgesamt sind 31 Auslandshandelskammern 
vertreten. Dazu präsentieren 45 Aussteller 
ihre Dienstleistungen rund um den Außen-
handel. Insgesamt 12 Workshops werden pa-
rallel in zwei verschiedenen Blöcken ange-
boten, dazu Kompakttrainings für 
erfolgreiche Geschäftsverhandlungen und 
interkulturelle Kommunikation in Afrika, 
China und Indien.

Zum Auftakt des Programms diskutiert Prof. 
Dr. Dr. h.c. Hans-Werner Sinn, Präsident des 
Münchner Ifo-Instituts für Wirtschaftsfor-
schung, mit dem Unternehmer Rolf A. Königs 
(AUNDE Gruppe, Mönchengladbach) und 
Moderatorin Claudia Kleinert über die Her-
ausforderungen der deutschen Wirtschaft 
nach der Krise. Außerdem geht es um die 
Zukunft des Exports als Grundlage für das 
„Geschäftsmodell Deutschland“.

„Die IHKs in NRW wollen mit dieser Veran-
staltung vor allem mittelständischen Unter-
nehmen neue Impulse für das weltweite Ge-
schäft geben, das mit der Erholung der 
Weltwirtschaft wieder anzieht“, beschreibt 
Prof. Risch die Intention der Großveranstal-
tung. „In der Gemeinschaftsdiagnose der 
Forschungsinstitute wird der Export für 2010 
in Deutschland auf ein Plus von über sieben 
Prozent geschätzt – das Ziel des Außenwirt-
schaftstages ist, dass möglichst viele Unter-
nehmen aus NRW daran teilhaben.“

Fo
to

: i
fo

Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.ihk-
aussenwirtschaftstag-nrw.de
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AußenWirtschaft. InnenWachstum.

IHK-Außenwirtschaftstag NRW
21. September 2010 | Münster 
Informationen und Anmeldung: Tel. 0251 707-123 | international@ihk-nordwestfalen.de

www.ihk-aussenwirtschaftstag-nrw.de

schicken Sie
     in die Wüste!
Wir 

>>> Mit neuen Informationen 
 auf neue Märkte.

Foto:istockphoto.com
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Recht
 Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat Mai 2010

Australien 1 EUR = 1,4436 AUD 1 AUD = 0,6927 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,2750 BRL 100 BRL = 43,9560 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 8,5794 CNY 10 CNY = 1,1656 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4413 DKK 100 DKK = 13,4385 EUR
Estland 1 EUR = 15,6466 EEK 100 EEK = 6,3912 EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,85714 GBP 1 GBP = 1,1667 EUR
Hongkong 1 EUR = 9,7843 HKD 100 HKD = 10,2205 EUR
Indien 1 EUR = 57,6166 INR 100 INR = 1,7356 EUR
Indonesien 1 EUR = 11517,01 IDR 10000 IDR = 0,8683 EUR
Japan 1 EUR = 115,83 JPY 100 JPY = 0,8633 EUR
Kanada 1 EUR = 1,3060 CAD 1 CAD = 0,7657 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1465,81 KRW 1000 KRW = 0,6822 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,2630 HRK 10 HRK = 1,3768 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7075 LVL 1 LVL = 1,4134 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,0874 MYR 1 MYR = 0,2447 EUR
Mexiko 1. EUR = 15,9856 MXN 1 MXN = 0,0626 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,8010 NZD 1 NZD = 0,5552 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,8907 NOK 100 NOK = 12,6731 EUR
Philippinen 1 EUR = 57,315 PHP 100 PHP = 1,7447 EUR
Polen 1 EUR = 4,0567 PLN 100 PLN = 24,6506 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,1767 RON 1 RON = 0,2394 EUR
Russland 1 EUR = 38,2707 RUB 100 RUB = 2,6130 EUR
Schweden 1 EUR = 9,6641 SEK 100 SEK = 10,3476 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,4181 CHF 100 CHF = 70,5169 EUR
Singapur 1 EUR = 1,7503 SGD 100 SGD = 57,1331 EUR
Südafrika 1 EUR = 9,6117 ZAR 100 ZAR = 10,4040 EUR
Thailand 1 EUR = 40,714 THB 100 THB = 2,4562 EUR
Tschechien 1 EUR = 25,663 CZK 100 CZK = 3,8967 EUR
Türkei 1 EUR = 1,9459 TRY 1 TRY = 0,5139 EUR
Ungarn 1 EUR = 276,78 HUF 1000 HUF = 3,6130 EUR
USA 1 EUR = 1,2565 USD 1 USD = 0,7959 EUR

Die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse gibt es auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 16080.

Tarif für Kopierabgaben auf PCs veröf-
fentlicht

Für Urheberrechtsabgaben auf PCs ist am 6. Mai 
im Bundesanzeiger ein Tarif veröffentlicht wor-
den. Die „Zentralstelle für private Überspie-
lungsrechte“ (ZPÜ) – ein Zusammenschluss 
mehrerer Verwertungsgesellschaften – fordert 
für jeden PC mit integriertem Brenner Abgaben 
in Höhe von 17,06 Euro. Für Geräte ohne Bren-
ner sollen 15,19 Euro und für zum Einbau be-
stimmte, einzelne Brenner 1,88 Euro fällig wer-
den. Diese Tarife sollen rückwirkend ab Anfang 
2008 gelten. Darauf hat der Hightech-Verband 
Bitkom hingewiesen. Grundsätzliche Uneinig-
keit zwischen den Beteiligten besteht für Bren-
ner als Bauteile des PCs. Sie sind nach Auffas-
sung des Bitkom nicht separat abgabenpflichtig. 
Durch die Tarifveröffentlichung hat die ZPÜ die 
Voraussetzung dafür geschaffen, Forderungen 
gegenüber Anbietern geltend zu machen. „In 
welchem Umfang die ZPÜ ihren Anspruch bei 
den Unternehmen durchsetzen kann, ist aller-
dings noch offen“, erklärt Prof. Dr. August-Wil-
helm Scheer von Bitkom. 
Deshalb hat Bitkom ein Schiedsverfahren initi-
iert, in dessen Rahmen geklärt werden soll, wel-
che Abgabenhöhe gerechtfertigt ist. Mit einem 
endgültigen Ergebnis ist frühestens Ende dieses 
Jahres zu rechnen. Zurzeit haben Unternehmen 
zwei Möglichkeiten, sich auf die Abgabenpflicht 
auf PCs einzustellen. Die erste Option ist, der Ta-
rifveröffentlichung der ZPÜ zu widersprechen. 
Dies kann dazu führen, dass das entsprechende 
Unternehmen von der ZPÜ verklagt wird. Alter-
nativ könnte auch ein Musterprozess von der 

ZPÜ gegen ein einzelnes Unternehmen stellver-
tretend für weitere widersprechende Unterneh-
men geführt werden. Die Gefahr einer Klage ist 
unabhängig davon, ob und welchem Verband 
ein Unternehmen angehört. Die zweite Option 
ist der Betritt zu einem Vertrag mit der ZPÜ, den 
der Bundesverband Computerhersteller (BCH) 
ausgehandelt hat. In diesem Rahmen sind auf 

PCs mit Brenner Abgaben von 13,65 Euro zu 
zahlen, für Geräte ohne Brenner 12,15 Euro. Der 
Vertrag gilt rückwirkend ab 2008 und bis Ende 
2010. Ein Beitritt zu diesem Vertrag war aller-
dings nur bis zum 3. Juni möglich. Durch die 
Abgaben wird das legale private Kopieren von 
urheberrechtlich geschützten Inhalten wie Mu-
sik und Texten abgegolten. Entsprechende Ab-
gaben werden schon seit längerem unter ande-
rem von Herstellern von Scannern, Druckern 
und Kopierern abgeführt. Die Verwertungsge-
sellschaften nehmen die Abgaben im Namen 
von Verlagen, Autoren und Künstlern ein. Prinzi-
piell erhöht sich durch die gesetzlich gewollten 
Kopierabgaben der Verkaufspreis. Hersteller 
müssen die Kosten an die Verbraucher weiter-
geben – das ist Sinn der gesetzlichen Regelung. 

Verhältnis von Insolvenzforderun-
gen und Betriebserwerb

Wird ein Betrieb in der Insolvenz erworben, 
haftet der Erwerber nur für Masseverbind-
lichkeiten, nicht für Insolvenzforderungen. 
Das gilt auch für Forderungen, die vom Be-
triebsrat vor Insolvenzeröffnung durch Hin-
zuziehung eines Rechtsanwalts für die Bera-
tung im Rahmen von Interessenausgleich 
und Sozialplan veranlasst werden. Das hat 
das Bundesarbeitsgericht im Fall eines Be-
triebsrats entschieden, der vor Insolvenzer-
öffnung die Einholung von Rechtsrat durch 
einen Anwalt beschloss. Nachdem der Er-
werber den Betrieb vom Insolvenzverwalter 
übernommen hatte und der Insolvenzver-
walter die Masseunzulänglichkeit angezeigt 
hatte, verlangte der Rechtsanwalt aus abge-
tretenem Recht die Begleichung seiner Bera-
tungsrechnung in Höhe von 16.705 Euro. In 
seiner Begründung verweist das Gericht dar-
auf, dass der Betriebserwerber grundsätzlich 
in die betriebsverfassungsrechtliche Ver-

Nähere Infos: Christian Spahr, Bit-
kom-Pressesprecher, Telefon: 030 
27576112, E-Mail: c.spahr@bit-
kom.org.
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Mit Geltung des neuen Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG I) seit dem 1. April sind alle 
Handels- und Wirtschaftsauskunfteien dazu 
verpflichtet, jedem Antragsteller einmal pro 
Jahr kostenlos Selbst- oder Eigenauskunft zu 
erteilen. Das hohe Interesse der Betroffenen 
an die über sie gespeicherten Bonitätsdaten 
und Scorewerte hat bereits erste Anbieter 
auf den Plan gebracht, die nun über das In-
ternet kostenpflichtige Formulare für die Be-
antragung kostenloser Datenübersichten of-
ferieren (selbst-auskunft.de, selbstinfo.de).
Daten- und Verbraucherschützer betrachten 
derartige Angebote kritisch. Experten be-
fürchten, dass damit der Begriff der „kosten-
losen Selbstauskunft“ diskreditiert wird. Mi-
chael Bretz weist im Namen des Verbandes 
der Handelsauskunfteien e.V. ausdrücklich 
darauf hin, dass alle Anfragen selbstver-
ständlich kostenlos sind. Anträge können 
direkt den jeweiligen Handels- und 
Wirtschaftsauskunfteien sowohl auf elektro-

nischem Weg, per Fax wie auch auf dem 
Postweg übermittelt werden. 
Den Anträgen auf Selbstauskunft sind Anga-
ben über Vor- und Familienname und ggf. 
Geburtsname, Geburtsdatum und aktuelle 
Hausanschrift anzugeben. Darüber hinaus 
empfiehlt es sich, eine lesbare Kopie des Per-
sonalausweises (Vorder- und Rückseite) zu 
übersendet. Man kann dort alle Angaben 
schwärzen, die nicht zu den erbetenen Anga-
ben gehören (zum Beispiel Ausweisnummer).
Bei Anträgen auf Korrektur oder Löschung 

von Daten sind zusätzlich Kopien der Doku-
mente, die den Sachverhalt darlegen (Quit-
tungen, Löschungsbescheide o. ä.) beizufü-
gen. Betroffene sollten die AGBs der 
Selbstauskunft-Dienstleister aufmerksam le-
sen und darauf achten, was diese vermeintli-
chen Helfer mit den ihnen übermittelten 
personenbezogenen Daten der Antragformu-
larkunden sonst noch machen können. 
Im Zweifelsfall sollten diejenigen, die solche 
Dienste bereits in Anspruch genommen ha-
ben, bei den Selbstauskunft-Dien stleistern 
ebenfalls eine kostenlose Selbstauskunft ein-
holen.

pflichtung des Veräußerers zur Kostentra-
gung nach dem Betriebsverfassungsgesetz 
eintrete. Finde aber der Betriebsübergang 
in der Insolvenz des Betriebsveräußerers 
statt, hafte der Erwerber nur für Massever-
bindlichkeiten und nicht für Insolvenzforde-
rungen. Masseverbindlichkeiten seien nur 
solche, die durch Handlungen des Insolvenz-
verwalters nach Verfahrenseröffnung be-
gründet worden seien. Diese Voraussetzung 
sei vorliegend nicht erfüllt, weil der Freistel-
lungsanspruch des Betriebsrats und die dem 
zugrunde liegenden Honoraransprüche nicht 
durch den Insolvenzverwalter nach Insolven-
zeröffnung, sondern vom Betriebsrat vor In-
solvenzeröffnung begründet wurde.

Meinungsfreiheit und Rücksichtnah-
mepflicht abwägen

Äußert sich ein Arbeitnehmer kritisch 
über seinen Arbeitgeber und sind diese Äuße-
rungen vom Grundrecht der freien Meinungs-
äußerung gedeckt, liegt darin auch keine 
Verletzung der arbeitsvertraglichen Rücksicht-
nahmepflicht. Das hat das Landesarbeitsge-
richt Baden-Württemberg im Fall eines 
Maschinenbedieners in einem großen Auto-
mobilunternehmen entschieden, der als Autor 
eines Internetbeitrags auf verschärfte Ausbeu-
tung hinwies und Angriffe auf politische und 
gewerkschaftliche Rechte zurückgewiesen 
hatte. Zudem hatte er erklärt, menschenver-
achtende Jagd auf Kranke sei abzulehnen. Das 
führte zu mehreren Kündigungen durch den 
Arbeitgeber und langjährigen gerichtlichen 
Streitigkeiten bis zum Bundesarbeitsgericht, 
bei denen das Gericht bestätigte, dass die ge-
troffenen Aussagen vom Recht auf Meinungs-
freiheit gedeckt seien. In einer weiteren Äuße-
rung wiederholte der Arbeitnehmer die 
Aussagen im Internet in abgewandelter Form 
und erhielt erneut eine Kündigung. 
In seiner Begründung verweist das Gericht da-
rauf, dass die Äußerungen, die sich auf ein Ur-
teil des Bundesarbeitsgerichts beziehen, wo-
nach die gewählten Formulierungen keine 
persönliche Beleidigung darstellen, eine Kün-
digung nicht rechtfertigen könnten. Auch die 
hilfsweise beantragte Auflösung des Arbeits-
verhältnisses durch den Arbeitgeber sei nicht 
begründet. Das Kündigungsschutzgesetz diene 
vorrangig dem Bestandsschutz, es sei kein Ab-
findungsgesetz. Eine Auflösung komme nur 
ausnahmsweise in Betracht, insbesondere 
wenn während des Kündigungsschutzprozes-
ses zusätzliche Spannungen aufgetreten seien, 
die eine Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses 
sinnlos erscheinen ließen. Das sei vorliegend 
nicht der Fall.

Kostenfallen bei Selbstauskünften zu 
Bonitätsdaten.
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Forschung und Innovation

Kündigung wegen unzureichender 
Beschäftigungsfähigkeit

Kündigt ein Arbeitgeber in einem Kleinbe-
trieb aufgrund betriebsbedingter Gründe ei-
nem langjährigen Arbeitnehmer fristgemäß, 
der nicht über die betriebsnotwendigen 
Kenntnisse und Qualifikationen verfügt, liegt 
darin keine Treuwidrigkeit. Das hat das Lan-
desarbeitsgericht Schleswig-Holstein im Fall 
einer kleinen Kfz-Vertretung mit Reparatur-
betrieb und drei Arbeitnehmern entschieden. 
Aus wirtschaftlichen Gründen hatte der Ar-
beitgeber einem 55-jährigen Arbeitnehmer 
fristgemäß gekündigt, der über 40 Jahre in 
dem Unternehmen tätig war. Er hatte eine 
Lese- und Rechtschreibschwäche, keinen 
Ausbildungsabschluss, keine PC-Kenntnisse 
und keinen Führerschein. In seiner Begrün-
dung verweist das Gericht darauf, dass die 
Bestimmung des Paragraphen 242 BGB (Treu 
und Glauben) neben Paragraph 1 des Kündi-
gungsschutzgesetzes (KSchG) nur be-
schränkt anwendbar sei. Dadurch könnten 
Arbeitnehmer nur vor willkürlichen oder 
sachfremd begründeten Kündigungen ge-
schützt werden. Lange Betriebszugehörig-
keit, hohes Lebensalter oder Schwächen 
führten daher nicht automatisch zur Un-
wirksamkeit einer Kündigung. Arbeitnehmer 

 Preisindex für die Lebenshaltung im Monat April 2010
Warenkorb 2005

 Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen 
      Vormonat     Vorjahr 
 Deutschland
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 107,9  - 0,1 1,0 

 Nordrhein-Westfalen
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 107,5  - 0,2 0,8 
 2000 115,7    
 1980 183,3    
 1962 372,5     

 Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und der Index „4 Personen Arbeitnehmer-Haushalt Nordrhein-Westfalen“ sind 
ab Januar 2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge sollten nur noch auf den „Verbraucherpreisindex (VPI)“ (früher: „ Alle 
privaten Haushalte“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen abgestellt werden. Altverträge sind entsprechend anzupassen. 
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von Wertsicherungklauseln liegt seit dem 1.1.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frankfurter Str. 29-31, 65760 Eschborn/Ts.

Aktuelle Preisindizes fi nden Sie unter www.wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 1269.

seien für ihre Beschäftigungsfähigkeit selbst 
verantwortlich. Es wäre Aufgabe des Arbeit-
nehmers gewesen, sich während der 40-jäh-
rigen Betriebszugehörigkeit auf die zuneh-
mende Technisierung vorzubereiten und 
entsprechend aus- und fortzubilden. Er habe 
sich nicht darauf verlassen dürfen, von den 

notwendigen Anforderungen an seine Ar-
beitsleistung stets ausgenommen zu werden. 
Für die fehlende Weiterqualifizierung sei 
nicht der Arbeitgeber verantwortlich, son-
dern dies sei ureigene Aufgabe des Arbeit-
nehmers.

Die europäischen Minister für Telekommuni-
kation und Informationsgesellschaft haben 
am 19. April 2010 eine gemeinsame Erklä-
rung über die von der Europäischen Kommis-
sion geplante sogenannte Europäische Digi-
tale Agenda verabschiedet. Darin werden 
unter anderem Aktivitäten in den Bereichen 
Infrastrukturen, Sicherheit im Netz und Nut-
zerrechte angekündigt. Außerdem sollen ein 
europäischer digitaler Binnenmarkt umge-
setzt, die Wettbewerbsfähigkeit des europäi-
schen IKT-Sektors gesteigert und die Ent-
wicklung digitaler Dienste im öffentlichen 
Sektor vorangetrieben werden.

Zu den konkreten Vorhaben der Minister 
zählen unter anderem:

•  eine breitbandige Grundversorgung für 
alle Bürger bis 2013 zu gewährleisten

•  die Nutzung von IKT in der Bildung und 
im öffentlichen Sektor zu erhöhen

•  den Datenschutz und den Schutz geisti-
ger Eigentumsrechte zu stärken

•  Forschung und Innovation im IKT-Sek-
tor zu erleichtern

Die Initiative „Europäische Digitale Agenda“ 
ist Teil der Strategie „Europa 2020“ der Eu-
ropäischen Kommission. Die zuständige EU-
Kommissarin Kroes will in den kommenden 
Wochen Vorschläge für EU-weite Lösungen 
zu u. a. folgenden Problemen vorlegen: 

•   Investitionsmangel in Netwerken
•   Fragmentierte digitale Märkte
•  Mangelnde Qualifikationen
•  Kriminalität und fehlendes Vertrauen 

im Netz.

Ministerrat unterstützt Europäische Digitale Agenda  
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Deutsche Prioritäten in der 
zukünftigen EU-Forschungs-
förderung vorgestellt 

Bundesforschungsministerin Annette Scha-
van hat am 14. April der Europäischen Kom-

DIN informiert über KMU-
spezifische Angebote für den 
Normenbezug 

Der Beuth-Verlag, eine Tochtergesellschaft 
des Deutschen Instituts für Normung (DIN e. 
V.), der unter anderem für den Vertrieb der 
Normen zuständig ist, stellt in einem Leitfa-
den „DIN-Normen finden und optimal nut-
zen: Vorteile für kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU)“ seine spezifischen 
KMU-Angebote dar. Im Einzelnen informiert 
der Leitfaden unter anderem über folgendes:

•  das grundsätzlich verfügbare Normen-
werk, das heißt das deutsche Normen-
werk, die Normenwerke anderer Länder, 
internationale Regelwerke sowie weite-
re technische Regelwerke deutscher 
Herausgeber (zum Beispiel VDI)

•  die verschiedenen Bezugsmöglichkeiten 
(zum Beispiel „Normen-Flatrate“, On-
line-Dienste)

•  die kostenlosen Recherchemöglichkei-
ten

•  berufsspezifische Normenportale
•  die Standorte der Normenauslegestel-

len

mission die „Leitlinien der Bundesregierung 
für das 8. Forschungsrahmenprogramm (FRP) 
der EU“ übermittelt. 
Im Herbst 2010 werden von der Europäi-
schen Kommission erste Ausblicke auf das 8. 
FRP erwartet. Nach den Forderungen der 
Bundesregierung soll das 8. FRP, in Anleh-
nung an die High-Tech-Strategie in Deutsch-
land, stärker als bisher einen ganzheitlichen 
Ansatz in Forschung und Innovation verfol-
gen und sich an den großen gesellschaftli-
chen Herausforderungen orientieren. Die 
Förderung von transnationalen Verbundpro-
jekten soll weiterhin den Kern des FRP bil-
den; in Bezug auf Antragstellung und Durch-
führung werden deutliche Vereinfachungen 
eingefordert. 
Derzeit läuft innerhalb der IHK-Organisation 
die Abstimmung über eine Positionierung 
zur zukünftigen EU-Forschungs- und Inno-
vationsförderung. Dabei wird es auch darum 
gehen, wie bewährte Maßnahmen, zum Bei-
spiel zur Unterstützung von Unternehmen 
durch Start-up-Finanzierung und Garantien 
im Rahmenprogramm für Wettbewerbsfä-
higkeit und Innovation (CIP), in einer neuen 
Förderkulisse weitergeführt werden können. 

Einsendeschluss für Bewerbungen 
ist der 14. Oktober. Der Deutsche 
Materialeffizienz-Preis 2010 wird 
am 7. Dezember im BMWi in Ber-
lin verliehen. 

BMWi startet Wettbewerb zur 
Materialeffizienz 

Auch in diesem Jahr prämiert das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) mit dem Deutschen Materialeffizi-
enz-Preis innovative Beispiele für materia-
leffiziente Produkte, Prozesse oder Dienst-

leistungen aus vier mittelständischen 
Unternehmen und zeichnet eine For-
schungseinrichtung für anwendungsorien-
tierte Forschung zur Verbesserung der Ma-
terialeffizienz aus. Die Sieger erhalten je 
10.000 Euro

Bewerben können sich mittelständische Un-
ternehmen mit bis zu 1.000 Mitarbeitern 
mit Sitz in Deutschland beziehungsweise 
Forschungseinrichtungen. 
Bei den Unternehmen wird die nachweisba-
re und nachhaltige Steigerung der Materia-
leffizienz durch innovative Lösungen prä-
miert, zum Beispiel die Optimierung von 
Produktionsprozessen oder die Einführung 
neuer Prozesse, die den Gesamtmaterialbe-
darf senken. 

Bewerben können sich 
mittelständische Un-
ternehmen mit bis zu 
1.000 Mitarbeitern mit 
Sitz in Deutschland 
beziehungsweise For-
schungseinrichtungen. 
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Multimedia und IT

Immer mehr Unternehmen sind bereits zerti-
fiziert. Sie alle unterwerfen sich damit be-
stimmten Normen und signalisieren ihren 
Kunden Kompetenz und einen hohen Stan-
dard. Und sie investieren eine Menge Zeit 
und Geld zur Erlangung des entsprechenden 
Zertifikates. Doch gerade über die Existenz 
dieser erworbenen Spezialisierung weiß in 
der Regel niemand Bescheid. Es sei denn, 
man erfährt es eher zufällig durch Mundpro-
paganda, entdeckt das Zertifizierungszei-
chen an der Eingangstür des Unternehmens 
oder in einer Werbebroschüre. Wer ernsthaft 
nach zertifizierten Unternehmen forscht, 
sucht diese vergebens. Denn diese findet 
man explizit in keiner Suchmaschine gelistet 
- auch Branchenbücher sind dabei keine Hil-
fe. Was bleibt ist die erfolglose Suche nach 

der sprichwörtlichen „Nadel im Heuhaufen“. 
Mögliche Kunden und Auftraggeber erfahren 
so leider nichts über die Existenz von zertifi-
zierten Unternehmen und deren Know How. 
Abhilfe soll nun eine neue Internetplattform 
schaffen. 

Neue Internetplattform für zertifizierte Unternehmen

Konjukturelle Entwicklung Juni 2010

Industriedaten1

 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW
Industrie-Umsatz
Januar ‘10 - April ‘10 gegen Vorjahr +9,2 % +10,2 % -5,6 % +4,0 % +7,1 %
April ‘10 gegen Vorjahr +19,9 % +17,7 % +7,4 % +14,9 % +12,0 %

Exportumsatz der Industrie
Januar ‘10 - April ‘10 gegen Vorjahr +17,9 % +12,2 % -4,9 % +7,9 % +12,1 %
Exportquote Januar - April 2010 52,6 % 37,2 % 52,1 % 48,9 % 43,2 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk 

Januar’10 - April‘10 gegenüber Vorjahreszeitraum

a) Herstellung von Metallerzeugnissen -3,8 % e) Nahrungsmittel: +2,1 %
b) Maschinenbau +3,1 % f) Chemieindustrie: +20,3 %
c) Elektroindustrie: +7,9 % g) Fahrzeugbau: +46,3 %
d) Metallerzeugung: -12,6 % h) Kunststoffi ndustrie: +26,8 %

Arbeitsmarktdaten  
 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Mai ‘10 11,7 % 9,1 %  10,5 %     10,8 % 8,7 %
Arbeitslose, Änderung     
Mai ‘10 geg. Vorjahr -10,9 % - 6,9 % +4,5 %  - 7,6 % - 3,5 %
darunter: Männer -10,8 % - 4,6 % +7,0 %  - 6,6 % - 3,7 %
              Frauen -11,1 % - 9,6 % +1,4 %  - 8,8 % - 3,2 %
Mai ‘10 geg. Vormonat - 3,4 % - 2,3 % - 3,6 %  - 3,2 % - 3,0 %
darunter: Männer - 3,1 % - 3,5 % - 5,0 %  - 3,5 % - 3,7 %
              Frauen - 3,7 % - 0,9 % -1,7 %  - 2,8 % - 2,1 %

Verbraucherpreisindex für NRW Mai 2010 gegenüber Vorjahr: + 1,0 %

 Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 2493. 
1 Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten.
2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen

Jeder Deutsche ist täglich 100 
Minuten im Internet

Im Durchschnitt verbringt derzeit jeder 
Deutsche über 14 Jahren 100 Minuten täg-
lich im Internet. Dies entspricht einem Zu-
wachs um 14 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. 2009 waren es erst 88 Minuten. Unter 
30-Jährige surfen täglich sogar fast 200 Mi-
nuten. Das hat eine aktuelle Erhebung des 
Hightech-Verbands Bitkom ergeben. Diejeni-
gen, die das Internet überhaupt nicht nut-
zen, sind in diesen Mittelwerten bereits be-
rücksichtigt. Im Frühjahr 2009 hatten 64 
Prozent der Deutschen Internetzugang, der-
zeit sind es 71 Prozent. 
Internetnutzer verbringen im Schnitt täglich 
zwei Stunden und 20 Minuten im Netz. Nach 
den Ergebnissen der Umfrage verwenden 30 
Prozent der Nutzer das Internet täglich bis 

zu einer Stunde, 35 Prozent zwischen einer 
und zwei Stunden und 26 Prozent zwischen 
zwei und fünf Stunden. 
Acht Prozent sind fünf bis zehn und jeder 
Hundertste ist mehr als zehn Stunden täg-
lich im Internet aktiv. Bei den Dauernutzern 
sind Männer überrepräsentiert: Mehr als 
zwei Stunden täglich im Netz verbringen 38 
Prozent der männlichen User, bei den Frauen 
sind es 32 Prozent. 
Auch der Bildungsgrad beeinflusst die Nut-
zung: 48 Prozent der Abiturienten und 
Hochschulabsolventen sind mindestens zwei 
Stunden pro Tag online, bei Menschen mit 
Mittlerer Reife liegt der Anteil bei 36 Pro-
zent, bei Hauptschulabgängern bei 26 Pro-
zent – immer vorausgesetzt, es ist grund-
sätzlich ein Internetanschluss vorhanden.

Auf www.cecose.de finden Nutzer 
eine Firmen-Schnell- sowie er-
weiterte Suche, Zertifizierungs-
gesellschaften, aber auch Infor-
mationen aus dem medizinischen 
Bereich und natürlich tagesaktu-
elle News rund um Zertifizierun-
gen, Normen und Standards.
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Auktion der Mobilfunkfrequenzen 
startet

In Deutschland gibt es noch rund 700 Kom-
munen, in denen Breitband für die Mehrzahl 
der Haushalte nur über Satellit verfügbar ist. 
Diese „weißen Flecken“ werden bald ge-
schlossen. Nach der Digitalisierung des ter-
restrischen Rundfunks wird für die Fernseh-
übertragung nur noch ein kleiner Teil der 
bisherigen Frequenzen benötigt. Aufgrund 
der besonderen physikalischen Eigenschaf-
ten eignen sich die frei gewordenen Fre-
quenzen im Bereich von 790 bis 862 Mega-
herz besonders gut für die Versorgung dünn 
besiedelter Regionen mit Breitband. Diese so 
genannte Digitale Dividende ist in vielen Ge-
genden die einzige wirtschaftlich tragfähige 
Möglichkeit für eine Breitbandversorgung.
Die Bundesregierung hat sich mit ihrer 
Breitbandstrategie klare, ehrgeizige Ziele 
gesetzt: Ende dieses Jahres soll für jeden 
deutschen Haushalt ein Internetzugang mit 
mindestens ein Megabit pro Sekunde zur 
Verfügung stehen. Derzeit ist das nach An-
gaben des Bundeswirtschaftsministeriums 

bei über 96 Prozent der Haushalte der Fall. 
Ob die vollständige Versorgung bis zum Jah-
resende trotz der Verzögerungen im Verga-
beverfahren noch erreicht werden kann, 
hängt entscheidend vom weiteren Verlauf 
der Vergabe und der Lizenzerteilung ab. Mit 
der Frequenzauktion wird die Basis für die 
Mobilfunknetze der nächsten Generation 
gelegt. Diese neuen, so genannten LTE-Net-
ze, ermöglichen mobile Internetgeschwin-
digkeiten von 100 Megabit pro Sekunde. LTE 
steht für Long Term Evolution. 
Derzeit besitzen rund 64 Prozent aller deut-
schen Haushalte einen schnellen Internetzu-
gang per Festnetz. Bis Ende des Jahres sollen 
es 68 Prozent werden. Ende 2009 entfielen 
22,4 Millionen Breitband-Anschlüsse auf 
DSL, gut 2,3 Millionen auf TV-Kabel und 
rund 0,3 Millionen auf andere Technologien 
wie Glasfaser oder Satellit. Zum Festnetz 
kommen die Nutzer von mobilem Breitband. 
Auch der Datenverkehr in den Mobilfunknet-
zen steigt rasant an. Die drahtlos übertrage-
ne Datenmenge hat sich im vergangenen 
Jahr auf 40 Millionen Gigabyte nahezu ver-
vierfacht.Fo
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Sie haben einen guten Grund... 

 

...wir die passenden Ideen.

KOMMT ÜBERALL HIN.
DER NEUE KANGOO RAPID COMPACT.

8.250,–€1

Unser Angebotspreis:

NIMMT ALLES MIT.
DER KANGOO RAPID.

9.250,–€2

Unser Angebotspreis:

RENAULT. EUROPAS NUMMER 1 UNTER DEN LEICHTEN NUTZFAHRZEUGEN. SEIT 1997.

Der Kangoo Rapid Compact und der Kangoo Rapid - zwei Partner, mit denen Sie souverän

und komfortabel jede Transportaufgabe lösen. Den der eine ist besonders wendig und der
andere ganz besonders geräumig.

1 2Renault Kangoo Rapid Compact Basis 1.6 8V 90. Renault Kangoo Rapid Basis 1.6 8V 90.
Alle Angebote nur für Gewerbetreibende, alle Preise zzgl. 19 % Mwst, zzgl. Überführungs-
kosten 500,-€. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.
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Außenwirtschaft

Messekarten-Vorverkauf

Im Informationszentrum der Hauptgeschäftsstelle in Wuppertal und in den Ge-
schäftsstellen in Remscheid und Solingen sind Eintrittskarten für Fachbesucher für 
folgende Messe vorrätig beziehungsweise können im Online-Shop bezogen wer-
den:

CPD
Internationale Fachmesse für Womanswear und Accessoires
Düsseldorf 25. bis 27. Juli 2010

Tendence
Internationale Frankfurter Herbstmesse
Vom 27. bis 31. August

Über alle wichtigen Messen und Ausstellungen erteilt die Kammer
gern Auskunft Telefon: 0202 2490-512.
Mehr Infos zum Thema Messen im Internet unter der Dokumenten-Nummer 429.

IHK-Ansprechpartnerin: Alina Paczkowski, Telefon: 0202 2490-515, 
E-Mail: a.paczkowski@wuppertal.ihk.de. 

Umwelt und Energie

35 Millionen Euro für Öko-Innova-
tionsprojekte: Jetzt bewerben!

Die EU-Kommission stellt in diesem Jahr 35 
Millionen Euro für innovative Ökoprojekte 
zur Verfügung. Unternehmen sind ab sofort 
dazu aufgerufen, entsprechende Vorschläge 
einzureichen. Das Geld steht für Projekte in 
den Bereichen Materialrückführung, nach-
haltige Baustoffe, Lebensmittel und Geträn-
ke sowie umweltfreundliche Geschäftsprak-
tiken bereit. Finanziert werden sie aus den 
Mitteln des Programms für Wettbewerbfä-
higkeit und Innovation (CIP). Besonders 
willkommen sind Vorschläge von kleinen An-
bietern „grüner“ Erzeugnisse oder Dienstleis-
tungen. 
Die Frist zur Einreichung von Vorschlägen 
endet am 9. September 2010. Etwa 50 Pro-
jekte könnten für eine Finanzierung ausge-
wählt werden.

Das E-Trade-Center Geschäftskontaktbörse im Internet

Das E-trade-center ist die 
zentrale deutsche Ge-
schäftskontaktbörse im 
Internet. Unter www.e-
trade-center.com können 
Firmen Produkte und 
Dienstleistungen anbieten 
beziehungsweise nachfra-
gen. Unternehmen können 
ihren Geschäftswunsch 
mit Hilfe eines vorgege-
benen Fragebogens in das 
E-trade-center eintragen 
oder auch selbst nach ei-
nem Inserat in der Daten-
bank suchen. Dieser Ser-
vice ist kostenlos und 
ohne Passwort zugäng-
lich. 
Der ebenfalls kostenlose 
Newsletter informiert re-
gelmäßig über passende 
Geschäftspartner. Abon-
nenten können mit einem individuellen Suchprofil nach Branchen und Länderinteressen 
selektieren und erhalten die neusten Geschäftskontaktwünsche wöchentlich per E-Mail. 
Weitere Infos unter: www.e-trade-center.com.

Angabe der Zollnummer ist 
obligatorisch

Jedes Unternehmen, das Ausfuhren oder Ein-
fuhren beim Zoll anmeldet, benötigt eine 
Zollnummer (EORI-Nummer). Die Pflicht zur 
Angabe der Zollnummer besteht bereits ab 
dem ersten Export- oder Importvorgang. Bis-
her national zugelassene Ausnahmen entfal-
len seit Februar 2010. Unternehmen, die 
noch keine Zollnummer haben, können den 
Antrag auf Registrierung und Erteilung einer 
Zollnummer während der Abwicklung ihres 
ersten Vorgangs stellen (Artikel 4l, Zollko-
dex-Durchführungsverordnung). Die EU hat 
die bisherigen nationalen Zollnummern 
durch eine Nummer zur Registrierung und 
Identifizierung von Wirtschaftsbeteiligten 
ersetzt. Das neue System heißt „Economic 
Operators Registration and Identification 
Number“ (EORI). Die EORI-Nummer setzt 
sich aus dem Staatenkürzel (ISO-Alpha-2-
Ländercode) und einer alphanumerischen 
Ziffernfolge zusammen. In Deutschland wird 
der bestehenden Zollnummer das Länderkür-
zel DE vorangestellt. Seit 1. November 2009 
ist eine Zollabfertigung in der Europäischen 
Union für ein deutsches Unternehmen nur 
möglich, wenn es eine EORI-Nummer hat 
und in der EORI-Datenbank der EU regist-
riert ist. Nähere Informationen gibt es unter 
www.zoll.de.
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Die NRW.BANK fördert kleine und mittlere Unternehmen mit zinsgünstigen Krediten, Dar-

lehen zum Ausgleich mangelnder Sicherheiten und zur Stärkung des Eigenkapitals sowie

mit Eigenkapital-Finanzierungen. Fragen Sie Ihre Hausbank – oder direkt uns: 

Tel. 0211 91741-4800 (Rheinland) oder 0251 91741-4800 (Westfalen-Lippe).

www.nrwbank.de

Wir fördern Ihr Unternehmen.
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Newsletter International

 Wir informieren in unserem Magazin 
kurz über außenwirtschaftsrelevante 
Themen. Umfassender und aktueller in-
formiert unser kostenloser „Newsletter 
International“, der wöchentlich per E-
Mail verschickt wird. Interessenten kön-
nen sich unter www.wuppertal.ihk24.de 
für diesen Newsletter anmelden. Kon-
takt: Alina Paczkowski, Telefon: 0202 
2490-515 oder E-Mail: a.paczkowski@
wuppertal.ihk.de 

Die Wirtschaft ist heute durch Prozesse der 
Globalisierung international verflochten. 
Auch Mitarbeiter deutscher Unternehmen 
reisen aus betrieblichem Anlass vielfach ins 
Ausland. Die Umsatzsteuer auf im Ausland 
angefallene Geschäftskosten wird meist im 
Rahmen des Vorsteuer-Vergütungsverfah-
rens  durch die ausländische Steuerbehörde 
erstattet, ohne dass sich das Unternehmen 
für die Umsatzsteuer im jeweiligen Land re-
gistrieren lassen muss. Allerdings ist der An-
trag auf Rückerstattung der im Ausland an-
gefallenen Umsatzsteuer ein Thema, das von 
vielen deutschen Unternehmen aufgrund der 
komplexen landesspezifischen Verwaltungs-
vorschriften, der fehlenden Sprachkenntnis-
se sowie des hohen administrativen Zeitauf-
wands viel zu oft vernachlässigt wird.

Was ist zu beachten? 
Deutsche Unternehmen sind grundsätzlich 
EU-weit vergütungsberechtigt. Vorausset-
zung ist, dass ein Unternehmer im Erstat-
tungsstaat nicht zur Umsatzsteuer regist-
riert ist, keine Betriebsstätte (Niederlassung 
oder ähnliches) im Erstattungsstaat unter-
hält und im Vergütungszeitraum keine steu-
erbaren Umsätze im Erstattungsstaat ausge-
führt hat (ausgenommen sind unter anderem 
Umsätze, für die der Leistungsempfänger die 
Steuer schuldet, zum Beispiel Reverse-Char-
ge-Verfahren).
Der Vergütungsantrag ist bis zum 30. Sep-
tember des auf das Jahr der Ausstellung der 
Rechnung folgenden Kalenderjahres bei der 
zuständigen Behörde einzureichen. Die Er-
stattung der Umsatzsteuer ist auch aus den 

Ländern außerhalb der EU möglich, mit denen 
die Bundesrepublik Deutschland ein entspre-
chendes Abkommen geschlossen hat (siehe 
Kasten). Zu beachten ist hierbei, dass unter 
anderem andere Fristen gelten als im vorge-
nannten Verfahren. Weitere Informationen im 
Zusammenhang mit dem Vorsteuer-Vergü-
tungsverfahren erhalten deutsche Unterneh-
men bei den zweisprachigen Ansprechpart-
nern der deutschen Auslandshandelskammern. 
Die jeweiligen Kontaktpersonen können der 
aufgeführten Liste entnommen werden.   

• Andorra
• Antigua und Barbuda 
• Bahamas 
• Bahrain 
• Britische Jungferninseln 
• Bermudas 
• Brunei Darussalam 
• Cayman-Insel 
• EU (alle Mitgliedstaaten)
• Gibraltar 
• Grenada 
• Grönland 
• Guernsey 
• Hongkong 
• Iran 

• Island 
• Israel 
• Jamaika 
• Japan  
• Jersey 
• Kanada 
• Katar 
• Korea, Dem. Volksrepublik 
• Korea, Republik 
• Kuwait 
• Libanon 
• Liberia 
• Libyen 
• Liechtenstein 
• Macao 

• Malediven 
• Mazedonien 
• Niederländische Antillen 
• Norwegen
• Oman 
• Pakistan 
• Salomonen 
• San-Marino 
• Saudi-Arabien 
• Schweiz 
• St. Vincent und die Grenadinen 
• Swasiland 
• Vatikan 
• Vereinigte Arabische Emirate 
• Vereinigte Staaten von Amerika 

Rückerstattung der Umsatzsteuer im Ausland

Die Umsatzsteuer aus folgenden Ländern kann zurückerstattet werden: 

Ansprechpartner für die Rücker-
stattung der Umsatzsteuer in der 
IHK ist Hagen Hintze, Telefon: 
0202 2490-704, E-Mail: h.hint-
ze@wuppertal.ihk.de.

-
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Aus- und Weiterbildung

In Kürze starten im BZI drei neue Qualifizie-
rungsmaßnahmen im Bereich Metallgrund-
ausbildung und Industriefachkraft für CNC-
Technik. Die Maßnahmen können durch 
Bildungsgutschein über die Agenturen für 
Arbeit und ARGEn gefördert werden. Sie sind 
am Bedarf der heimischen Industrieunter-
nehmen ausgerichtet und bieten daher eine 
gute Chance auf die berufliche Integration. 
Aufgrund der Zertifizierung der Lehrgänge 
sind diese auch im Rahmen der Qualifizie

rung während der Kurzarbeit und von Son-
derprogrammen zur Aufqualifizierung im 
Rahmen der betrieblichen Personalentwick-
lung förderbar. Unter www.bzi-rs.de sind die 
Lehrgänge detailliert beschrieben. Anmel-
dung und weitergehende Informationen sind 
möglich beim:

MSV 2010: größte Industriemesse 
Mittel- und Osteuropas

Parallel zu der traditionellen, internationalen 
Maschinenbaumesse Brünn finden in diesem 
Jahr in der tschechischen Messemetropole sie-
ben weitere branchenverwandte Messen statt, 
die noch mehr Besucher in die Messehallen lo-
cken werden. Erstmals konzentrieren sich damit 
in Brünn acht Messen im Zeitraum vom 13. bis 
17. September. Damit wird den Besuchern eine 
ganze Palette von Produktionstechnologien 
über Material- und Komponentenangeboten bis 
hin zu Informationssystemen und Investitions-
möglichkeiten geboten. Zusammen mit der MSV 
findet die IMT (Internationale Messe für Metall-
bearbeitung) statt. Diese Verknüpfung bietet 
sich an – schließlich spielen Werkzeug- und 
Umformmaschinen in allen Schlüsselbereichen 
der Industrie, von der Automobil- bis zur Ener-
gieindustrie, die entscheidende Rolle. Drei Tech-
nologiemessen, die in den letzten Jahren unter 
der Bezeichnung TOP Technology eigenständig 
geführt wurden, finden ebenso im MSV-Termin 
statt: die internationale Gießereifachmesse 
FOND-EX, die internationale Fachmesse für 
Schweißtechnik WELDING und die internatio-
nale Fachmesse für Oberflächentechnik Profin-
tech. Zu diesen Messen verschiebt sich in den 
September auch die einst separat stattfindende 
inter-nationale Fachmesse für Schutzausrüs-
tung und Sicherheit am Arbeitsplatz Interprotec. 
Mit dieser Zusammenlegung von acht Messen 
auf einen Termin möchte die Messegesellschaft 
den Bedürfnissen der Aussteller und der Part-
nerverbände entgegenkommen. Viele Unterneh-
men müssen sich aus Spargründen für eine 
Messeveranstaltung im Jahr entscheiden – so 
wird ihnen die Möglichkeit gegeben, ihre Pro-
dukte im Rahmen mehrerer Fachmessen zu prä-
sentieren. Nähere Infos: Radka Mesker, Vertre-
tung der Messe Brünn, Telefon: 00420 221 490 
334,  E-Mail: mesker@dtihk.cz.

Neue Qualifizierungsmaßnahmen im BZI

Berufsbildungszentrum der Rem-
scheider Metall- und Elektroin-
dustrie GmbH, Telefon: 02191 
9387-0, E-Mail: info@bzi-rs.de.
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1. Metallgrundausbildung (BZI)
Trägernummer: 385/3576
Maßnahmenummer: ist beantragt
Laufzeit: 23. August bis 29. August

2. Industriefachkraft für CNC-Technik 
(IHK)
Trägernummer: 385/3576
Maßnahmenummer: ist beantragt
Laufzeit: 13. September bis 19. November
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Ein Gespenst geht um in Europa. Es ist die Angst des Verlustes an nationalstaatlicher Souverä-

nität. Viele Menschen in Deutschland und anderen EU-Staaten treibt die Sorge um, dass die 

Mitgliedsländer ihre eigenstaatliche Selbstständigkeit verlieren könnten. In der Tat haben zahl-

reiche nationale Gesetze ihren Ursprung in Brüssel. Jährlich verabschieden die EU-Parlamenta-

rier zahlreiche Richtlinien und andere Rechtsvorschriften, die innerhalb bestimmter Fristen 

umzusetzen sind. Hat der Bundestag nur noch die Funktion eines Transponders, der die Brüsse-

ler Vorgabe in deutsches Recht überträgt? 

Lenkt Brüssel die deutsche 
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Immer wieder gern führen Europa-Kriti-
ker die Brüsseler Regelungswut an, be-
haupten, dass bis zu 80 Prozent der deut-
schen Gesetze von Brüssel aus diktiert 
werden. Diese Zahlen sind allerdings 
durch keine seriöse Studie belegt. Andere 
Experten haben dagegen ausgerechnet, 
dass nur ein Viertel bis ein Drittel deut-
scher Vorschriften auf europäischen 
Grundlagen basieren. Auch dies wäre si-
cher nicht wenig, wobei die nackten Zah-
len wenig Aussagewert besitzen. Statt 
mit pauschalen Prozentwerten zu operie-
ren, sollte besser hinterfragt werden, 
welche Bedeutung und Auswirkung die 
betreffenden Gesetze für die Lebensum-
stände der Menschen in Europa haben.
Die Europäische Union ist von ihrer Her-
kunft eine Wirtschaftsgemeinschaft, ein 
gemeinsamer Markt. Kein Wunder also, 
dass es sich bei einem Großteil der euro-
päischen Vorschriften um Regeln handelt, 
die direkt oder indirekt die Wirtschaft be-
treffen. So besitzt die EU etwa Kompe-
tenzen in den Bereichen Wettbewerbs- 
und Kartellrecht, Handels- und 
Gesellschaftsrecht, Lebensmittelrecht, 
Umwelt- und Verkehrsrecht bis hin zum 

Arbeitsrecht. Erst nach und nach wurde 
die 1957 in Rom von sechs Staaten ge-
gründete Gemeinschaft zu einem stärker 
gesellschaftlich und politisch - auch au-
ßenpolitisch - ausgebildeten Verbund. 
Gleichzeitig hat sich die Staatengemein-
schaft auf inzwischen 27 Länder ausge-
dehnt und weitere Bewerber klopfen be-
reits an die Tür.
Bei diesem enormen Wachstum kommt es 
zwangsläufig, dass die Mitgliedsstaaten 
immer mehr Kompetenzen abgeben und 
auf die EU übertragen. Das geschieht in 
Verträgen der Mitgliedsländer, so bei-
spielsweise im EWG-Vertrag oder - zu-
letzt - im Vertrag von Lissabon. Ausge-
hend von diesem sog. Primärrecht kann 
die EU-Gesetzgebung einzelne Felder 
aufgreifen und in Richtlinien oder Ver-
ordnungen regeln. Während sich Richtli-
nien an die Mitgliedsstaaten richten und 
in nationales Recht übertragen werden 
müssen, entfalten Verordnungen unmit-
telbare Geltung auf die Bürger und Un-
ternehmen in der EU. Inzwischen ist die 
EU aus praktischen Erwägungen von dem 
früher geltenden Einstimmigkeitsprinzip 
abgerückt, so dass für die meisten 

e Wirtschaft?
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Rechtsvorschriften Mehrheitsentschei-
dungen ausreichen. Dieses Verfahren, die 
enorm angestiegene Anzahl von EU-Äm-
tern und Beamten sowie die hohe Rege-
lungsdichte führt bei vielen zu dem Ge-
fühl, von Brüssel mehr und mehr 
beherrscht zu werden. Auch in Wirt-
schaftskreisen regt sich Unmut. Oft wer-
den scheinbar unerhebliche Themen bis 
ins Detail durchdekliniert. Besonders 
krasse Beispiele derartiger „Brüsseler 
Spitzen“ - aber beileibe keine Einzelfälle 
- sind etwa die Regelung über den vor-
geschriebenen Krümmungsgrad von 
Schlangengurken oder die Verordnung 
über Mindest- und Maximalgröße soge-
nannter Eurobananen. Ein weiteres Tätig-
keitsfeld von EU-Behörden ist die Auf-
stellung von hohen Sicherheitsstandards, 
für deren Einhaltung Überwachungsstel-
len geschaffen oder ausgebaut werden 
müssen, etwa in den Bereichen der Gerä-
tesicherheit oder der Arbeitssicherheit. 
Für Missfallen sorgt auch die Neigung 
Brüsseler Behörden, ein Rechtsgebiet 
nicht umfassend zu harmonisieren, son-
dern sich gezielt einige Einzelpunkte her-
auszupicken. So geschehen im Wettbe-
werbsrecht. Da in diesen Bereichen 
gleichzeitig auch länderspezifische Rege-
lungen existieren, entsteht ein Nebenein-
ander von nationalen und EU-Bestim-
mungen. Dies führt zu Verwirrung und 
bürokratischem Aufwand bei den Unter-
nehmen, die die „richtige“ Regelung ken-
nen und anwenden müssen. 

Woher kommen die zahlreichen 
Bestimmungen?

Verschiedene Faktoren haben Einfluss auf 
die Einleitung von Gesetzesinitiativen. Sei 
es, dass Regierungsvertreter von Mit-
gliedsstaaten Forderungen stellen oder 
dass EU-Parlamentarier Ideen aus ihren 
Kreisen mitbringen oder dass einzelne 
Generaldirektionen direkt angesprochen 
werden. Großen Einfluss üben dabei auch 
Lobbyisten aus Wirtschaft, Gesellschaft 
oder Verbraucherkreisen aus. Dies zeigt, 
dass es meist die EU-Staaten selbst oder 

Interessensvertreter aus den Ländern 
sind, die Regelungen anstoßen. Wenn es 
ge-lingt, einen EU-Kommissar von einem 
dringenden Bedürfnis und der Notwen-
digkeit einer europaweiten Lösung zu 
überzeugen, dann kann die Initiative ih-
ren weiten Weg über Ausschüsse, Minis-
terrat bis zum Parlament beginnen. Im 
einem solchen Verfahren haben die Län-
der, aber auch Verbände und andere Inte-
ressierte die Möglichkeit, sich einzubrin-
gen. Zunehmend macht die EU auch von 
der Möglichkeit Gebrauch, Internet-Um-
fragen durchzuführen. 
Während in früheren Zeiten die letzte 
Entscheidung stets beim Ministerrat lag 
- also bei den Mitgliedsregierungen - ist 
in vielen Bereichen heute das Parlament 
für den Erlass eines Gesetzes zuständig. 
Diese Änderung hat zu einer erheblichen 
Stärkung des EU-Parlaments und damit 
letztlich auch zu mehr Demokratie ge-
führt; allerdings wird das Verfahren da-
durch langwieriger. 
Wenn man bedenkt, dass sich die 27 EU-
Staaten politisch, geschichtlich und recht-
lich völlig unterschiedlich entwickelt ha-
ben, ist klar, dass viele verschiedene 
Interessenslagen existieren müssen. Gerne 
geht eine Lobby auch einmal den Weg 
über Brüssel, wenn sie ihre Belange im ei-
genen Land nicht durchsetzen kann. So 
prasseln denn ständig neue Wünsche auf 
die EU-Beamten ein, die die Rädchen der 
Brüsseler Verwaltung in stetem Schwung 
halten. Inzwischen hat aber auch die EU 
selbst erkannt, dass es dringend einer Ent-
bürokratisierung bedarf. Die EU-Kommissi-
on möchte die Verwaltungsbelastung für 
Firmen bis 2012 um 25 Prozent reduzieren. 
Zu diesem Zweck soll der früheren bayeri-
sche Ministerpräsident Edmund Stoiber 
mit einer Arbeitsgruppe den Dschungel der 
EU-Vorschriften durchforsten und Vor-
schläge für einen Bürokratieabbau ma-
chen. Es ist zu hoffen, dass dies nachhaltig 
gelingt; 2009 gab es einen ersten Zwi-
schenbericht. Es war aber auch zu verneh-
men, dass Stoiber selbst die Zähigkeit der-
artiger Prozesse und den Einfluss der 
Lobbyisten beklagt.

Bundesverfassungsgericht bremst 
EU-Euphorie

Einer allzu forschen Übertragung von 
staatlichen Kompetenzen auf die Europä-
ische Union hat das Bundesverfassungs-
gericht einen Riegel vorgeschoben. Die 
Karlsruher Richter erlaubten 2009 zwar 
den Beitritt zum Lissabonner Vertrag und 
betonten die Europafreundlichkeit des 
Grundgesetzes. Sie fordern jedoch auch 
die Erhaltung der Rechte der deutschen 
Gesetzgebungsorgane. 
Bei aller berechtigten Kritik an der „Euro-
kratie“, eines sollte jedoch nicht verges-
sen werden. Gerade die Gewerbebetriebe 
profitiert von dem gemeinsamen Markt 
innerhalb der EU, von Dienstleistungs- 
und Niederlassungsfreiheit, von offenen 
Grenzen sowie Zoll- und Währungsunion. 
Das gilt in besonderem Maße für eine ex-
portstarke Region wie das Bergische 
Land, von wo aus rund zwei Drittel der 
Exporte in Länder der Europäischen Union 
gehen. Dass zahlreiche Rechtsbereiche 
inzwischen harmonisiert sind, macht den 
Handel mit Geschäftspartnern in anderen 
EU-Ländern einfacher. Die Europäische 
Union übt außerdem eine politisch stabi-
lisierende und friedenserhaltende Wir-
kung aus, nicht zuletzt nach dem Zusam-
menbruch des Warschauer Paktes. 
Von Brüssel gehen in der Tat maßgebliche 
Einflüsse auf die Rahmenbedingungen 
aus, denen die Unternehmen in den Mit-
gliedsstaaten unterworfen sind. Der Wirt-
schaft ist es letztlich gleichgültig, wer die 
Spielregeln setzt. Aus ihrer Sicht ist es 
wünschenswert, dass die gesetzten Re-
geln klar und eindeutig sind, keine büro-
kratischen Hemmnisse enthalten und auf 
überflüssige Bestimmungen von Anfang 
an verzichtet wird. Daran gilt es noch 
weiter zu arbeiten.

Ludger Benda
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D

Wirtschaftsverbände drängen 
Regierung zum Bürokratieabbau
Berlin. Eine Liste mit 12 konkreten Vorschlägen zum Bürokratieabbau hat 
der DIHK gemeinsam mit BDA, BDI, ZDH und ZKA jetzt der Bundesregie-
rung überreicht. Darunter: Verbesserungen beim elektronischen Entgelt-
nachweis ELENA, Erleichterungen für Existenzgründer bei der Umsatz-
steuervoranmeldung, Vereinfachungen bei der Abgeltungssteuer sowie 
die Gleichbehandlung von Rechnungen und Belegen in elektronischer und 
Papierform. Dazu Martin Wansleben: „Die Wirtschaft könnte damit um 
mehrere Milliarden Euro pro Jahr entlastet werden. Allein das Ausstellen 
und Aufbewahren von Rechnungen schlägt derzeit mit rund 9 Milliarden. 
Euro jährlich zu Buche.“ Der für Bürokratieabbau zuständige Staatsminis-
ter im Bundeskanzleramt, Eckart von Klaeden, nahm den Maßnahmenka-
talog der Verbände entgegen. Bis 2011 will die Bundesregierung die Wirt-
schaft von einem Viertel der bestehenden Informationspflichten befreien. 
Immer noch belasten rund 9.200 Dokumentations- und Nachweispflich-
ten die Wirtschaft jährlich mit 48 Milliarden Euro. Neben dem Abbau for-
dern die Verbände aber auch die Vermeidung neuer Bürokratielasten. 

Berlin. Gemeinsam mit Bundesaußenminister Guido Westerwelle als 
Schirmherr des Wettbewerbs zeichnete DIHK-Präsident Hans Hein-
rich Driftmann in Berlin die Gewinner des 2-jährigen IHK-Auslands-
schulwettbewerbs „Schüler bauen weltweit Brücken“ aus. Vor rund 
600 Gästen aus Politik und Wirtschaft, die der Einladung zum Festakt 
der AHK-Weltkonferenz gefolgt waren, erinnerte der DIHK-Präsident 
an die große Bedeutung der Auslandsschulen: „Unsere Wirtschaft 
braucht diese Schulen, um ihre Wettbewerbsfähigkeit im Ausland zu 
sichern.“ Trotz Sparzwängen müssten die weltweit 135 Deutschen 
Schulen im Ausland auch in den kommenden Jahren mit ausreichen-
den Finanzmitteln ausgestattet sein. Ebenso sei auch dort der Lehrer-
nachwuchs sicherzustellen – nicht zuletzt in den sogenannten MINT-
Fächern. Die hervorragende Arbeit der deutschen Auslandsschulen ins 
rechte Licht zu rücken, ist das Anliegen des mit 80.000 Euro dotier-
ten Auslandsschulwettbewerbs der Industrie- und Handelskammern. 
Die drei Siegerschulen kommen aus Quito, Peking und Manila.
Ansprechpartner: fabian.barbara@dihk.de

Quito siegt beim IHK-Auslandsschulwettbewerb

DIHK fordert Augenmaß bei 
E-Bilanz
Berlin. Die ab 2011 beim Finanzamt einzureichenden elektronischen 
Jahresabschlüsse dürfen nicht umfangreicher ausfallen als bisher. 
Viele Unternehmen müssten sonst ein kostspieliges neues Rech-
nungswesen einführen, warnt der DIHK in einem Schreiben an die 
Finanzverwaltung. Letztere erarbeitet derzeit eine Verordnung, die 
vor allem die Gliederungstiefe der zu übermittelnden Zahlen regeln 
soll. Die meisten Unternehmen verfügen aber nicht über ein detail-
liertes Rechnungswesen, sondern ermitteln ihren Gewinn anhand ei-
ner überschaubaren Zahl von Kennziffern. Sinnvoller wäre es daher, 
so der DIHK, sich an die Vorgaben der bewährten und bekannten 
handelsrechtlichen Gliederung zu halten. DIHK-Ansprechpartner: ge-
winnus.jens@dihk.de

Dazu müsse der Nationale Normenkotrollrat in Zukunft umfassender und 
frühzeitiger in die politischen Prozesse einbezogen werden.  Ansprech-
partner: thomas.tobias@dihk.de

Informationsaufwand beim 
Chemikalienhandel geht zu weit 
Berlin/Brüssel. Bei der Verordnung zum Chemikalienrecht – REACH – schießt 
das Bundesumweltministerium mit weitgehenden Informationspflichten für 
den Handel deutlich über das gesetzliche Ziel hinaus. Dagegen erheben der 
DIHK und vier weitere Verbände Einspruch. Die Kritik: Die zusätzlichen Informa-
tionspflichten führen zu wesentlich mehr Aufwand und ziehen Wettbewerbs-
nachteile gegenüber Unternehmen aus anderen EU-Mitgliedstaaten nach sich. 
Laut europäischer REACH-Verordnung müssen Unternehmen, die Produkte mit 
gefährlichen Chemikalien herstellen und vertreiben, ihre Abnehmer über deren 
Inhaltsstoffe informieren. Die zuständigen Behörden möchten diese Pflichten 
nun aber auf deutlich mehr Produkte beziehen, als dies der Wortlaut der Ver-
ordnung vorsieht. Ansprechpartnerin: wurster.bettina@dihk.de

BW_7_10_Teil-2.indd   26BW_7_10_Teil-2.indd   26 01.07.10   13:3901.07.10   13:39



Region

  Bergische Wirtschaft 07/10 27

Wie entsteht eigentlich ein...?
Die bergische Traditionsfirma Vorwerk & Co. gehört mit Ihren Produkten zu Wuppertal wie 
Schwebebahn und Tanztheater. Noch heute werden die bekannten Markenstaubsauger „Ko-
bold“ im Werk am Blombacher Bach in Wuppertal-Laaken hergestellt. Wir zeigen, wie es funk-
tioniert.

Das Werden eines Vorwerk-Staubsaugers

Aus Granulat werden Werkstücke
1. Das Rohmaterial Granulat in grün, weiß, 
orange wird angeliefert und maschinell ge-
trocknet 

2. Das Granulat wird über Röhrensysteme 
den Spritzgussmaschinen zugeführt, dort 
verflüssigt und in die entsprechenden Werk-
zeugformen eingespritzt. Ein Greifer ent-
nimmt die Teile. 

Die Montage beginnt
3. Von den Spritzgussmaschinen werden die 
Werkstücke über Laufbänder zur Montageli-
nie transportiert.

4. Als Basis für die Montage dient die Unter-
schale des künftigen „Kobold“. Diese wird auf 
einen Werkstückträger aufgelegt und der 
Zusammenbau beginnt. Zu Beginn werden 
unter anderem Kabelhaken und Entriege-
lungsschalter eingefügt. Danach folgt der 
Motor, der in einer anderen Halle gefertigt 
und kurz vor der Montage mit einem Schall-
dämmschaum ummantelt wurde. 

Der Stiel wird hergestellt
5. An separaten Arbeitsstationen wird der 
Stiel gefertigt und später hinzugefügt. 

Deckel drauf
6. Der aus drei Komponenten gefertigte De-
ckel wird aufgesetzt und die Filtertüte ein-
gebaut.

Letzte Schritte
7. Das Vorsatzgerät „Teppichbürste“ wird ge-
prüft und mit einer Schutzfolie versehen 

Fertig ist der „Kobold VK 140“! 

Fo
to

s: 
G

ün
te

r L
in

tl

Produktionsgeschichte
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„Zielsicher finden, richtig fragen, sicher ent-
scheiden!“ – Unter diesem Motto standen die 
zweiten A(zubi)-Recruiter-Tage, zu denen 
sich im Mai zahlreiche Personalverantwortli-
che aus ganz Deutschland in Schloss Grüne-
wald in Solingen versammelten. Initiator des 

Treffens war der U-Form-Verlag, seit Jahr-
zehnten spezialisiert auf Testverfahren und 
Prüfungsvorbereitung für Unternehmen und 
Verbände.
Für Unternehmen wird es immer schwieriger, 
geeignete Auszubildende zu finden und damit 
für qualifizierten Nachwuchs auch im eige-
nen Betrieb zu sorgen. Ein Problem, dem nur 
aktiv zu begegnen ist. Das konnten die mehr 
als 60 Vertreter von Unternehmen wie Airbus, 

Ausbilder sind gefordert – 2. A-Recruiter-Tage in Solingen

Henkel, Hochtief, RWE und Vodafone sowie 
vieler mittelständischer Betriebe in Solingen 
erfahren und erarbeiten. Neben spannenden 
Vorträgen hochkarätiger Referenten waren 
die Teilnehmer dazu eingeladen, sich in ar-
beitsintensiven Workshops selber die Frage 

zu stellen, ob sie unter anderem alle Mög-
lichkeiten des Web 2.0 für eine zielgruppen-
gerechte Azubi-Suche ausschöpfen und ob 
und wie sie die richtigen Auszubildenden sys-
tematisch auswählen.
Im Lauf der Tagung wurde deutlich, dass För-
derung des Ausbildungsimages, Kommunika-
tion mit den potenziellen Nachwuchskräften, 
Dialogaufbau und Kontaktpflege – auch und 
gerade zwischen Auszubildenden und Schü-

Die zweiten Azu-
bi-Recruiter-Tage 
in Solingen stie-
ßen auf große Re-
sonanz.

lern – den Unternehmen dabei helfen, dem 
drohenden Mangel an Azubis zu begegnen; 
damit die Lehrstelle nicht zur Leerstelle wird. 
Unterstützt werden sie dabei durch Test- und 
Auswahlverfahren, die schnelle und überzeu-
gende Antworten auf die wichtigen Fragen 

liefern: Wen suche ich? Habe ich ihn gefun-
den? Wie lässt sich sein Potenzial nutzen? 
Die zweiten A-Recruiter-Tage in Solingen 
entließen ihre Teilnehmer mit zahlreichen Er-
folgsrezepten für ein vielversprechendes Azu-
bi-Marketing. Im folgenden Jahr soll die Ver-
anstaltung in die dritte Runde gehen. 

Oliver Slota

In den Pausen hat-
ten die Gäste Gele-
genheit, Erfahrun-
gen auszutauschen 
und Kontakte zu 
knüpfen.

Die große Beteiligung in den letzten Jahren 
hat deutlich gemacht, dass sich die Firmen 
im Bergischen Städtedreieck ihrer Verant-
wortung gegenüber jungen Menschen 
durchaus bewusst sind und ausbildungswilli-
gen und -fähigen Jugendlichen den Einstieg 
ins Berufsleben ermöglichen. Und das nicht 
ausschließlich, um damit für die qualifizier-
ten Mitarbeiter in der Zukunft zu sorgen, 
sondern auch um die Qualität und Attrakti-
vität der beruflichen Ausbildung zu steigern. 
Mit dem „Bergischen Ausbildungspreis“ un-
ter der Schirmherrschaft der Oberbürger-
meisterin/Oberbürgermeister der Städte 
Remscheid, Solingen und Wuppertal möch-
ten auch in diesem Jahr die außergewöhnli-
chen Anstrengungen von Unternehmen, at-
traktive und qualitativ hochwertige 

Ausbildungsplätze zu schaffen, honorieren. 
Zugleich sollen die Erfahrungen der ausge-
zeichneten Unternehmen als gutes Beispiel 
dienen und weitere Firmen ermutigen, sich 
in dieser Hinsicht zu engagieren. 
Die Beurteilung erfolgt durch eine unabhän-
gige Jury, in der auch die Vorjahresgewinner 
vertreten sind. Bewerbungsschluss ist der 11. 
Juni 2010. 

Ausgezeichnet werden Unternehmen, die 
zum Beispiel:

•  kontinuierlich und über den eigenen 
Bedarf hinaus ausbilden,

•  überdurchschnittliche Ergebnisse der 
Auszubildenden erzielen,

•  zusätzliche Inhalte anbieten, die besse-

Herausragende Ausbildung im Bergischen

Weitere Infos und den Bewer-
bungsbogen in elektronischer 
Form gibt es im Internet unter 
www.ausbildungspreis.de. 

re Zukunftschancen eröffnen,
•  eine unterdurchschnittliche Zahl von 

Ausbildungsabbrüchen vorweisen,
•  sozial Benachteiligten und Leistungs-

schwachen eine Chance geben,
•  durch ehrenamtliches Engagement zur 

Verbesserung der allgemeinen Ausbil-
dungsplatzsituation beitragen.
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Auf der Alleestraße flanieren die Kunden von 
Geschäft zu Geschäft, betrachten neugierig 
die Werke einer jungen Remscheider Künst-
lerin in einer der kleinen Galerien, die sich 
dort zwischen den vielen netten Lädchen 
und heimeligen Cafés angesiedelt haben. Ab 
und an huscht ein geräuscharmes Brenn-
stoffzellenfahrrad an ihnen vorbei, vielleicht 
mit dem Ziel Mehrgenerationenhaus, in dem 
jung und alt seit nun fast zehn Jahren zu-
frieden miteinander leben. Nach einem Ein-
kehrschwung dort geht der Weg vielleicht 
weiter bis in den Remscheider Nationalpark 
unter der majestätischen Müngstener Brü-
cke, in dem man mit ein bisschen Glück 
Braunbären, Luchse oder auch Wisente be-
obachten kann. Außerdem findet dort im 
Jahr 2019 die Landesgartenschau statt…

Rosige Aussichten für Remscheid, die vier 
Schüler der Albert-Einstein-Gesamtschule in 
einem Film gekonnt in Szene setzten. Für 

diesen Film erhielten sie bei der Siegereh-
rung des Wettbewerbs „Remscheid Challen-
ge 2020“ am 2. Juni den ersten Platz. Der 
Wettbewerb wurde von den Wirtschaftsjuni-
oren Remscheid ins Leben gerufen und mit 
3.000 Euro Preisgeld dotiert. Sadik Bayrak 
(Regie, Kamera), Ibrahim Göcer (Drehbuch), 
Hanife Temizyürek (Drehbuch) und Yasin Po-
lat (Hauptdarsteller) aus der Jahrgangsstufe 
12 hatten die Idee zu dem gut gemachten 
Film, der zunächst den Ist-Zustand der Stadt 
Remscheid beleuchtet und dann die Vision 
des Schülers Deniz, der zunächst durch ein 

Deniz hat einen Traum für Remscheid 2020

trist-graues Remscheid spaziert,  anhand 
von Radio-Nachrichten präsentiert. Das 
Drehbuch hatten die Schüler im Literatur-
kurs entwickelt; Lehrer Jochen Menn unter-
stützte sie bei der filmischen Zukunftsvision. 
Aber auch die anderen drei Schulen präsen-
tierten der Jury hervorragende Projekte. Die 
„City-Changers“ vom Berufskolleg Wirt-
schaft und Verwaltung wollten Remscheid 
beispielsweise durch ein Freizeitmagazin be-
leben. Ein Bürgerzentrum mit Kuppel im 
Stadtpark schlugen die „Kuppler“ von der 
Sophie-Scholl-Gesamtschule vor, während 
den „Ginkos“ vom Gertrud-Bäumler-Gymna-
sium eher eine Freizeiteinrichtung wie die 
Kraftstation vorschwebte, die unter jugend-
licher Leitung noch verbessert werden sollte. 
Die Wirtschaftsjunioren waren mit dem Pro-
jektergebnis höchst zufrieden. „Wir haben 
erreicht, dass sich die Jugendlichen intensiv 
mit der Zukunft der Stadt auseinanderge-
setzt haben“, zieht Alexander Holthaus zu-

frieden Bilanz. Er ist Leiter des Arbeitskreises 
Schule/Wirtschaft der Wirtschaftsjunioren 
und hatte das Projekt ins Leben gerufen. 
 

Claudia Novak

Der Film ist zu sehen auf der 
Homepage der Wirtschaftsjunio-
ren unter www.wjremscheid.de. 

Von links: WJ-Sprecher 
Oliver Knedlich mit 
dem Gewinnern der Al-
bert-Einstein-Gesamt-
schule Sadik Bayrak 
(Regie), Ibrahim Göcer 
(Drehbuch), ihr Lehrer 
Jochen Menn (Didakti-
scher Leiter AES), Hani-
fe Temizyürek (Dreh-
buch) und WJ-Mitglied 
Markus Koch
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Giesers Stahlbau GmbH
Isarstraße 16 . 46395 Bocholt
Telefon 0 28 71/28 28 00
Telefax 0 28 71/28 28 28
E-Mail info@giesers.de

Giesers. Vielseitigkeit 
ist unser Programm!

Unter www.giesers.de haben wir für Sie

sehenswerte Hallen und Objekte in höchst

unterschiedlicher Art, Gestalt und Nutzung

zusammengestellt. Nutzen Sie unsere Online-

Kalkulation für eine erste Kostenabschätzung

Ihres Bauvorhabens. Nehmen Sie Maß!

www.giesers.de

Schlüsselfertigbau
Hallenbau

Bau-, Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge
der öffentlichen Hand

sämtliche Ausschreibungen des 
Deutschen Ausschreibungsblattes

alle europaweiten Ausschreibungen

Aufträge weiterer Institutionen

Vergabeunterlagen

eVergabe

DEUTSCHES
AUS    SCHREI  BUNGSBLATT

NRW-Ausschreibungen

Deutsches Ausschreibungsblatt GmbH

Fax: 0211/38 16 07 
www.deutsches-ausschreibungsblatt.de  
nrw@deutsches-ausschreibungsblatt.de

Jetzt testen!

Partner von Vergabe24
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Nachdem Vok Dams im Auftrag der Renault 
Deutschland AG bereits im letzten Jahr die 
erfolgreichsten Vertragshändler nach Sankt 
Petersburg begleitet hat, stand dieses Jahr 
für die Solinger Agentur Sylt auf dem Pro-
gramm. 
Die Insel mit 40 Kilometer feinem Sand-
strand war der Zielort für die Ehrungsreise 
des „Club de L’èlite“ und seinen 50 erfolg-
reichsten Vertragshändlern von Renault. Un-
ter dem Motto „Stark im Wind“ erwartete 
die Gäste ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das vom exklusiven Budersand Hotel 
seinen Ausgangpunkt nahm. Krabben pulen 

Vok Dams mit Renault  auf Sylt

In einem äußerst schwierigen wirtschaftli-
chen Umfeld hat der Remscheider Heiz- und 
Klimatechnikspezialist Vaillant Group im 
Geschäftsjahr 2009 seine Marktposition ge-
stärkt und Marktanteile hinzugewonnen. Im 
Zukunftsgeschäft mit Produkten auf Basis 
von regenerativen Energien konnte das Un-
ternehmen seinen Umsatz im Vorjahresver-
gleich gegen den Markttrend um 15 Prozent 
steigern. 
Maßgeblichen Anteil daran hatte der Um-
satz mit Wärmepumpen (plus 5,1 Prozent) 
und Solarthermieanlagen (plus 17,5 Pro-
zent). In Deutschland steigerte die Vaillant 
Group ihren Umsatz mit Technologien auf 
Basis erneuerbarer Energien gegenüber dem 
Vorjahr um 17,1 Prozent und gewann damit 
deutlich Marktanteile. 
Trotz der Wirtschaftskrise habe die Vaillant 
Group im Geschäftsjahr 2009 einen Umsatz 
in Höhe von 2.217 Millionen Euro erreicht. 
Bereinigt um Währungseffekte lag der Um-
satz mit 2.309 Millionen Euro nur um fünf 
Prozent unter dem Rekordniveau des Vorjah-
res (2008: 2.438 Millionen Euro). In 
Deutschland entwickelte sich der Umsatz 
gegen den Trend mit einem Plus von 11 Pro-
zent positiv. Auch in Großbritannien, dem 
zweitgrößten Markt des Unternehmens, ver-
zeichnete die Vaillant Group – bereinigt um 
Währungseffekte – Zuwächse. In Osteuropa 
und Italien konnte sich die Vaillant Group 
dem allgemeinen Wirtschafts- und Bran-

chentrend nicht entziehen. Das operative Er-
gebnis (EBIT) betrug 137 Millionen Euro 
(2008: 199 Millionen Euro). Neben negati-
ven Währungseinflüssen in Höhe von mehr 
als 30 Millionen Euro gegenüber dem Vor-
jahr schlugen sich die Auswirkungen der 
weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise, die 
insbesondere die ost- und südeuropäischen 
Märkte der Vaillant Group beeinträchtigte, 
im Ergebnis nieder. Im vergangenen Jahr be-
schäftigte die Vaillant Group 12.265 Mitar-
beiter (2008: 12.912). 
Im ersten Quartal 2010 entwickelten sich 
sowohl der Umsatz als auch das operative 
Ergebnis im Vergleich zu dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum positiv. Dazu habe vor 
allem die gestiegene Nachfrage nach ener-
gieeffizienten Heiztechnologien in den Kern-
märkten der Vaillant Group beigetragen. Für 
das Gesamtjahr rechnet die Vaillant Group 
mit einer moderaten Steigerung des Umsat-
zes und einer deutlichen Verbesserung des 
operativen Ergebnisses. Schwerpunkte wer-
den auch in 2010 die Stärkung der Entwick-
lungs-, Vertriebs- und Servicestrukturen so-
wie der Ausbau des Portfolios mit 
umweltfreundlichen Produkten auf Basis er-
neuerbarer Energien sein. 

Vaillant-Group gewinnt Marktanteile 
in schwierigem Umfeld

auf der Gret Palucca, Wanderungen zum Ro-
ten Kliff oder mit Silke von Bremen durch 
Kampen, Besuch bei Gosch in der alten 
Bootshalle oder der Besuch in der Sansibar 
und dem exklusiven Weinkeller waren nur 
einige Stationen dieser Ehrungsreise. Ein 
Wochenende, das „Sylt-Kennern“ wie auch 
den „Sylt-Neulingen“ einiges zu bieten hatte 
und für neue Motivation bei den Vertrags-
händlern sorgte.
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WJ Solingen gegen 
Gewalt am Grafen

Der Förderverein der Wirtschaftsjunioren 
Solingen unterstützt mit 777 Euro die Akti-
onstage zur Gewaltprävention am Graf-Wil-
helm-Platz, die Anfang Juni veranstaltet 
werden. „Wir wollen mithelfen, die Sicher-
heit am Grafen zu erhöhen. Vor allem aber 
liegen uns die Jugendlichen am Herzen, die 
aus Perspektivlosigkeit zu Gewalt neigen. Sie 
brauchen Alternativen, um sich zu entfalten, 
körperlich aktiv zu werden und sich gegen-

seitig zu messen. Das geplante Aktionspro-
gramm mit Kletterfelsen, Trommeln, Skatep-
arcours und Theater halten wir für geeignet“, 
so Katrin Busch vom Förderverein.  

Pierre Wenning (l.) vom Stadtdienst Jugend freut sich 
über 777 Euro Zuschuss von Katrin Busch und Axel 
Baumung vom Förderverein der Wirtschaftsjunioren 
Solingen e.V.
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Trotz der schweren Rezession in Deutschland 
und in vielen Export-Märkten war die Ge-
sco-Gruppe laut Pressemeldung im Ge-
schäftsjahr 2009/2010 profitabel. Nach den 
noch zu testierenden Zahlen erreichte der 
Konzernumsatz 277,7 Millionen Euro (Vor-
jahr 378,4 Millionen Euro), der Konzernjah-
resüberschuss nach Anteilen Dritter 8,9 Mil-
lionen Euro (21,6 Millionen) und das 
Ergebnis je Aktie nach IFRS 2,95 Euro (7,16 
Euro). Diese Zahlen liegen im Rahmen der 
Planung, die anlässlich der Bilanzpressekon-
ferenz und Analystenkonferenz im Juni 2009 
veröffentlicht wurde. Sie sah einen Konzern-
umsatz zwischen rund 280 Millionen und 
310 Millionen Euro sowie einen Konzernjah-

Die Wirtschaftsjunioren Wuppertal haben 
den Wanderpreis der Wirtschaftsjunioren 
Nordrhein-Westfalen für das beste Kreispro-
jekt des letzten Jahres gewonnen. Hocher-
freut nahm Kreissprecher Jan Vetter am 29. 
Mai in Siegen den mit 500 Euro dotierten 
Preis aus den Händen von Daniel Braunsdorf, 
Landesvorsitzender der Wirtschaftsjunioren 
NRW, entgegen. 
„Der Bergische Unternehmerkongress hat 
sich durch seine stets aktuellen Themen, die 
jährlich wachsende Teilnehmerzahl, die 
hochkarätigen Gäste aus Politik, Forschung 
und Wissenschaft sowie die große Medien-
präsenz als feste Größe der bergischen Wirt-
schaft etabliert. Der Kongress gibt der regio-
nalen Wirtschaft Impulse und steigert 
maßgeblich den Bekanntheitsgrad und das 
Ansehen der Wirtschaftsjunioren in der Re-
gion“, so Braunsdorf in seiner feierlichen An-
sprache. 
Zuvor waren acht erstklassige Projekte von 
den 27 WJ-Kreisen in Nordrhein-Westfalen 
eingereicht worden, gegen die sich letztlich 
aber der „Bergische Unternehmerkongress“ 
durchsetzen konnte. Nach 2006 – seinerzeit 
für das Projekt „Familienfreundlichste Unter-
nehmen“ - haben die jungen Unternehmer 
und Führungskräfte Wuppertals den NRW-
Wanderpreis damit nun bereits zum zweiten 
Mal gewonnen. 

Wirtschaftsjunioren Wuppertal erneut für 
bestes Kreisprojekt ausgezeichnet

Gesco schlägt Dividende von 
1,30 Euro je Aktie vor

resüberschuss nach Anteilen Dritter zwi-
schen rund 7,0 Millionen und 10,5 Millionen 
Euro vor. Während der letztlich erreichte 
Umsatz am unteren Ende der Spanne liege, 
bewege sich das Ergebnis in der Mitte der 
angekündigten Bandbreite; die Ergebnisqua-
lität der Gruppe sei somit besser als ur-
sprünglich erwartet gewesen. Auf Basis der 
vorläufigen Zahlen geht der Vorstand von ei-
nem Dividendenvorschlag von 1,30 Euro je 
Aktie aus. Im Vorjahr hatte die Gesellschaft 
2,50 Euro je Aktie ausgeschüttet.

Private
Kranken-

versicherung
Beitragsbeispiele

(inkl. Alterungsrückstellungen)

Eintrittsalter Mann Frau      

Kinder b. 14 52,- € 52,- €

Student/in 20 75,- € 75,- €

25 98,- € 132,- €

35 131,- € 161,- €

45 179,- € 188,- €

55 243,- € 222,- €

65 285,- € 234,- €

70 305,- € 244,- €

Leistungen
100% Ambulant-, Stationär- u. 

Zahnbehandlung,
50–60% Zahnersatz, exklusiv 

gesetzl. Pflegepflichtversicherung, 
hohe Beitragsrückerstattung/

Gesundheitsrabatt,
0–750 € Selbstbeteiligung.

Beratung und Vermittlung

Einfach
anrufen …!

UNTERNEHMENSBERATUNG 

Sonnek & Co
50823 Köln

Graeffstraße 5

Tel.: 0221 - 5694449
Fax: 0221 - 16797766
Mobil: 0176 21863728
oder Sie schreiben uns

eine E-Mail
e-mail: nottebaum@sonnek-co.de

Auch in diesem Jahr wird der „Bergische Un-
ternehmerkongress“ in eine neue Runde ge-
hen: Am 10. September geht es ab 14 Uhr in 
der Stadtsparkasse Wuppertal los. Als Red-
ner haben bereits Dr. Klaus von Dohnanyi 
(langjähriger Erster Bürgermeister der Han-
sestadt Hamburg), Prof. Dr. Gunter Dueck 
(Chef-Technologe von IBM) und Dr. Gregor 
Gysi (Fraktionsvorsitzender der Partei „Die 
Linke“ im Bundestag) zugesagt.
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Unternehmensporträts

Das Werkarzt-Zentrum Cronenberg setzt auf 
Expansion. Die 1976 von sieben örtlichen 
Unternehmen als Verein gegründete Einrich-
tung blickt auf eine erfolgreiche Entwick-
lung zurück. Heute zählt der Verein mit sei-
ner modern eingerichteten Praxis an der 
Berghauser Strasse 102 Mitgliedsunterneh-
men mit derzeit 3.900 Beschäftigten. Rem-
scheider Unternehmen sind im Cronenberger 
Werkarzt-Zentrum ebenso vertreten wie Fir-
men aus Elberfeld oder Barmen. „In Wupper-
tal“, stellt die Betriebsmedizinerin Susanne 
König fest, „gibt es keine vergleichbare Ein-
richtung.“ Untersuchungen, Betriebsbege-
hungen, Gutachtenerstellung und Erste-Hil-
fe Ausbildungen in den Unternehmen zählen 
unter anderem zu den von ihr wahrzuneh-
menden Aufgaben, die per Gesetz vorge-
schrieben werden.
Das 1975 erlassene Arbeitssicherheitsge-
setzt war der Auslöser für die Gründung des 
Werkarzt-Zentrums vor 34 Jahren. Die Cro-

Werkarzt-Zentrum Cronenberg will expandieren

nenberger Unternehmen gründeten zu die-
sem Zweck einen Verein, dessen Satzung von 
1976 noch heute gilt. „Das ist ein Ausdruck 
von großer Kontinuität und Vertrauen“, er-

klärt der Vereinsvorsitzende Bernd Laurisch-
kat, Prokurist bei der Firma Stahlwille, und 
betont gleichzeitig, dass der Werkarzt-Ver-
ein laut Satzung „nicht auf einen wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieb gerichtet und nicht 
am Wirtschaftsverkehr mit Gewinnerzie-
lungsabsichten teilnimmt.“ Zur Erfüllung 
seiner Aufgaben erhebt der Verein von sei-
nen Mitgliedsunternehmen, zu denen längst 
nicht nur Industriebetriebe, sondern inzwi-
schen auch Arztpraxen, Apotheken, Auto-
häuser oder Häusliche Pflegedienste zählen, 
Beiträge. Deren Höhe richtet sich nach der 

Zahl der Betriebsangehörigen und der Inan-
spruchnahme des werksärztlichen Dienstes. 
„Wir wollen den Verein jetzt auf eine breite-
re Basis stellen“, sagen Vorstandsmitglied 
Peter Schnatz, Geschäftsführer bei Kremer, 
Sondermann GmbH sowie Geschäftsführer 
Hans Tilly vom Werkarzt-Zentrum und weist 
darauf hin, dass in Folge des Stellenabbaues 
bei Mitgliedsfirmen in den vergangenen Jah-
ren und der Auflösung einiger Firmen die 
Gesamtzahl der Beschäftigten zurückgegan-
gen sei. Bernd Laurischkat stellt dazu fest: 
„Wir sind flexibel und haben Kapazitäten 
frei. Das wollen wir nutzen.“

Kai Kreutzer feierte 
50. Geburtstag 
Kai Kreutzer, Inhaber der Adler Apotheke Kai Kreut-
zer e.K. und der Hirsch Apotheke Kai Kreutzer e.K., 
feierte am 6. Juli seinen 50. Geburtstag. 
Kai Kreutzer ist seit letztem Jahr Mitglied der IHK-
Vollversammlung. 
Darüber hinaus engagiert er sich auch im Bezirks-
ausschuss Wuppertal sowie im IHK-Einzelhandels-
ausschuss für die regionale Wirtschaft. 
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Namen und Nachrichten

Folgende Unternehmen können 
in diesem Monat auf ein lang-
jähriges Bestehen zurückblicken: 

25 Jahre:
MEDIKOR Dental-Vertrieb GmbH, 
Meigener Str. 82, 42651 Solingen 

100 Jahre:
Carl Schwarte KG, Tannenstr. 4-6, 
42653 Solingen 

125 Jahre:
Gebr. Becker GmbH, Hölker Feld 29-31, 
42279 Wuppertal

Jubiläen

Weitere Infos zum Werkarztzent-
rum gibt es unter Telefon: 0202 
4791-0.

„Wir sind flexibel und haben 
Kapazitäten frei. Das wollen 

wir nutzen.“
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Technische Übersetzungen in 
42 Sprachen

Wer seine Produkte auf dem internationalen 
Parkett vertreibt, ist auf zuverlässige Über-
setzungen angewiesen. Vor allem dann, 
wenn es sich um anspruchsvolle und erklä-
rungsbedürftige Erzeugnisse beispielsweise 

aus den Bereichen Maschinenbau oder Elek-
tronik handelt. Hierauf, genauer gesagt auf 
technische Übersetzungen, hat sich die Tet-
ras GmbH spezialisiert. Die Wurzeln von Tet-
ras reichen zurück bis in das Jahr 1992. Da-
mals begann der slowakische Dolmetscher 
Dr.-Ing. Pavol Kucik in Zilina zunächst ne-
benberuflich mit der Übersetzung von tech-
nischen Dokumenten für Erdbewegungsma-
schinen und Antriebe. 
Aus diesem kleinen Auftakt entwickelte sich 
eine internationale Firmengruppe, die ihren 
Anfang mit der Gründung der Tetras GmbH 

in Wuppertal nahm. Bis heute befindet sich 
die Zentrale mit vier Mitarbeitern in der Me-
tropole im Bergischen Land, weitere eigene 
Standorte wurden in der Slowakei, Tschechi-
en, Polen, Großbritannien und in den USA 
eingerichtet. Mit insgesamt 40 festen Mitar-
beitern, die bei Bedarf Unterstützung von 
mehr als 600 freien Spezialisten finden, 

kann Tetras ein Umsatzvolumen von mehr 
als 2,5 Millionen Euro ausweisen. 1998 
übernahm Milos Kucik als Geschäftsführer 
das väterliche Unternehmen und erweiterte 
das Leistungsportfolio. Unter der Leitung des 
neuen Chefs avancierte Tetras zu einem der 
größten Übersetzungsbüros in Mittel- und 
Osteuropa - mit bislang 42 Zielsprachen im 
Angebot. 
Als Kunden hat das Unternehmen Firmen aus 
den Bereichen Maschinenbau, Elektrotech-
nik, Elektronik, Bautechnik, Automobilindus-
trie, Kraftfahrzeugtechnik, Baumaschinen, 

Spezialisierung als Erfolgsstrategie
Lagerungstechnik, Industrietechnik, Compu-
terwissenschaften und Mikroprozessortech-
nik ins Auge gefasst. Das Leistungsspektrum 
von Tetras lässt sich in sechs Hauptgruppen 
unterteilen. Diverse technische Übersetzun-
gen, zum Beispiel von Betriebsanleitungen, 
Handbüchern oder Zertifikaten, gehören 
ebenso zum Angebot wie technische Doku-
mentationen von der Analyse, Strukturie-
rung und Standardisierung von Informatio-
nen über Single Source Publishing, Content 
Management und Lektorat bis hin zu Semi-
naren und Workshops. Hinzu kommen das 
Desktop Publishing und die sogenannte Lo-
kalisierung, das Anpassen von Textinhalten 
zu verschiedenen Produkten an die jeweili-
gen Kultur und Sprachgewohnheiten des 
Ziellandes. Einen wichtigen Baustein bildet 
auch das Translation-Memory-Management, 
kurz TMS. Damit lassen sich die Texte beson-
ders effizient und mit einheitlicher Termino-
logie bearbeiten. Abgerundet wird das Ange-
bot durch beglaubigte Übersetzungen, zum 
Beispiel von Heirats- und Geburtsurkunden 
oder Diplomen. „Eine der Stärken der Tetras-
Gruppe liegt in der Arbeit mit muttersprach-
lichen Übersetzern“, erklärt Geschäftsführer 
Milos Kucik. Außerdem verfügen alle Über-
setzer über langjährige Erfahrungen unter 
anderem in Mechanik, Hydraulik und Physik. 

Die Tetras-Ge-
sprächspartner: 
Milos Kucik, Pe-
ter Zoricak und 
Volker Sieg-
mann
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Hilfe braucht Helfer.

Fo
to

: T
h

o
m

as
 K

et
tn

er

Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224 | 60599 Frankfurt/Main
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0 | Fax: +49 69.707 997-20

Spendenkonto 488 888 0  |  BLZ 520 604 10
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Kulinarisches

„Haus Müngsten“ bietet Gastlich-
keit im Brückenpark

Dass man in irgendeinem anderen Lokal im 
Bergischen einen solchen Blick in die Land-
schaft genießen kann, ist schwer vorstellbar. 
Schaut man durch die großen Fenster des vor 
wenigen Wochen neu eröffneten „Haus 
Müngsten“ in den Müngstener Brückenpark, 
hat man das Gefühl, inmitten der Natur zu 

sitzen. Direkt an der Wupper und am Fuße 
der Müngstener Brücke gelegen, ragt der 
Neubau wie eine Skulptur in die Höhe und 
bietet auf zwei Etagen und mehreren Terras-
sen ganz besondere Aufenthaltsqualitäten. 
Im Untergeschoss heißt der größte, mit einer 
Glaswand abgeteilte Raum „Wupperblick“. 
Modern möbliert und mit neuester Technik 
ausgerüstet, empfiehlt sich dieser Teil von 
„Haus Müngsten“ für Events, Firmenpräsen-
tationen, Fortbildungsveranstaltungen, Schu-
lungen und selbstverständlich auch für pri-
vate Feiern. Dieselbe Großzügigkeit findet 
sich auch im Obergeschoss. Riesige Panora-
mafenster zu beiden Seiten des Gebäudes 
bewirken, dass Besucher den Brückenpark in 
seiner ganzen Weite im Blick haben können. 
Bequeme Lounge-Bestuhlung und warme 
Farben bei Möbeln, Boden und der integrier-
ten Bar geben dem Ambiente einen unver-
wechselbaren  Charakter. Abends taucht eine 
indirekte Beleuchtung die Räumlichkeiten in 
ein dezentes Licht. Die Außenfassade ist voll-
ständig aus Stahl gestaltet, dessen rostige 
Patina hervorragend mit der historischen 
Brücke korrespondiert. An diesem besonde-
ren Erscheinungsbild schieden sich jedoch 

zunächst die Geister. „Nicht alle Besucher 
konnten sich auf den ersten Blick damit an-
freunden“, räumt Stephan Braun ein, der ge-
meinsam mit Benjamin Schmidt „Haus 
Müngsten“ leitet. Bei dem Material handele 
es sich aber um den so genannten Corten-
stahl, der aufgrund seiner Unempfindlichkeit 
gegenüber Witterungseinflüssen und seiner 
charakteristischen Oberfläche gerne für Ak-
zente in der Architektur genutzt wird. Im 

Laufe der Zeit wird sich der Farbton in ein 
leuchtendes Orange verwandeln, das dem 
Bau ein unverwechselbares Erscheinungsbild 
verleihen soll. Rund 500 Gäste können im 
Restaurant und den Außenflächen Platz fin-
den. Auf der unteren Terrasse, die sich nur 
kurz über dem Wasserspiegel der Wupper be-
findet, herrscht Selbstbedienung. Besucher, 
Wanderer und Touristen können kleine 
Snacks und Getränke zu sich nehmen, die in 
der angrenzenden Bistroküche zubereitet 
und von dort auch verkauft werden. So reicht 
das gastronomische Angebot von „Haus 
Müngsten“ von der Currywurst mit Pommes 
bis hin zur gutbürgerlichen beziehungsweise 
innovativen Küche mit Kartoffelrahmsüpp-
chen mit Majoran und Dörrfleisch und Lachs-
filet auf buntem Marktgemüse und gebrate-
nen Maultaschen. Rund 25 Mitarbeiter sollen 
in „Haus Müngsten“ langfristig einen Ar-
beitsplatz finden. Das Besondere am Konzept 
der von der Solinger Lebenshilfe und deren 
Tochtergesellschaft Integra betriebenen Gas-
tronomie ist die Verzahnung von Beschäftig-
ten mit und ohne Behinderung. Jeder wird so 
eingesetzt, wie es seinen Möglichkeiten ent-
spricht. Die Feuertaufe hat das Team von 

Besonderes Ambiente mit grandioser Aussicht
„Haus Müngsten“ bereits hinter sich. Zur Er-
öffnung am Pfingstwochenende kamen Tau-
sende in den Brückenpark, teilweise wollten 
bis zu 600 Menschen gleichzeitig bedient 
werden. Gerade die Menschen mit Handicap 
sind intensiv auf ihre Aufgaben vorbereitet 
worden. „Sie identifizieren sich vollständig 

mit ihrem Tätigkeitsbereich, übernehmen 
Verantwortung und geben ihr Bestes“, ist 
Stephan Braun voll des Lobes über seine en-
gagierte Mannschaft. So wird hier ganz aktiv 
die einst von Johannes Rau anlässlich des 
100-jährigen Bestehens der Müngstener Brü-
cke geäußerte Hoffnung aktiv gelebt: „Brü-
cken sollen Menschen verbinden.“ 

Stefanie Bona

An der rostigen 
Fassade von 
Haus Müngsten 
scheiden sich 
die Geister der 
Besucher
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Wie viel Tourismus steckt im Bergischen Städtedreieck?

Das Bergische Städtedreieck befindet sich seit vielen Jahren im Strukturwandel; die In-

dustrie schrumpft stetig, so dass neue Wirtschaftszweige erschlossen werden müssen. 

Einer dieser Wirtschaftszweige ist der Tourismus. Die Bergische Entwicklungsagentur ist 

unter dem Label „erlebnishoch³“ beauftragt, den Tourismus in der Region herauszuar-

beiten und zu fördern. Mit Holger Piwowar, Projektmanager und 1. Vorsitzender des 

Bergisches Land Tourismus Marketing e.V., sprach die Bergische Wirtschaft darüber, wie ihr das gelingen soll.

Herr Piwowar, die Region hat sich im März 
auf der ITB präsentiert. Wie ertragreich war 
dieser Besuch?

Auf der ITB als weltgrößte Reisemesse sind 
neben den touristischen Destinationen auch 
alle großen und kleinen Reiseveranstalter ver-
treten. Hier konnten wir erste wichtige Kon-
takte knüpfen, die wir nun weiter ausbauen. 
Besonders gefreut hat uns aber auch die gro-
ße Resonanz bei den Endverbrauchern. Unser 
Einzugsbereich hat sich vergrößert, denn 
dank günstiger Flugangebote ist das Bergi-
sche Land sozusagen näher an Berlin heran-
gerückt und binnen einer guten Stunde zu 
erreichen. 

Welche Schwerpunkte möchten Sie im Be-
reich Tourismus in der Region setzen?

Thematisch zieht sich die Industriekultur wie 
ein roter Faden durch alle Tourismusprojekte. 
Räumlich setzen wir derzeit die Schwerpunk-
te bei der Weiterentwicklung der Tourismu-
sachse Müngsten – Burg, bei der „Wupper-
schiene“ - dem oberen Wupperlauf zwischen 
Oberbarmen und Radevormwald - und dem 
Bergischen Trassenverbund. Generell möchten 
wir Projekte, die derzeit hauptsächlich durch 
ehrenamtliches Engagement getragen wer-
den, touristisch ertüchtigen und dadurch die 
Besucherfrequenz steigern helfen. 

Welche touristischen Alleinstellungsmerk-
male existieren im Städtedreieck?

Unsere Wurzeln als Technik- und Unterneh-
mensregion liegen in der frühen Industriali-
sierung. Noch heute sind viele Zeugnisse der 
bergischen Industriekultur sichtbar und er-
lebbar. Dazu haben wir eine einmalige Mit-
telgebirgslandschaft. Diese Kombination ist 
einzigartig, benachbarte Tourismusziele ha-
ben das eine oder das andere, wir haben bei-
des. Darüber hinaus gibt es noch eine Viel-
zahl von Sehenswürdigkeiten, mit denen wir 
werben.

Am Beispiel von Schloss Burg ist ablesbar, 
dass Geld in der Region auch für touristische 
Projekte fehlt. Woher könnten Sie die Mittel 
für diese Vorhaben erhalten?

Die Städte verfügen in der Tat kaum noch 
über eigene Finanzmittel, daher können tou-
ristische Projekte nur noch mit Einsatz von 
Landesgeldern oder auf der Basis privater In-
vestitionen durchgeführt werden. Zur Ent-
wicklung von Schloss Burg bereitet die Bergi-
sche Entwicklungsagentur dazu derzeit einen 
Antrag im Rahmen des Ziel 2-Landeswettbe-
werbs „erlebnis.nrw“ vor. Ziel ist es, Schloss 
Burg für ergänzende, zahlungskräftige touris-
tische Zielgruppen zu öffnen und damit zu-
kunftsfähig zu machen. Voraussetzung ist 
allerdings, dass ein mindestens zwanzigpro-
zentiger Eigenanteil von den Städten bezie-
hungsweise dem Schlossbauverein aufge-
bracht wird. 

Wie möchten Sie zukünftig ausländische 
Besucher verstärkt auf unsere Region auf-
merksam machen? 

Durch intensives Marketing, dazu gehört eben 
auch unsere alljährliche Präsenz auf den ent-
sprechenden Messen wie der Vakantiebeurs in 
Utrecht, der größten Reisemesse der Nieder-
lande. Wir haben schließlich die ersten Berge 
hinter der niederländischen Grenze, aber eben 
nicht nur die. Deshalb können wir niederlän-
dischen Besuchern viel mehr bieten als nur 
Wandern. Derzeit erarbeiten wir außerdem 
ein spezielles Pauschalangebot für chinesi-
sche Touristen, ein riesiges Potential! Dieses 
werden wir Agenturen anbieten, die chinesi-
schen Touristen in Deutschland betreuen.

…und die aus der Nachbarschaft?
Wir verbinden ganz gezielt das Erlebnis In-
dustriekultur mit den Massenmärkten Wan-
dern und Radfahren. Die Anbindung an das 
Radwegenetz von NRW durch den Bergischen 
Trassenverbund ist ein großer Schritt, wo 

kann man sonst gefällearm durch bergige 
Landschaft radeln und dabei direkt an den 
autofreien Strecken noch eine Menge entde-
cken und besuchen?! Wichtig ist, dass wir in-
dividuelle Pakete anbieten, die die Bedürfnis-
se, Wünsche und Sehnsüchte der Kunden 
zielgruppengenau bedienen.

Ein Pfund, mit dem Sie wuchern möchten, 
ist die Industriekultur. Was ist in diesem Be-
reich an touristischen Aktivitäten ange-
dacht?

Wir verbinden Vergangenheit mit Gegenwart, 
beispielsweise eine Tagestour mit Besuch des 
Werkzeugmuseums, Fahrt mit der Schwebe-
bahn und Besuch eines Schneidwarenherstel-
lers mit Werksverkauf. Mehrere solcher Ta-
gestouren können zu einem Kurzurlaub 
zusammengefasst werden. Außerdem erarbei-
ten wir derzeit einen sogenannten „Location-
guide“, den wir den Unternehmern der Regi-
on, die in jedem Jahr zahlreiche Besucher aus 
dem In- und Ausland empfangen, an die Hand 
geben. Hier finden sich nicht nur Veranstal-
tungsorte mit industriekulturellem Hinter-
grund für Seminare, Kongresse und ähnliches, 
sondern auch Tipps für die Besucher, um die 
Region zu entdecken.

Was verstehen Sie unter dem „Masterplan 
Tourismus 2.0“?

Wir haben zuerst eine umfangreiche Be-
standsaufnahme des touristischen Status quo 
der Region gemacht. Im Masterplan 2.0 legen 
wir nun die zukunftsfähige Strategie fest, mit 
der wir uns als Tourismusregion profilieren. 
Dieser wird auch die Maßnahmen beinhalten, 
die wir gemeinsam mit den Leistungsträgern 
der Region umsetzen wollen. Übrigens erar-
beiten wir damit keine Insellösung, sondern 
sind auf Landesebene eng eingebunden in den 
Masterplan von Tourismus NRW.

Die Fragen stellte Claudia Novak
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Bundeskabarett - Ein schwe-
rer Fall

Das Bundeskabarett, das sind Sebas-
tian Pufpaff, Henry Schumann und 
Martin Zingsheim. Die drei Weltver-
besserer touren mit ihrem Programm 
„Ein schwerer Fall“ durch die bun-
desrepublikanischen Parallelgesell-
schaften und eröffnen überall, wo 
Bedarf besteht, ihre Parteizentrale. 
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Rotations-
theater Remscheid. Eintritt? Ab 
14,00 Euro. Weitere Infos? 
www.rotationstheater.de.

64. Bergische Kunstausstel-
lung

Gezeigt werden in diesem Jahr Ar-
beiten von 14 Künstlern und Künst-
lerinnen, die in der Region verwur-
zelt sind, die im Bergischen Land 
leben und wirken. 
Wann? Dienstag bis Sonntag, 10:00 
bis 17:00 Uhr. Wo? Museum Baden, 
Solingen. Eintritt? 6,00 Euro. Weite-
re Infos? www.museum-baden.de.

24. und 25. Juli
25. Juni bis 19. September

Elberfelder Cocktail

Das Cityfest mit Urlaubsflair mit 
Musik und Kulinarischem in medi-
terranem Ambiente unter Palmen. 
Mit buntem Programm für große 
und kleine Wuppertaler.
Wann? Freitag bis Sonntag ab 11:00 
Uhr. Wo? Innenstadt Wuppertal-El-
berfeld. Eintritt? Frei. 

Weinfest Barmen

Elf Winzer aus deutschen Anbauge-
bieten präsentieren den Wuppertaler 
Weinfreunden an drei Tagen vor dem 
Rathaus Barmen viel Programm mit 
viel Trink- und Essbarem.
Wann? Freitag ab 17:00 Uhr; Sams-
tag und Sonntag ab 10:00 Uhr. Wo? 
Rathausplatz Barmen, Wuppertal. 
Eintritt? Frei. Weitere Infos? www.
wuppertal.de.

Mikhail Mordvinov

Unter dem Motto „Weltklassik am 
Klavier - Triaden und berühmte So-
naten“ spielt der Pianist Mikhail 
Mordvinov Stücke von Chopin, Grieg, 
Gershwin und Mozart.
Wann? 17:00 Uhr. Wo? Kulturzent-
rum Klosterkirche Remscheid. Ein-
tritt? 16,00 Euro. Weitere Infos? 
www.weltklassik.de.

Märchen- und Sagentage

Erfahrene Erzählerinnen und Erzäh-
ler öffnen das Reich der Fantasie. 
Und das nicht nur bei Kindern. Am 
Vorabend (23. Juli) um 18.30 Uhr 
findet zum ersten Mal das „Traum-
hafte Märchendinner“ im Rittersaal 
auf Schloss Burg statt. Karten zu 
35,00 Euro (inkl. Aperitif und Was-
ser) gibt es an der Kasse von Schloss 
Burg sowie bei der Team-Gastrono-
mie. Wann? 10:00 bis 18:00 Uhr. 
Wo? Schloss Burg an der Wupper. 
Eintritt? 6,00 Euro (Erw.); Kinder 
3,50 Euro. Weitere Infos? www.
schlossburg.de.

23. bis 25. Juli 30. Juli bis 1. August 18. Juli

2. September
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Aktionstag Chance Ausbildung
Für Kimberly Waters war immer vollkommen klar, wohin sie ihr beruflicher Werdegang führen 

würde: als Chemielaborantin zu Bayer. „Das Interesse an diesem Beruf hat schon ganz früh mei-

ne Familie geweckt“, erinnert sich die im dritten Lehrjahr Auszubildende. Denn „Mutter, Vater, 

Omi und Opa – alle sind oder waren in dem Konzern berufstätig“. Mit ihrer Ausbildung ist die 

19-Jährige „unheimlich zufrieden, ich wollte nichts anderes machen“. Begeistert berichtet sie 

über Details und Etappen auf dem Weg zur Chemielaborantin. Wer also, wenn nicht Leute wie 

sie, könnte authentisch Reklame dafür machen, sich im Bergischen Städtedreieck um einen 

Ausbildungsplatz zu bewerben?
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Nicht allein die etablierten Ausbildungsbe-
rater an den Start zu bringen, sondern mit 
der Überzeugungskraft junger Leute zu 
punkten, war das Ansinnen des IHK-Aktions-
tages „Chance Ausbildung“ in Wuppertal, 
Solingen und Remscheid. Mehr als einhun-
dert Azubis waren deshalb am 21. Juni in 
den drei Städten unterwegs. Gut erkennbar 
mit ihren leuchtend orangefarbenen IHK-
Caps standen insgesamt 61 junge Menschen 
an elf Haltestellen der Schwebebahn, um ak-
tiv auf Schülerinnen und Schüler zuzugehen. 
Die Solinger Kollegen waren im gleichen 
Outfit in Kleingruppen in den verschiedenen 
Bussen der Linie 682 unterwegs und im 
Remscheider Alleecenter gab es zum Eiscafé 
wichtige Informationen über die berufliche 
Zukunft gratis dazu.

Einer dieser engagierten Informanten war 
Mansur Zeid. Der 18-Jährige, im ersten Lehr-

jahr bei den WSW, hatte selbst auf der Su-
che nach einem passenden Ausbildungsplatz 
Firmen der Umgebung angeschrieben und 
sich dann die für ihn Beste ausgesucht. Im 

dacht“, kommentierte Bianca verdutzt. Was 
Mohammed Ahnouz, ein 23-jähriger Velber-
ter, über sein Dasein als Jung-WSW-ler zu 
erzählen hatte, fanden die beiden Realschü-
ler Pascal (17) und Florian (16)  „echt span-
nend. Das ist hier nicht so gezwungen wie in 
der Berufsberatung“, fanden beide. „Ob der 

jetzt auch alles über Probleme im Job er-
zählt, weiß ich nicht“, mutmaßten sie, fan-
den das Kurz-Gespräch aber „interessant“.

Gespräch mit der an der Haltestelle Ohligs-
mühle aussteigenden Bianca (14), die laut 
Eigenaussage noch gar keine Idee hat, wohin 
sie ihr beruflicher Weg einmal führen soll, 
berichtete er nun aus Erfahrung. Zum Ab-
schluss überreichte er einen Flyer, in dem als 
Insider-Info beispielsweise steht, dass die 

08/15-Bewerbung im Vergleich zur individu-
ell formulierten immer deutlich schlechter 
abschneidet. O-Ton im Flyer: „Zeig’, was du 
drauf hast.“ „Das hätte ich jetzt nicht ge-

Insgesamt 61 Azubis informierten am bundesweiten IHK-Aktionstag „Chance Ausbildung“ Schüler über ihre Ausbildungsmöglichkeiten
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„Danke, das guck’ ich mir mal an“, bedankte 
sich Michelle (17) für Flyer und Ausbil-
dungsatlas von Ida Flehmig (18). „Ja, Ausbil-
dung. Da hab’ ich mir bislang keine Gedan-
ken drum gemacht. Ich weiß noch nicht, ob 
ich nicht lieber Abi mache und dann was 
studiere“, überlegte Sophie (17) laut, nahm 

die angebotenen Informationen aber gerne 
mit.
Doch nicht nur Interesse wurde seitens der 
potentiellen Auszubildenden in spe deutlich. 
Davon konnten Dominik Pröpper, Christoph 
Becker und Vanessa Rosch an der Endhalte-
stelle Vohwinkel ebenso das sprichwörtliche 
Lied singen wie ihre Solinger Kollegen Ra-
phael Stritzel (21) und Sven Ismer (21). Der 
vorbeispazierende Rüdiger (15) war dafür 
ein repräsentatives Beispiel. Der aufgeweck-
te Blondschopf ist leidenschaftlicher Sport-
ler und würde am liebsten Fußballprofi wer-
den. Und wenn das nicht klappt, dann 
„einfach mal sehen“. „Manche wollen auch 

bloß die schöne orangefarbene Info-Tasche 
haben“, mutmaßte Sven Ismer. 

Doch auch, wenn Desinteresse und Ignoranz 
(„manche wollten gar nicht zuhören, son-
dern bloß schnell weiter“, war Vanessa 
Roschs Eindruck) über das persönliche Fort-

kommen teilweise frappierend waren, war 
das Fazit des Tages durchweg positiv: „Es 
gab echt viele, die etwas wissen wollten“, 
war oft zu hören. Insgesamt 500 der so ge-
nannten Info-Taschen, die mit verschiede-
nen Tipps und Hinweisen über Ausbildung 
und Karrierechancen gefüllt waren und an 
interessierte Schulabgänger ausgehändigt 
werden konnten, waren nach der vierstündi-
gen Aktion verteilt.
Und die kluge Idee, junge Menschen in Sa-
chen beruflicher Chancen mit ihren Gleich-
altrigen kommunizieren zu lassen, gut ange-
kommen. 

Valeska von Dolega

„Chance Ausbildung“

Bundesweit starteten am 21. Juni in al-
len 79 Industrie- und Handelskammern 
Aktionen zum Thema „Chance Ausbil-
dung“. Im Bergischen Städtedreieck 
wurden sie von der IHK Wuppertal-So-
lingen-Remscheid organisiert und von 
den Agenturen für Arbeit begleitet. 
Mitte April wurde die Idee entwickelt, 
in allen drei Städten gleichzeitig Azubis 
als jugendliche Berater auszusenden, 
um quasi auf Augenhöhe potentiellen 
Schulabgängern Tipps und Hinweise auf 
dem Weg in Ausbildung und Beruf zu 
geben. 

Unbesetzte Ausbildungsplätze

Hintergrund des Aktionstages ist die 
steigende Anzahl unbesetzter Ausbil-
dungsplätze. Vor allem im Metallbe-
reich, in der Gastronomie und im Ein-
zelhandel gibt es noch zahlreiche freie 
Ausbildungsplätze. Wegen der demo-
grafischen Entwicklung befürchtet die 
IHK, in den nächsten Jahren könnten 
viele Ausbildungsplätze unbesetzt blei-
ben, wenn sich nicht ausreichend quali-
fizierte Bewerber finden. Deshalb der 
Appell an alle Schüler; „Die bergische 
Wirtschaft braucht eure vielfältigen Ta-
lente, sie braucht euch.“

Kooperationspartner

Unterstützt wurde die Aktion „Chance 
Ausbildung“ von den Ausbildungsbe-
trieben Ed. Wüsthoff Dreizackwerk, 
Kronprinz GmbH, Hermann Ullrich 
(Gmbh & Co.KG), Stadtwerke Solingen 
GmbH, Vaillant GmbH, A. Mannesmann 
Maschinenfabrik, Reinshagen & Schrö-
der GmbH & Co.KG, Barmenia Versiche-
rung, Alfred Kaut GmbH & Co., Wupper-
taler Stadtwerke, Currenta GmbH & Co., 
Dupont Performance Coating GmbH 
und Vorwerk Elektrowerke GmbH & Co.

...und im Remscheider Alleecenter

Unterwegs in Solingen....

Fo
to

: I
H

K
Fo

to
: D

or
ot

he
e 

Si
ew

er
t

BW_7_10_Teil-2.indd   40BW_7_10_Teil-2.indd   40 01.07.10   13:4201.07.10   13:42



IHK-News

  Bergische Wirtschaft 07/10 41

IHK/AHK-Aktionstag Außenwirtschaft: IHK informierte über den 
Markteinstieg in den USA

Im Rahmen der IHK/AHK-Aktionstage Au-
ßenwirtschaft am 10. Juni informierte die  
IHK 15 Unternehmen zunächst allgemein 
über die Marktsituation in den USA. In an-
schließenden Einzelgesprächen mit Dr. Ernst 
van den Hövel von der Auslandshandelskam-
mer New York und Rechtsanwalt Dr. Ernst, 
Ernst & Linder LLC, nahmen Teilnehmer die 
Gelegenheit war, sich über die individuellen 
Marktchancen und rechtlichen Gegebenhei-
ten für ihre jeweiligen Produkte in den USA 
beraten zu lassen. Die aktuellen Prognosen 
sehen die US-Wirtschaft im zweiten Halb-
jahr wieder auf einem Wachstumskurs. Die 
US-Regierung unterstützt die Wirtschaft seit 
letztem Jahr mit einem riesigen Stimulus-
Paket aus dem Milliardeninvestitionen in die 
Infrastruktur, die Energiewirtschaft sowie in 
die Hochtechnologien fließen. Marktchan-
cen für deutsche Unternehmen bestehen be-
sonders in den Wachstumsbranchen und 

-märkten wie Energieerzeugung und –über-
tragung, Umwelttechnik, Telekommunikati-
on, Sicherheits- und Medizintechnik, Bio-

technologie und Informationstechnologie 
ergeben.

Die europäische Verkehrspolitik stand im 
Mittelpunkt der Sitzung des IHK-Verkehrs-
ausschusses am 19. Mai in Wuppertal. Dr. 
Ralf Geruschkat, DIHK-Referatsleiter für Re-
gionale Wirtschaftspolitik, EU-Verkehrspoli-
tik und EU-Koordination mit Sitz in Brüssel 
stellte den europäischen Politikbetrieb sowie 
die EU-Verkehrspolitik mit ihren Auswirkun-

IHK-Verkehrsausschuss diskutierte über EU-Verkehrspolitik

gen für die deutsche Wirtschaft vor. Für Dis-
kussionen sorgte insbesondere das Vorhaben 
der EU-Kommission, die sogenannten „exter-
nen Kosten“ des Verkehrs zu „internalisie-
ren“. Die Ausschussmitglieder waren sich ei-
nig, dass diese Pläne sowohl ökonomisch als 
auch ökologisch sinnlos seien und lediglich 
zur Verteuerung von Transportleistungen 

Von links: IHK-Re-
ferent Christian 
Bruch, Jürgen 
Gadder, Vorsitzen-
der des IHK-Ver-
kehrsausschusses, 
Dr. Ralf Gruschkat, 
DIHK, Thomas 
Wängler, Leiter 
IHK-Stabsbereich 
Standortpolitik, 
Verkehr, Öffent-
lichkeitsarbeit

führen würden. Diese müsse letztendlich der 
Endverbraucher bezahlen. Positive Effekte 
seien nicht zu erwarten, schon gar nicht die 
gewünschte Verlagerung von Verkehren. Ins-
gesamt wurde deutlich, wie stark die „deut-
sche“ Verkehrspolitik mittlerweile von Brüs-
sel bestimmt wird. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung diskutierten 
die Ausschussmitglieder noch einmal inten-
siv über die geplante bauzeitliche Verkehrs-
führung im Rahmen des Döppersberg-Um-
baus. Insbesondere im Bereich der 
Alsenstraße erwarten die Unternehmer einen 
verkehrlichen Engpass während der Umbau-
zeit. Die entsprechenden Fragen und Anre-
gungen aus dem Unternehmerkreis wird die 
Geschäftsführung den Verantwortlichen der 
Stadt zukommen lassen. Das Angebot der 
Stadtverwaltung, sich während des Umbaus 
regelmäßig mit IHK-Vertretern und Unter-
nehmern zu treffen, um die verkehrlichen 
Maßnahmen situationsgerecht zu optimie-
ren und abzustimmen, wurde einhellig be-
grüßt.
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Von links: Hugo Satt-
ler, Geschäftsführer 
der IHK Wuppertal-
Solingen-Remscheid, 
Bereich International; 
Rechtsanwalt Dr. Ernst 
von Ernst & Lindner 
LLC aus New York und 
Herr van den Hövel 
von der Auslandshan-
delskammer New York.
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Am 26. Mai traf sich der Bezirksausschuss Solingen zu einer Sitzung 
im neuen Haus Müngsten. Als Gast stellte Oberbürgermeister Norbert 
Feith seine wirtschaftspolitischen Ziele den Ausschussmitgliedern 
vor. Breiten Raum in der Diskussion nahm vor allem das zur Zeit stark 
diskutierte Sparprogramm der Stadt Solingen ein. In einem intensi-
ven Prozess seien von der Verwaltung mögliche Maßnahmen zusam-
mengestellt worden, so der Oberbürgermeister, wobei auch soziale 
Aspekte Berücksichtigung gefunden hätten. An der Internet-Platt-
form hätten sich zahlreiche Solinger Bürger beteiligt. Überwiegend 
sei das Bewusstsein zum Ausdruck gekommen, dass gespart werden 
müsste. Letztlich müsse der Rat nach einer gründlichen Abwägung 
aller Gesichtspunkte entscheiden. Der Oberbürgermeister appellierte 
schließlich auch an das bürgerschaftliche Engagement der Solinger. 
Die Ausschussmitglieder waren sich einig, dass die besonderen An-
strengungen der Stadt Solingen und das konkrete Sparprogramm 
ausdrückliches Lob verdienen. Nur wenn die Stadt erheblich eigene 
diese Bemühungen unternimmt, kann erwartet werden, dass das Land 
oder der Bund Unterstützung gibt.

Bezirksausschuss Solingen diskutierte Sparprogramm

 Das Recht auf der richtigen Seite
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Experten aus der Verkehr- und Logis-
tikbranche können gerne im AKVL 
mitarbeiten. An einer Mitarbeit Inter-
essierte wenden sich bitte an IHK-
Referent Christian Bruch, Telefon: 
0202 2490-605. Zusätzliche Infor-
mationen über den Arbeitskreis Ver-
kehr und Logistik sind auch im Inter-
net unter www.wuppertal.ihk24.de, 
Dokumentnummer: 9754 zu finden.

Die Mitglieder des IHK-Arbeitskreises Ver-
kehr und Logistik (AKVL) trafen sich am 26. 
Mai in der IHK-Geschäftsstelle Remscheid, 
um sich über den neuesten Stand der RFID-
Technologie zu informieren. RFID steht für 
Radio Frequency Identification und ist die 
korrekte Bezeichnung für Funkchips bzezie-
hungsweise -etiketten, also alles was berüh-
rungslos identifiziert werden kann. Craig 
Alan Repec, Projektmanager bei der GS1 
Germany GmbH, Köln, referierte über den 
aktuellen Stand der RFID-Technologie und 
ihre Anwendungsmöglichkeiten. So können 
beispielsweise in der Transportkette von 
Frischegütern RFID-Chips nicht nur Informa-
tionen über die Art des Produkts beinhalten. 
Zusätzlich können auch Informationen über 
die Haltbarkeit überwacht und kontrolliert 
werden. Repec führte aus, dass die RFID-
Chips und ihre Anwendungsmöglichkeiten 
innerhalb der letzten Jahre so sehr verbes-
sert wurden, dass RFID-basierte Techniken 
speziell bei der Überwachung von Lieferket-
ten, praktisch unverzichtbar geworden seien. 

Ob der RFID-Chip den gängigen Strichcode 
in naher Zukunft ablösen wird, ,konnte im 
Rahmen der Diskussion nicht abschließend 
geklärt werden. Mit dem berührungslosen 
Datenlesen und –speichern mit Hilfe der 
RFID-Minisender sei es aber technisch 
machbar, einen gefüllten Einkaufswagen an 
der Kasse innerhalb von Sekunden zu regist-
rieren, ohne die Ware zunächst auf ein För-
derband zu legen - und das alles ohne War-
tezeit. Gegen den High-Tech-Chip sprechen 
vorläufig noch der hohe Preis und die Be-
denken von Datenschützern.

Arbeitskreis Verkehr und Logistik informierte sich über 
RFID-Technologie

Von links: IHK-Referent Christian Bruch, Craig Alan 
Repec, GS1 Germany GmbH, Siegfried Hassem, 
AKVL-Vorsitzender

Studenten erkundeten die Industrieregion Bergisches Städtedreieck

Im Rahmen des Seminars „Industrielle Cluster 
und Strukturentwicklung im Bergischen Land“ 
unternahmen Studierende der Bergischen Uni-
versität Wuppertal (BUW) eine Exkursion durch 
das Bergische Städtedreieck als Industriestand-
ort. Fachkundig führte Michael Wenge, der als 
Hauptgeschäftsführer der IHK einer der Semi-
narleiter ist, die Gruppe durch die Region und 
erklärte den Zuhörern Entwicklungsansätze, in-
dustrielle Planungen und Besonderheiten der 
drei Städte. Den ersten Höhepunkt der Exkursi-
on bildete ein Besuch der Firma „Dirostahl“ in 

Remscheid Lüttringhausen. Hier erhielten die 
Studierenden Einblick in die Abläufe eines 
bergischen Traditionsunternehmens. Dabei 
wurden ihnen die typisch bergischen Aspekte 
des innovativen und langfristig ausgerichteten 
Familienunternehmens lebhaft vor Augen ge-
führt: Als „Guides“ der zweistündigen Tour 
durch das Unternehmen betätigte sich die In-
haberfamilie Diederichs selbst. Dr. Manfred Die-
derichs, persönlich haftender Gesellschafter, 
und sein Sohn ließen es sich nicht nehmen, die 
Gruppe höchstpersönlich durch ihren Betrieb zu 

führen und standen den Exkursionsteilnehmern 
im Anschluss noch ausführlich für Fragen zur 
Verfügung. Die Exkursion führte danach zu 
wichtigen Orten des Bergischen Wirtschaftsge-
schehens. Als weiterer Höhepunkt wurde der 
„Brückenpark“ an der Müngstener Brücke be-
sucht, der wie nur wenige Orte im Bergischen 
Dreieck für Industrialisierung und Erneuerung 
der Region gleichermaßen steht. Einen „Lecker-
bissen“ zum Schluss bildete der Besuch des 
Werksverkaufs der Firma „Haribo“ in Solingen, 
wo sich die Studierenden von den Vorzügen der 
bergischen Lebensmittelindustrie überzeugen 
konnten.Das Seminar ist eine Kooperation der 
IHK mit dem Lehrstuhl für Unternehmensgrün-
dung und Wirtschaftsentwicklung von Prof. Dr. 
Christine Volkmann an der Schumpeter School 
for Business and Economics. Neben der Gene-
rierung und Vermittlung von Wissen über die 
Bergische Region ist der nähere Anschluss der 
Universität an die Bergische Wirtschaft ein 
wichtiger Fokus der Veranstaltung. Prof. Dr. 
Volkmann: „Unser Ziel ist es, unsere Studieren-
den mit ihrer Region vertraut zu machen und 
diese auch als einen attraktiven Wirtschafts-
raum mit interessanten, zukunftsorientierten 
Arbeitgebern zu kommunizieren.“
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Ein Highlight der Ex-
kursion der Studenten 
war der Besuch der 
Remscheider Firma 
„Dirostahl“ (Karl Die-
derichs KG)
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IHK und Bergische Universität organisieren Studierendenexkursionen 
zu regionalen Firmen

Studierende der Bergischen Universität und 
die Unternehmen der Region einander nä-
her zu bringen, ist eines der Ziele, die die 

Industrie- und Handelskammer Wuppertal-
Solingen-Remscheid (IHK) und die Bergi-
sche Universität Wuppertal mit ihrer Ko-
operation verfolgen. Eine optimale 
Gelegenheit zum gegenseitigen Kennenler-
nen bot die vorlesungsfreie Pfingstwoche, 
in der der Career Service der Universität 
zwei Studierendenexkursionen zu Wupper-
taler Unternehmen anbot.
25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzen 

in diesem Rahmen die Gelegenheit das 
Heizkraftwerk Barmen der Wuppertaler 
Stadtwerke zu entdecken. Nach einer ein-

drucksvollen Führung erhielten die Studie-
renden aus erster Hand Informationen zu 
Praktika, Abschlussarbeiten und den Mög-
lichkeiten zum Berufseinstieg bei den Wup-
pertaler Stadtwerken.
Als zweites Unternehmen hatte die Firma 
Wiesemann & Theis in der Pfingstwoche 
ihre Tore für die bergischen Studierenden 
geöffnet. Geschäftsführer Rüdiger Theis 
persönlich stellte den Besucherinnen und 

Besuchern das Unternehmen vor, das im 
Bereich der Netzwerktechnik aktiv ist. Die 
Teilnehmer nutzten die Möglichkeit zum di-

rekten die Leitwarte des Heizkraftwer Ge-
spräch mit den Mitarbeitern der Wupperta-
ler Firma und informierten sich über die 
Karrieremöglichkeiten im Unternehmen.

Auch bei der Firma Wiesemann & Theis erkundigten sich die 
Studenten nach Karrieremöglichkeiten
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Volker Leonhardt, WSW, erklärt den Exkursionsteilnehmern 
die Leitwarte des Heizkraftwerks Barmen
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Für jedes wirtschaftlich sinnvolle Vorhaben sollte 

eine passende Finanzierung erreicht werden! Seit 

März 2010 steht der Kreditmediator im Auftrag 

der Bundesregierung Unternehmen zur Verfügung, 

deren Kreditantrag abgelehnt wurde. Dabei besteht 

das Ziel in erster Linie darin, die Situation des Un-

ternehmens noch einmal zu prüfen. Gegebenenfalls 

wird zwischen entsprechenden Unternehmen und 

der Kreditwirtschaft vermittelt. Unternehmen soll-

te die zusätzliche Chance nutzen.

Nach Auffassung der Bundesregierung und 
verschiedener Institutionen kann von einer 
flächendeckenden Kreditklemme noch nicht 
gesprochen werden. Man befürchtet aller-
dings angesichts der wirtschaftlichen Ent-
wicklung bei den Banken und Unternehmen 
in den letzten zwei Jahren sowie der stärke-
ren regulatorischen Rahmenbedingungen, 
dass bei dem sich anbahnenden Aufschwung 
die Unternehmen die notwendigen Finanzie-
rungen für Investitionen und Betriebsmittel 
nicht in ausreichendem Umfang erhalten. 

Der Aufschwung würde gebremst und Unter-
nehmen könnten in Schwierigkeiten geraten. 
Um das letztlich zu vermeiden, hat die Bun-
desregierung vorausschauend gehandelt und 
einen Kreditmediator berufen. Der Kreditme-
diator kümmert sich um solche Unterneh-
men, deren Kreditantrag von den Banken 
abgelehnt worden ist. Durch die Kreditmedi-
ation sollen die erforderlichen finanziellen 
Mittel für die Unternehmen aktiviert wer-
den, um neue Arbeitsplätze zu schaffen und 
bestehende Arbeitsplätze zu sichern.

Kreditkonsens statt Kreditklemme
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Kontakt:

Kreditmediator Deutschland GmbH (KMD)
Taunusanlage 1 (SKYPER), 
60329 Frankfurt am Main
Hotline: 069 244346888
Internet: 
www.kreditmediator-deutschland.de

 
Hotline für Unternehmen

Interessenten können sich unter www.
kreditmediator-deutschland.de oder un-
ter der 069 244 346 888 informieren. 
Die Hotline ist von Montag bis Donners-
tag von 8:00 bis 20:00 Uhr und an Frei-
tagen von 8:00 bis 12:00 Uhr besetzt.

Kreditmediation schnell auf die 
Beine gestellt

In zahlreichen Gesprächen wurde das 
Verfahren mit allen Beteiligten abge-
stimmt und auf ein stabiles Fundament 
gestellt. Dank dieses auf Bundesebene 
bisher einmaligen Zusammenspiels 
konnte man innerhalb von nur zwei Mo-
naten sozusagen Spatenstich, Richtfest 
und Eröffnung feiern. Jetzt gilt es, die 
Mediationsanfragen zügig zu bearbeiten 
und für alle Beteiligten eine zufrieden-
stellende Lösung bei der Kreditvergabe 
zu erreichen.

Industrie- und Handelskammern, Hand-
werkskammern sowie Förder- und Bürg-
schaftsbanken besitzen eine große Erfah-
rung und das benötigte Spezialwissen zu den 
optimalen Finanzierungsmöglichkeiten. Die 
Aufgabe des Kreditmediators ist es, unter 
Einbeziehung der genannten Partner neutral 
zwischen den kreditsuchenden Unternehmen 
und den Kreditinstituten zu vermitteln. Ge-
rade die öffentlichen Finanzierungshilfen 
bieten zahlreiche Möglichkeiten, Kreditrisi-
ken zu minimieren oder auf viele Schultern 

zu verteilen. Durch konsequentes Einbinden 
von Förderprogrammen und staatlichen Fi-
nanzierungshilfen kann für das einzelne Un-
ternehmen bereits viel erreicht werden. Die 
Kenntnis der örtlichen Ansprechpartner ist 
dabei entscheidend. 

So funktioniert das Mediationsver-
fahren

Um für die mittelständischen Unternehmen 
ohne großen bürokratischen Aufwand ein 
Mediationsverfahren durchführen zu kön-
nen, sind folgende Voraussetzungen zu be-
achten: So muss der Unternehmer seit min-
destens zwei Jahren aktiv am Markt tätig 
sein, das heißt, es liegen mindestens zwei 
Jahresabschlüsse für Wirtschaftsjahre vor, 
die jeweils einen Zeitraum von 12 Monaten 
umfassen. Der Jahresumsatz sollte 500 Mil-
lionen Euro nicht überschreiten. Zudem kann 
ein Antrag auf Kreditmediation nur inner-
halb von drei Monaten nach Ablehnung ei-
nes Kredits in Höhe von mindestens 25.000 
Euro beantragt werden. Einen Insolvenzan-
trag darf der Antragssteller nicht gestellt 
haben. Sanierungs- beziehungsweise Re-
strukturierungsbedarf sollte ebenfalls nicht 
bestehen, da für diese Fälle bereits ein brei-
tes Angebot an unterstützenden Maßnah-
men existiert. Neben Unternehmen können 
auch gewerblich tätige Selbständige die Hil-
fe des Kreditmediators in Anspruch nehmen.

Hierfür muss zunächst ein Antrag ausgefüllt 
werden, der im Internet (www.kreditmedia-
tor-deutschland.de) bereit steht. Sobald die-
ser vollständig vorliegt, werden Mediations-
würdigkeit und Mediationsfähigkeit geprüft, 
auch im Kontakt mit der Hausbank des An-
tragstellers. Zu diesem Zwecke wurde in Ab-
stimmung mit der Kreditwirtschaft ein Fra-
gebogen entwickelt, der die Hausbank 
detailliert nach den Beweggründen der kon-
kreten Ablehnung befragt und sie bittet, 
denkbare Lösungsansätze unter Einbezie-
hung öffentlicher Finanzierungshilfen dar-
zulegen. Da der Kreditmediator nur in Ein-
zelfällen zusätzlich mit den Banken in 
Kontakt tritt, ist eine schnelle Bearbeitung, 
ohne großen bürokratischen Aufwand, ge-
währleistet.

Sofern Aussicht auf Erfolg besteht und auch 
der Antragsteller im Rahmen des Mediati-
onsverfahrens bereit ist, seinen Beitrag zu 
leisten, werden die regionalen Kammern, un-
ter Einbindung aller Beteiligter einen Media-
tionstisch in eigener Verantwortung organi-
sieren. Hier wird dann unter Einbeziehung 

der Förderinstitute und der Hausbank nach 
Finanzierungslösungen gesucht, die vor al-
lem dem Unternehmen eine Finanzierung er-
möglichen. Das Ziel eines schlanken Verfah-
rens lässt sich mit dem gewählten Verfahren 
am besten erreichen. 

Der Kreditmediator kann keine eigenen Kre-
dite vergeben. Seine Aufgabe ist es, als un-
abhängige Beratungsstelle den gesamten 
Sachverstand aller Partner zu bündeln und 
sicherzustellen, dass alle Beteiligten an ei-
nem Strang ziehen. Dabei arbeitet er nach 
dem Prinzip, dass kein wirtschaftlich tragfä-
higes Projekt am fehlenden Kredit scheitern 
sollte, denn die erfolgreiche weitere Zukunft 
von kleinen und mittleren Unternehmen 
hängt stark von einem positiven Kreditbe-
scheid der Bank ab.

Hans-Joachim Metternich
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Afrika boomt!
Die realwirtschaftlichen Folgen der Weltwirtschaftskrise hat auch 

Afrika südlich der Sahara zu spüren bekommen. Doch bereits für 

2010 wird schon wieder mit einem kräftigen Wirtschaftswachstum 

von rund vier Prozent gerechnet. Nun wirken sich die Investitionen 

in Rahmenbedingungen der vergangenen Jahre aus: Modernisierun-

gen der Verkehrsinfrastruktur, eine zuverlässigere Energieversorgung 

sowie politische und wirtschaftliche Reformen haben viele afrikani-

sche Länder zu einem lukrativen Standort für deutsche Unternehmen 

werden lassen.

Krisen, Kriege und Katastrophen bestimmen 
noch immer die öffentliche Wahrnehmung 
des afrikanischen Kontinents. Zu Unrecht. 
Mit der Fußball-Weltmeisterschaft in Südaf-
rika (11. Juni bis 11. Juli 2010) kann das an-
geschlagene Image einen fulminanten Wan-
del erfahren. Denn das Großevent, welches 
höchstes technisches Niveau und Organisa-
tionstalent voraussetzt, ist nicht nur ein 
südafrikanisches Ereignis. Vielmehr symboli-
siert das zweitgrößte Sport- und Mediener-
eignis der Welt den Aufbruch, den man auf 
dem ganzen Kontinent spüren kann: eine 
wachsende, dynamische Mittelschicht von 
Unternehmern; eine zunehmend selbstbe-
wusstere Zivilgesellschaft, die ihre Regierun-
gen immer erfolgreicher kontrolliert und an-
treibt.

Einige große Vorhaben, die den Trend Afrikas 
hin zu einer Region der Wirtschaftschancen 
widerspiegeln, stammen direkt aus der deut-
schen Wirtschaft: Anfang Februar 2010 
nahm Bundesentwicklungsminister Dirk Nie-
bel am Richtfest für das Ohorongo-Zement-
werk in Namibia teil. Die Gesamtinvestition 
in Höhe von 254 Millionen Euro beschert 
Namibia nicht nur 300 direkte und 2.000 in-
direkte Arbeitsplätze. Bei einer angestrebten 
Jahresproduktion von 700.000 Tonnen wird 
Namibia auch eine regionale Vormachtstel-
lung in der für die Entwicklung von Infra-
struktur so zentralen Zementindustrie ein-
nehmen können. Bundesminister Dirk Niebel 

wies zu Recht darauf hin, dass Armutsbe-
kämpfung und wirtschaftliche Chancen 
nicht im Widerspruch stehen müssen.

Handlungsbedarf ist noch groß

Nach wie vor sind die Transaktionskosten in 
den meisten afrikanischen Ländern hoch. 
Beim Import eines Produktes aus Westafrika 
machen die Transportkosten durchschnitt-
lich rund 70 Prozent aus. Der Transport von 
einem Land ohne Meereszugang zu einem 
westafrikanischen Verladehafen dauert rund 
70 Tage. So haben viele afrikanische Länder 
den Siegeszug asiatischer und lateinameri-
kanischer Länder in den vergangenen Jahr-
zehnten aufgrund ihrer begrenzten Wettbe-
werbsfähigkeit aus der Distanz mit ansehen 
müssen. Dabei besitzt beispielsweise die 
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kommerzielle Landwirtschaft – trotz subven-
tionierter europäischer Agrarproduktion – 
große Potentiale, um auch Europa mit zu 
versorgen. In Sachen Arbeitskräfte machen 
teils enorme Erfolge in den Bereichen Bil-
dung und Gesundheitsversorgung Mut. Sie 
sind Ergebnisse besserer Regierungsführung 
unterstützt von moderner, gezielter Entwick-
lungszusammenarbeit. Auch wenn hier noch 
größere Anstrengungen vonnöten sind, ha-
ben die bisher getätigten Investitionen in 
diesen Bereichen erstaunliche Ergebnisse er-
zielen können. 

Ressourcenreichtum lockt Investo-
ren

Eine Triebfeder für wirtschaftliche Entwick-
lung stellen die vielen Bodenschätze Afrikas 

dar. Auch wenn sich in erster Linie chinesi-
sche Staatsunternehmen sowie Investoren 
aus Brasilien, Australien und Russland Öl, 
Kupfer, Uran, Titan und andere Rohstoffe si-
chern, so können verstärkt auch deutsche 
Unternehmen von dem Ressourcenreichtum 
profitieren. Zum einen liefern sie Ausrüs-
tungsgegenstände und Maschinen zur För-
derung der Rohstoffe. Zum anderen profitie-
ren sie von Investitionen rohstoffreicher 
Länder in den Ausbau der Verkehrsinfra-
struktur und die Energieversorgung. Hier 
sind deutsches Ingenieur-Know-how aber 
auch Produkte aus dem Bereich der Erneuer-
baren Energien stark nachgefragt. Initiativen 
wie EITI (Extractive Industries Transparency 
Initiative), der vor kurzem auch RWE und die 
KfW beitraten, können sicherstellen, dass die 
so generierten Einnahmen transparent flie-
ßen. 

Spannende Newcomer 

Ruanda, Ghana, Tanzania, Mosambik: zahl-
reiche Länder machen durch aufstrebende 
Wirtschafts- und Sozialindikatoren Hoff-
nung. Ghana etwa will die Profite aus den 
kürzlich entdeckten Ölvorkommen nach 
skandinavischem Modell in einen Entwick-
lungsfonds einbringen. Neben den genann-
ten Verbesserungen im Bereich der Infra-
struktur werden in diesen Ländern auch das 
Gesundheitswesen und die Landwirtschaft 
zu den Gewinnern dieser Entwicklung zäh-
len. Das in Südwestafrika gelegene Angola 
hat sich in den letzten Jahren als der Wachs-
tumsmarkt schlechthin herauskristallisiert. 
In Ländern wie Angola sieht man auch einen 
pragmatischen Umgang deutscher Investo-
ren mit der chinesischen Konkurrenz: Bau-
vorhaben werden inzwischen gemeinsam 
durchgeführt. Straßenbau in Angola wird 
häufig von chinesischen Arbeitern und Ma-
schinen durchgeführt, während die deutsche 
Bauaufsicht für die Einbindung lokaler Ar-
beitskräfte sorgt und höchste Qualitätsstan-
dards sicherstellt.

Unser Nachbarkontinent – an seiner nahege-
legensten Stelle nur 14 Kilometer von Euro-
pa entfernt – ist ein Chancenkontinent. Im 
Afrika des Jahres 2010 gibt es für Deutsch-
land nicht nur beim Fußball etwas zu gewin-
nen.

Tobias Kahler

Fakten auf einen Blick
•  280 Millionen Mobilfunkvertragskunden 

hatte Afrika 2008 – und überholte damals 
erstmals Nordamerika. Mit einer Wachs-
tumsrate von etwa 40 Prozent pro Jahr ist 
der afrikanische Kontinent noch vor Asien 
und dem Nahen Osten der am schnellsten 
wachsende Markt für die Mobilfunkindust-
rie auf der Welt.

•  Mindestens zwei Länder Subsahara-Afrikas 
befinden sich seit 2006 jedes Jahr unter den 
„Top-10 business reformers“ der Weltbank. 
Im jüngsten Bericht stellt der Kontinent mit 
Ruanda sogar den Top-Reformer Nummer 1.

•  Sechs Prozent lautet die Wachstumsprog-
nose für Subsahara-Afrika 2011.

•  Um den Faktor 4 steigerte Mali durch de-
zentrale Bewässerungsprojekte mit Einbe-
ziehung der Bauern seine Reis- und Getrei-
deproduktion.

•  Auf 24 Billionen US-Dollar wird der Roh-
stoffreichtum alleine des Kongo geschätzt.

•  42 Millionen Kindern konnte in Afrika seit 
1999 zusätzlich ein Grundschulbesuch er-
möglicht werden.

•  Um 91 Prozent fiel die Zahl der Todesfälle 
durch Masern in Afrika zwischen 2000 und 
2006.

•  50 Prozent der Bevölkerung Afrikas ist nicht 
älter als 16 Jahre.

•  Von 70 auf 54 Prozent der Bevölkerung 
senkte Mosambik in den letzten sieben Jah-
ren den Anteil von Menschen in absoluter 
Armut – bei einem jährlichen Wirtschafts-
wachstum von etwa acht Prozent.

Mit prominenter Unterstützung
Eine Vielzahl von Prominenten aus Sport, Kultur 
und Gesellschaft engagieren sich für Afrika. Ein 
Beispiel für eine sinnvolle Unterstützung der 
Menschen in Afrika stellt die Organisation ONE 
dar. Unterstützt von Aktivisten wie Bono von U2, 
Bob Geldof oder auch Bill Gates setzt sich ONE 
strikt überparteilich für eine faire, wirtschafts-
freundliche Afrikapolitik westlicher Industrienati-
onen ein. Die Organisation betont zudem, dass die 
Industrienationen ihre Zusagen zu Quantität und 
Qualität ihrer Unterstützung einhalten müssen 
Das gilt in beide Richtungen: ONE sieht die afrika-
nischen Partner ebenso in der Pflicht, ihren Teil 
wechselseitiger Vereinbarungen einzuhalten und 
transparente Regierungsführung zu betreiben.

Der Vorstand von ONE
Der Vorstand von ONE besteht aus Persönlichkei-
ten, die vielfältige und langjährige Erfahrungen 
unter anderem als Aktivisten, Politiker und Unter-
nehmer mitbringen. Zu den Vorstandsmitgliedern 
gehören u. a. Bono, Sänger der Band U2, der In-
vestor John Doerr oder der ehemalige Stabschef 
im Weißen Haus, Joshua Bolten. Als internationa-
ler Schirmherr fungiert der Friedensnobelpreisträ-
ger und ehemalige Erzbischof Desmond Tutu.
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Warum in die Ferne schweifen…
Ferien im Bergischen Städtedreieck

…wenn so viel Spannendes und Erlebnisreiches im Bergi-

schen Städtedreieck liegt? Jetzt haben die Schulferien 

begonnen und wir haben einiges Entdeckenswertes zu-

sammengestellt.

Die Deutschen machen häufiger Urlaub im ei-
genen Land. In den ersten drei Monaten des 
Jahres zählte die Tourismusbranche bundes-
weit 64,6 Millionen Übernachtungen. Das sind 
2,8 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum, so 
teilt es der Deutsche Tourismusverband (DTV) 
mit. Noch ist es die deutsche Küste, der bayeri-
sche Wald oder man geht auf Entdeckungsrei-
se in den Osten. 
Doch warum überhaupt auf Reisen gehen, 
schließlich gibt es direkt vor der Haustür ein 
großes Angebot für die Ferienzeit von Groß 
und Klein!
Das Bergische Städtedreieck ist besonders at-
traktiv für Tagesausflüge. Mit der atemberau-
benden Mittelgebirgslandschaft in denen das 
Wasser rauscht, und der Vielzahl an Sehens-
würdigkeiten haben wir hier eine einzigartige 
Kombination. Jeden Tag kann man etwas an-
deres erleben und das Beste daran ist: Man 
muss keinen Flug buchen und nicht auf der 
Autobahn im Stau stehen.  

Auf Expedition³

Das Bergische Städtedreieck ist die Wiege der 
frühen Industriekultur in Deutschland: Was für 
Großbritannien die Regionen um Ironbridge 
oder New Lannark sind, findet man auch im 
Bergischen. Damit ist auch klar, dass sich die 
Industriekultur hier ganz anders erleben lässt 
als zum Beispiel im benachbarten Ruhrgebiet, 
dort sind es stillgelegte Industriekathedralen 
mit gigantischen Ausmaßen. An der Wupper 
finden wir Spuren der Frühindustrialisierung 
vom Fachwerkkotten vorbei an alten Lieferwe-
gen bis zur ehemaligen Maschinenhalle im 
städtischen  Umfeld. Die Ausflugszielen und 
Geheimtipps finden sich direkt an Wanderwe-

gen und Fahrradrouten. Der Faltplan Expediti-
on³ - Erlebnis Industriekultur ist eine wahre 
Schatzkarte, hier finden sich die meisten Ziele. 
Sie ist kostenfrei erhältlich, zum Beispiel. im 
Infozentrum am Döppersberg, am Ankerpunkt 
der Industriekultur im Historischen Zentrum 
Wuppertal (Engelshaus) oder online zum Aus-
druck unter www.erlebnishoch3.de.

Spannende Programme im Museum

Über 20 Museen gibt es im Bergischen Städ-
tedreieck! Haben Sie schon alle besichtigt? Be-
stimmt nicht, und gerade die Ferienzeit eignet 
sich besonders gut, denn viele Museen bieten 
in den Schulferien extra Aktionen für Kinder 
und Erwachsene. So zum Beispiel das LVR-In-
dustriemuseum, Schauplatz Solingen:
Beim „Kinder-Sommer“ vom 15. Juli bis 29. 
August haben Kinder freien Eintritt, am Bock-
hammer können hier selbst die Kleinsten eine 
„Scherenmaus“ schmieden, es gibt eine Menge 
merkwürdige Erfindungen zu bestaunen und 
man darf sogar Fabrikfenster einwerfen! Au-
ßerdem gibt es regelmäßige, kostenlose Füh-
rungen für verschiedene Altersgruppen. Dazu 
gibt es auf dem Gelände herrliche Picknick-
möglichkeiten. Das gesamte Angebot unter: 
www.industriemuseum.lvr.de.
Auch im Deutschen Werkzeugmuseum in 
Remscheid finden in der Ferienzeit verschiede-
ne Sonderveranstaltungen für Kinder und Er-
wachsene statt. Wie viel Werkzeug aus der Re-
gion kommt, zeigt die Ausstellung „Jubiläums-
firmen der Werkzeugbranche stellen sich vor“ 
vom 24. Juni bis 29. August. Außerdem kann 
man hier immer eine Menge ausprobieren, 
mehr unter www.werkzeugmuseum.org.
Im Historischen Zentrum Wuppertal wer-

1. Fabrikfensterwerfen macht Spaß

2. An so einer Esse ist es ganz schön warm

3. Ein Klangspiel unter freiem Himmel
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An dieser Stelle wird regelmäßig über 
Projekte im Bergischen Städtedreieck 
unter „hoch³“ berichtet. Zum Ferienbe-
ginn möchten wir Sie aber einfach mal 
auf die Vielfalt unserer Region im Hin-
blick auf die Freizeitgestaltung auf-
merksam machen. Verantwortlich für 
den Inhalt ist die Bergische Entwick-
lungsagentur GmbH. Ansprechpartner 
bei Rückfragen: Christiane ten Eicken, 
Telefon: 0212/88 16 06-67, E-Mail: 
press@bergische-agentur.de.

den im Sommer Filzkurse für Kinder ab 6 
Jahren angeboten, ab 20. Juli jeweils diens-
tags und mittwochs. Hier kann man einen 
Brustbeutel für geheime Schätze filzen oder 
auch täuschend echte Steine. Die Termine 
und Anmeldemöglichkeiten unter www.his-
torisches-zentrum-wuppertal.de.
Das Deutsche Klingenmuseum in Solingen 
zeigt immer eine einzigartige Sammlung: Be-
stecke, blanke Waffen und Schneidwaren. Im 
„klingenmuseum für kinder“ laden original his-
torische Exponate, Geschichten, Rätsel, Bilder- 
und Ausstellungsmodule zum Hantieren und 
Spielen ein. In den Sommerferien gibt es 
Schmuckgestaltung aus Silber-, Kupfer-, Mes-
singdraht für Kinder ab 8 Jahren. Und es wird 
ein Grabungsteam für einen Archäologie-
Workshop für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren 
gesucht. Die „Schnippelbude“ für Kinder von 5 
bis 10 Jahren, in der nach Herzenslust ge-
schnippelt und gebastelt werden kann, öffnet 
ihre Türen. Näheres unter www.klingenmuse-
um.de.
Auch auf Schloss Burg ist in den Ferien eine 
Menge los: Mittelalter LIVE! heißt es am letz-
ten Juliwochenende und am ersten Augustwo-
chenende, hier sieht man, wie das mittelalter-
liche Leben auf Schloss Burg eigentlich aussah. 
An den letzten beiden Augustwochen finden 
Ritterspiele statt, die Georgsritter kommen! 
Ganz modern findet man aber alle Infos unter 
www.schlossburg.de.
Dies sind nur einige Beispiele, weitere Angebo-
te finden Sie auch in den Ferienprogrammen 
der Städte auf den Seiten remscheid.de, solin-
gen.de und wuppertal.de.

Jede Menge Bewegung

Viel Platz zum Spielen, Toben und Entdecken 
gibt es natürlich im Brückenpark Müngsten. 
Wer löst die Fragen der Brückenrätsel am 
schnellsten? Endlich hat auch die langersehnte 
Gastronomie geöffnet, Haus Müngsten hat 
täglich von 10 bis 22 Uhr geöffnet und bietet 
wunderschöne Ausblicke auf die Wupper und 
die Brücke. Der Park bietet natürlich auch eine 
Menge lauschiger Picknickplätze, außerdem 
kann man hier sein Handicap beim Minigolf 

verbessern und wer nicht „über die Wupper 
gehen“ kann, der nimmt einfach die Schwebe-
fähre! www.brueckenpark-muengsten.de.
Mit dem Bergischen Ring kann man spannen-
de Ziele mit historischen Fahrzeugen im 
wahrsten Sinne des Wortes „erfahren“. An je-
dem zweiten und vierten Sonntag im Monat 
geht es auf ExtraTour - Lebendige Museen, 
Historische Straßenbahnen, Historischer O-Bus 
und Draisinen. Aktuelle Touren findet man un-
ter www.bergischer-ring.de.
Stichwort Draisinen – wie wäre es mal mit ei-
ner Bahnfahrt der besonderen Art? Mit der 
Fahrraddraisine auf der Wupperschiene von 
Beyenburg entlang der Wupper bis nach Rade-
vormwald. Ein echter Familienspaß, da können 
die Kids mal ihre Eltern durch die Landschaft 
chauffieren. Buchungen kann man direkt hier 
vornehmen: www.wupper-trail.de.
Das ist nur eine kleine Auswahl der vielen Frei-
zeitmöglichkeiten im Bergischen Städtedrei-
eck, ob da sechs Wochen Schulferien über-
haupt ausreichen? Nicht schlimm, die nächsten 
Ferien kommen bestimmt und dann kann man 
wieder schönen Urlaub vor der eigenen Haus-
tür machen!

1. Welches Besteck braucht man zu welchem Ge-
richt?

2. Der Brückenpark Müngsten ist ein wahres Kleinod 
an Naherholung

3. Im Werkzeugmuseum gibt es immer eine Menge 
zum Entdecken und Ausprobieren.
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Neueintragungen

19.04.2010 HRA 22983 recast IT 
GmbH & Co. KG (Anhalter Str. 8, 42389 
Wuppertal). Gegenstand: Erbringung 
von IT-Dienstleistungen sowie der Ver-
trieb von Hardware und von Software). 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
recast Beteiligungs GmbH, Wuppertal 
(Wuppertal HRB 22700).

19.04.2010 HRA 22984 All Trade Mar-
keting Kemal Cinar e.K. (Neviandtstr. 
45, 42117 Wuppertal). Gegenstand: Das 
Reisegewerbe sowie der Verkauf von 
Reinigungsartikeln, Drogerieartikeln, 
Textilien, Elektroartikeln, Elektrogeräten 
(außer elektromedizinischen Geräten), 
Geschenkartikeln, Dekomaterial und 
Haushaltswaren. Inhaber: Cinar, Kemal, 
Wuppertal, *30.08.1973.

23.04.2010 HRA 22986 „Wildwech-
sel“ e.K. (Willy-Brandt-Platz 9, 42105 
Wuppertal). Herstellung und Vertrieb 
von Brillen. Inhaber: Koberg, Martin, 
Schwelm, *25.02.1970.

06.05.2010 HRA 22991 ConsEnt 
GmbH & Co. KG (Cuxhavener Str. 1, 
42285 Wuppertal). Gegenstand: Die 
Projektentwicklung von Immobilien, 
Projektsteuerung von Bauvorhaben, 
Vermarktung von Immobilien und ob-
jektgerechtes Gebäude-Management. 
Jeder persönlich haftende Gesellschaf-
ter vertritt einzeln. Persönlich haftender 
Gesellschafter: ConsEnt Verwaltungs-
GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 22733).

11.05.2010 HRA 22992 Kettler GmbH 
& Co. KG (Windfoche 28, 42399 Wup-
pertal). Jeder persönlich haftende Ge-
sellschafter vertritt einzeln. Persönlich 
haftender Gesellschafter: Kettler Ver-
waltungs-GmbH, Wuppertal (Wupper-
tal HRB 22746). 

16.04.2010 HRB 22708 MPI Unter-
nehmensvermittlung GmbH (Luisenstr. 
17, 42103 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 01.04.2010. Gegenstand: 
Die Unternehmensberatung und die 
Unternehmensvermittlung, die insbe-
sondere auf die Vermittlung von Indus-
trieunternehmen oder von Beteiligun-
gen hieran bezogen ist. Die Gesellschaft 
ist zur Durchführung aller Geschäfte 
berechtigt, die mit dem Gegenstand 
des Unternehmens zusammenhängen. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Heß, Dagmar, Hilden, 
*15.01.1968

16.04.2010 HRB 22709 Amsel Indus-
triebeteiligungen GmbH (Am Britten 4, 
42327 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 07.04.2010. Gegenstand: Die Be-
teiligung an Industrieunternehmen al-
ler Art. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Backhaus, Torsten, 
Wuppertal, *10.07.1970.

16.04.2010 HRB 22710 Leguan Indus-
triebeteiligungen GmbH (Am Britten 4, 
42327 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 07.04.2010. Gegenstand: Die Be-
teiligung an Industrieunternehmen al-
ler Art. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Backhaus, Torsten, 
Wuppertal, *10.07.1970.

19.04.2010 HRB 22711 BEST GmbH 
Personaldienstleistungen (Döppersberg 
37, 42103 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 12.12.2002, mehrfach 
geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 26.02.2010 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Satz 
2 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Leverkusen (bisher Amtsgericht 
Köln HRB 65008) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: Serviceleis-
tungen für Handel, Handwerks- und 
Industriebetriebe, Personal-Leasing 
auf dem Gebiet der Arbeitnehmer-
Überlassung sowie Arbeitsvermitt-
lung. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Jaeger, Jörg, Köln, 
*13.12.1957. Die Gesellschaft hat am 
12.12.2002 mit der „BEST GmbH Per-
sonaldienstleistungen“ mit dem Sitz in 
Köln (Amtsgericht Köln, HRB 16242) 
als herrschender Gesellschaft einen 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag geschlossen. Die Ge-
sellschafterversammlung hat mit Be-
schluss vom 12.12.2002 zugestimmt.

16.04.2010 HRB 22714 Fries GmbH 
(Guntherstr. 2, 42289 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 30.12.2008. 
Gegenstand: Die Tätigkeiten eines 
Hausmeisterservices ohne zulassungs-
pfl ichtige Tätigkeiten der Handwerks-
ordnung. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Fries, Marcel, 
Wuppertal, *14.05.1983.

16.04.2010 HRB 22715 Kita Con-
cept Trägerschaften gemeinnützige 
GmbH (Lise-Meitner-Str. 5 - 9, 42119 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
13.04.2010. Gegenstand: Die Träger-
schaft und der Betrieb von Kinder-
betreuungs- und -bildungseinrich-
tungen, die Förderung der Erziehung 
durch die Einrichtung, die Aus- und 
Fortbildung von pädagogischem Per-
sonal und die Förderung der Verein-
barkeit von Beruf und Familie für 
berufstätige Eltern. Inhalte, Verant-
wortlichkeit und Struktur der Arbeit 
der Kinderbetreuungseinrichtungen 
werden in einer Konzeption festge-
schrieben. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Reinartz, 
Franz, Wuppertal, *15.02.1982.

23.04.2010 HRB 22722 Trenomat 
Holding AG (Dornaper Str. 16 - 18, 
42327 Wuppertal). Aktiengesellschaft. 
Satzung vom 13.12.2000, mehrfach 
geändert. Die Hauptversammlung vom 
23.03.2010 hat die Änderung der Sat-
zung in § 1 Abs. 2. (Firma und Sitz) und 
mit ihr die Sitzverlegung von Berlin 
(bisher Amtsgericht Charlottenburg 
HRB 80039 B) nach Wuppertal be-
schlossen. Gegenstand: Die Beteiligung 

Wuppertal
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an anderen Dienstleistungsunterneh-
men unterschiedlicher Branchen, die 
jeweils nach bestimmten betriebswirt-
schaftlichen Konzepten geführt werden. 
Das Unternehmen darf insbesondere 
auch für andere Unternehmen Dienst-
leistungen erbringen. Grundkapital: 
1.700.000,00 Euro. Vorstand: Knittel, 
Klaus Walter, Wuppertal, *19.02.1938. 
Vorstand: Eichwedel, Michael, Wupper-
tal, *25.09.1959.

26.04.2010 HRB 22724 WQH Un-
ternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) (Mühle 28, 42369 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 19.04.2010. 
Gegenstand: Analyse, Konzeptionie-
rung, Beratung und Optimierung von 
hauswirtschaftlichen Dienstleistungen 
(wie z.B. Küche, Reinigung, Wäsche, 
Logistik, etc.) bei Einrichtungsträgern 
im karitativen, öffentlichen und ge-
werblichen Bereich. Stammkapital: 
100,00 Euro. Geschäftsführer: Schmidt, 
Alexander Rudolf Richard, Wuppertal, 
*20.03.1968.

26.04.2010 HRB 22727 ENKA Busi-
ness Services GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 
42103 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 21.04.2009 Die Gesellschafterver-
sammlung vom 15.03.2010 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 (Firma und Sitz der Gesellschaft) und 
mit ihr die Sitzverlegung von Frankfurt 
am Main (bisher Amtsgericht Frankfurt 
am Main HRB 85478) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: Bereithal-
tung und Erbringung von Beratungs- 
und Dienstleistungen auf den Gebieten 
Buchhaltung / Bilanzen / Controlling / 
Reporting, Einkauf-, Informationstech-
nologie / Datenverarbeitung / Perso-
nalbetreuung / Personaladministration 
/ Betriebliche Altersversorgung sowie 
sämtlichen anderen im Zusammenhang 
mit der Führung von Wirtschaftsun-
ternehmen stehenden administrativen 
Services. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Hinterberg, Thomas, 
Heiligenhaus, *13.02.1962; Sprenger, 
Christoph, Wipperfürth, *13.07.1964. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Haas, Norbert, Heinsberg, 
*01.06.1959.

27.04.2010 HRB 22730 S.I.M.E.O.N. 
Immobilien GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 
127, 42117 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 29.07.2005, mehrfach ge-
ändert. Die Gesellschafterversammlung 
vom 18.02.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1.2 und 
mit ihr die Sitzverlegung von Tuttlin-
gen (bisher Amtsgericht Stuttgart HRB 
729585) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Die Verwaltung eigenen 
und fremden Vermögens sowie das 
Halten und Verwalten von Beteiligun-
gen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Wierling, Matthias, 
Mülheim an der Ruhr, *15.07.1962. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Diez, In-
golf, Tuttlingen, *26.10.1963. Bestellt 
als Geschäftsführer: Frowein, Berthold, 
Düsseldorf, *13.10.1960.

27.04.2010 HRB 22731 TDS Indus-
trieservice UG (haftungsbeschränkt) 
(Ehrenberg 4, 42389 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 07.04.2010. 
Gegenstand: Lieferung von technischen 
Geräten, insbesondere Ersatzteilen für 
Trocknungsanlagen, Mehrstoffbrenner, 
Vergüte-Anlagen und Feststoff-Feue-
rungsanlagen sowie diesbezüglichen 
Service, Beratung und Planung. Stamm-
kapital: 3,00 Euro. Geschäftsführer: 
Schmalenbeck, Tatjana, Wuppertal, 
*02.12.1974.

27.04.2010 HRB 22732 Lastro Engi-
neering GmbH (Unterdörnen 81, 42283 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
19.04.2010. Gegenstand: Die Planung, 
Berechnung, Herstellung und Monta-
ge von Studiotechnik, Bühnentechnik 
und Fördertechnik sowie Laufschienen 
und Schleifl eiterschienensystemen, die 
Entwicklung von Steuerungselektronik 
und Automatisation, deren Verkauf, 
Wartung und allumfassender Service. 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Ge-
schäftsführer: Kastl, Berthold, Mün-
chen, *30.10.1956.

28.04.2010 HRB 22733 ConsEnt 
Verwaltungs-GmbH (Cuxhavener Str. 
1, 42285 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 13.04.2010. Gegenstand: 
Betriebsführung Verwaltung und Über-
nahme der persönlichen Haftung der 
zu gründenden ConsEnt GmbH & Co. 
KG. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Berg, Andreas, Düs-
seldorf, *23.09.1961; Milinevskyi, Igor, 
Düsseldorf, *28.07.1964.

28.04.2010 HRB 22734 BVT Service 
Gesellschaft UG (haftungsbeschränkt) 
(Friedenshort 25, 42369 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 18.03.2010. 
Gegenstand: Die Erbringung von Bera-
tungs-, Vermittlungs-, Betreuungs- und 
Serviceleistungen im Zusammenhang 
mit der Ausgestaltung, Finanzierung 
und Betreuung von Vermögensstruk-
turen. Stammkapital: 1.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Ahr, Angelika, geb. Cy-
ganek, Wuppertal, *05.05.1948.

29.04.2010 HRB 22736 ISM-Tec 
GmbH (Varresbecker Str. 147, 42115 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
26.04.2010. Gegenstand: Der Mes-
sebau, der Montageservice sowie die 
Durchführung von Reinigungsarbeiten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Söyler, Erkan, Wuppertal, 
*10.12.1982.

03.05.2010 HRB 22743 Demirkaya 
UG (haftungsbeschränkt) Westkot-
ter Str. 138, 42275 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 27.04.2010. 
Gegenstand: Der Import und der Ex-
port von Waren, der Betrieb eines oder 
mehrerer Kioske, der Betrieb eines 
oder mehrerer Werbe-, Schuh- und 
Schlüsseldienste, jeglicher Art von Le-
bensmittelmärkten und Betrieben, der 

Sie wählen richtig

Wuppertal
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Kauf- und die Beteiligung an Kiosk- 
und Lebensmittelbetrieben jeglicher 
Art, der Vertrieb von Lebensmitteln und 
Kioskbedarf als Groß- und Einzelhandel, 
der Vertrieb von Getränken und Lebens-
mitteln als Groß- und Einzelhandel, der 
Vertrieb von Tabakwaren als Groß- und 
Einzelhandel, der Vertrieb von Schließ-
technik als Groß- und Einzelhandel, der 
Vertrieb von Schuhen und Handtaschen 
als Groß- und Einzelhandel; ferner die 
Erbringung von Dienstleistungen im Zu-
sammenhang mit vorstehenden Tätig-
keiten. Stammkapital: 10.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Gegin, Filiz, Wupper-
tal, *01.02.1949.

04.05.2010 HRB 22746 Kettler Ver-
waltungs-GmbH (Windfoche 28, 42399 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
23.04.2010. Gegenstand: Der Erwerb 
und die Verwaltung von Beteiligungen 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und Geschäftsführung bei 
Handelsgesellschaften. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Kett-
ler, Richard, Wuppertal, *17.03.1945.

04.05.2010 HRB 22747 Christa 
1923 GmbH (Mozartstr. 48, 42115 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
16.06.1978, zuletzt geändert durch 
Beschluss vom 31.10.2006. Die Gesell-
schafterversammlung vom 15.08.2009 
hat den Sitz von Berlin (bisher Amts-
gericht Charlottenburg HRB 115863 
B) nach Wuppertal verlegt und § 1 
Ziffer 2 (Sitz) des Gesellschaftsver-
trages entsprechend geändert. Ge-
genstand: Haltung, Verwaltung und 
Nutzung von Geschäftsanteilen sowie 
von Beteiligungen an anderen Unter-
nehmen im eigenen Namen auf eigene 
Rechnung, nicht für Dritte. Stamm-
kapital: 15.700.000,00 Euro. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Brandes, Kai, 
Berlin, *05.11.1967. Bestellt als Liqui-
dator: Hermanns, Michael, Wuppertal, 
*07.03.1960.

04.05.2010 HRB 22750 Titan UG 
(haftungsbeschränkt) (Friedrich-En-
gels-Allee 236, 42285 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 28.04.2010. 
Gegenstand: Die gewerbliche Vermie-
tung sowie der Betrieb von Internet-
seiten. Stammkapital: 1.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Boche, Panjan, geb. 
Kasamsan, Wuppertal, *20.04.1970.

07.05.2010 HRB 22755 Koch Werk-
zeugbau GmbH (Hügelstr. 38 - 40a, 
42277 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 15.04.2010. Gegenstand: Der 
Werkzeugbau, CNCTechnik und Vor-

richtungsbau. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Koch, Benjamin, 
Wuppertal, *10.06.1982.

10.05.2010 HRB 22757 JR Tra-
ding GmbH (Sonnabendstr. 42, 42277 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
26.04.2010. Gegenstand: Der Import, 
Export von und Handel mit Kraftfahr-
zeugen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Al-Qahtan, Magdad-
Younis, Bonn, *28.03.1965; Jumah, Ras-
mi, Wuppertal, *13.01.1973.

10.05.2010 HRB 22758 S & S Bau- und 
Montagen UG (haftungsbeschränkt) 
(Marienstr. 23 B, 42105 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 25.03.2010. 
Gegenstand: Die Baurenovierung und 
Altbausanierung. Stammkapital: 10,00 
Euro. Geschäftsführer: Odrich, Maik Tho-
mas, Wuppertal, *11.04.1987.

11.05.2010 HRB 22759 S & L Verwal-
tung GmbH (Im Johannistal 45, 42119 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
23.03.2010. Gegenstand: Verwaltung 
von eigenem und fremden Grundbesitz 
sowie die Beteiligung an und die Über-
nahme der Stellung als persönlich haf-
tende Gesellschafterin bei anderen Un-
ternehmen. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Rohleder, Gisela, 
Wuppertal, *20.07.1953.

11.05.2010 HRB 22760 Bergische Son-
ne Wuppertal GmbH (Lichtscheider Str. 
90, 42285 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 23.07.2008. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 14.04.2010 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 Absatz 1 und 2 (Firma und Sitz) sowie 
in § 2 (Gegenstand des Unternehmens) 
und mit ihr die Änderung der Firma, die 
Sitzverlegung von Düsseldorf (bisher 
Amtsgericht Düsseldorf HRB 59383) 
nach Wuppertal und die Änderung des 
Unternehmensgegenstandes beschlos-
sen. Ferner hat die Gesellschafterver-
sammlung vom 14.04.2010 beschlos-
sen, das Stammkapital von 25.000,00 
Euro um 225.000,00 Euro auf nunmehr 
250.000,00 Euro zu erhöhen und den 
Gesellschaftervertrag in § 4 (Stamm-
kapital) zu ändern. Gegenstand: Das 
Betreiben eines Freizeitbades in Wup-
pertal einschließlich des Betreibens an-
geschlossener gastronomischer Einrich-
tungen sowie die Ausübung aller damit 
im Zusammenhang stehenden oder dem 
Zweck des Unternehmens förderlichen 
Tätigkeiten. Stammkapital: 250.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Ayachi, Nadine, 
Düsseldorf, *03.10.1978; Demirci, Haluk, 
Düsseldorf, *03.02.1973.

11.05.2010 HRB 22761 V.A.T. Glas 
& Gebäudereinigung UG (haftungsbe-
schränkt) (Bartholomäusstr. 5, 42275 
Wuppertal). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 07.05.2010. Gegenstand: Die 
Gebäude- und Glasreinigung. Stamm-
kapital: 1.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Tsvetkova, Veronika Aleksandrova, 
Wuppertal, *18.08.1989.

Veränderungen

16.04.2010 HRA 22605 Lichting-
hagen und Arns Patentverwaltungs 
GmbH & Co. KG (Einern 37, 42279 
Wuppertal). Nach Firmenänderung 
nunmehr Neue Firma: Lichtinghagen 
und Arns Patentverwaltungs KG.

19.04.2010 HRA 13269 Gerhard 
Drews GmbH & Co. KG (Hofkamp 146, 
42103 Wuppertal). 

19.04.2010 HRA 17453 Putsch Be-
teiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 
(Mittelsudberg 8, 42349 Wuppertal). 
Eingetreten als Persönlich haftender 
Gesellschafter: CSP Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 10857). Aus-
geschieden als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Putsch Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Wuppertal (Wuppertal 
HRB 10834). 

19.04.2010 HRA 22056 Witox Film-
produktions GmbH & Co. KG, Wupper-
tal (Frühlingsstr. 34 h, 85598 Baldham). 
Der Sitz ist nach Vaterstetten OT Bald-
ham (jetzt Amtsgericht München HRA 
94423) verlegt.

20.04.2010 HRA 13431 Karl Urspruch 
GmbH. & Co. KG. (Otto-Hahn-Str. 24, 
42369 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Urspruch, Dirk, Wuppertal, *08.06.1969.

20.04.2010 HRA 16898 Vorwerk 
Deutschland Stiftung & Co. KG (Müh-
lenweg 17 - 37, 42275 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 22.03.2010 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
22.03.2010 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 22.03.2010 mit der Vorwerk 
Tele-Service GmbH mit Sitz in Wupper-
tal (Amtsgericht Wuppertal, HRB 7850) 
verschmolzen. 

03.05.2010 HRA 21845 Profi lator 
GmbH & Co. KG (Buchenhofener Str. 
35, 42329 Wuppertal). Eingetreten als 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Amtenbrink Beteiligungs-oHG, Wupper-
tal (Amtsgericht Wuppertal HRA 17342), 
von der Vertretung ausgeschlossen.

06.05.2010 HRA 10828 Carl Walter 
Schraubwerkzeug-Fabrik GmbH & Co. 
KG. (Hahnerberger Str. 82, 42349 Wup-
pertal). Prokura erloschen: Riedl, Stefan, 
Hagen, *11.08.1963.

07.05.2010 HRA 21497 WS-Automa-
ten Wolfgang Scheffel GmbH & Co. 
KG (Alsenstr. 44a, 42103 Wuppertal). 
Einzelprokura: Scheffel, Sylvia, geb. 
Vogt, Wuppertal, *04.02.1947.

10.05.2010 HRA 7645 Langensiepen 
& Müller GmbH & Co. c/o Gert Müller 
(Im Disseltal 5, 42369 Wuppertal). Nach 
Erweiterung des Rechtsformzusatzes 
nunmehr: Neue Firma: Langensiepen & 
Müller GmbH & Co. KG. Jeder Liquida-
tor vertritt einzeln. Bestellt als Liqui-
dator: Müller Beteiligungsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HR B 3559) Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

11.05.2010 HRA 22915 Straka Werk-
zeugbau GmbH & Co. KG (Porschestr. 
11, 42279 Wuppertal). 

16.04.2010 HRB 4750 RINKE Treu-
hand GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft (Wall 39, 42103 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Moderow, Elke, Köln, 
*11.06.1971. Einzelprokura beschränkt 
auf die Hauptniederlassung: Schlichter, 
Sven, Remscheid, *07.10.1976.

16.04.2010 HRB 19376 Sympatex Fa-
shion GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 42103 
Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Kamm, Michael, München, 
*03.06.1959; Lohner, Richard, Baldham, 
*01.05.1963. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: von Reinersdorff, Udo, Grünwald, 
*13.07.1965.

16.04.2010 HRB 19983 Stock Wa-
renvertrieb GmbH (In der Fleute 144, 
42389 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 15.12.2009 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 3 (Gegenstand des Unternehmens) 
beschlossen. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Nevigeser Str. 88, 42113 
Wuppertal. Neuer Unternehmensge-
genstand: Vertrieb von Waren aller Art, 
einschließlich Lebensmitteln. Bestellt 
als Geschäftsführer: Medeni, Yilmaz, 
Wuppertal, *02.04.1977. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Kegenbein, Patrick, 
geb. Daniels, Wuppertal, *17.02.1972; 
Stock, Jessica, Hagen, *03.12.1989.

16.04.2010 HRB 20902 BRE/GEWG 
GmbH (Stephanstr. 24, 42119 Wupper-
tal). Prokura erloschen: Baio, Mariola 
Anna, Schwelm, *17.11.1977.

19.04.2010 HRB 8606 Urspruch Ver-
waltungs-GmbH (Otto-Hahn-Str. 24, 
42369 Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG 
von Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Otto-Hahn-Str. 24, 42369 
Wuppertal. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Urspruch, Karl Herbert, Kaufmann, Wup-
pertal. Bestellt als Geschäftsführer: Ur-
spruch, Dirk, Wuppertal, *08.06.1969.

19.04.2010 HRB 8611 Bellafi ne GmbH 
(Heckinghauser Str. 75, 42289 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist durch Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 15.04.2010 aufgelöst 

HINWEIS
 Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den Notar- und 
Gerichtskosten keine weitere Zahlungspfl icht besteht, da die vom Gericht veran-
lassten Pfl ichtveröffentlichungen unmittelbar in Rechnung gestellt werden. Wir 
empfehlen den Unternehmen dringend, jede Rechnung und jedes Angebot, das 
unter Hinweis auf die erfolgte Registereintragung eingeht, genau zu prüfen und 
in Zweifelsfällen bei der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.

BW_HR_7_10.indd   54BW_HR_7_10.indd   54 01.07.10   13:4801.07.10   13:48



Handelsregister

Bergische Wirtschaft 07/10 55

(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 55/10). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

19.04.2010 HRB 16873 BGP Rechts-
anwaltsgesellschaft Steuerbera-
tungsgesellschaft mbH (Friedrich-
Engels-Allee 32, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
13.04.2010 hat eine Ergänzung des Ge-
sellschaftsvertrages durch einen neuen 
§ 5 (Verantwortliche Führung) und in § 
8 (Geschäftsführung) und § 9 (Vertre-
tung) beschlossen.

19.04.2010 HRB 17064 Akademie 
für Gesundheitsberufe gGmbH (Vo-
gelsangstr. 106, 42109 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Nennhaus, 
Ralf Helge, Neuss, *27.05.1960. 

19.04.2010 HRB 22278 B/R/K Han-
del + Service GmbH (Westring 340, 
42329 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 23.03.2010 hat 
das Stammkapital um 575.000,00 Euro 
auf 600.000,00 Euro erhöht und § 3 
(Stammkapital) des Gesellschaftsver-
trages entsprechend geändert. 

20.04.2010 HRB 10857 CSP Verwal-
tungsgesellschaft mbH (Mittelsudberg 
8, 42349 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 12.04.2010 hat § 
2 des Gesellschaftsvertrages (Gegen-
stand des Unternehmens) geändert. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Die 
Übernahme der Komplementärbetei-
ligung an der CSP Beteiligungsge-
sellschaft mbH & Co. KG mit Sitz in 
Wuppertal und an der Putsch Beteili-
gungsgesellschaft mbH & Co. KG mit 
Sitz in Wuppertal sowie die Erbringung 
von Geschäftsführerleistungen an diese.

20.04.2010 HRB 12479 J. & K. Team-
Gastro-GmbH (Hahnerberger Str. 303, 
42349 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Milinkovic, Slavko, Wit-
tenburg, *28.01.1962.

20.04.2010 HRB 22338 WTG Wirt-
schaftstreuhand GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Steuerberatungs-
gesellschaft (Kasinostr. 19 - 21, 42103 

Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Clingen, Christian, Wuppertal, 
*11.11.1975.

20.04.2010 HRB 22554 Hans Löbbert 
Verwaltungs-GmbH (Unterdörnen 61 
- 63, 42283 Wuppertal). Nach Ände-
rung der konkreten Vertretungsbefug-
nis Geschäftsführer: Krüger, Annegret, 
geb. Löbbert, Bochum, *09.10.1973. 
Nach Änderung des Wohnortes Ge-
schäftsführer: Löbbert, Hans, Bochum, 
*30.12.1943.

21.04.2010 HRB 4632 Vereinigung 
deutscher Akzo Nobel-Firmen GmbH 
(Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschaft hat mit der der Akzo 
Nobel GmbH mit Sitz in Düren (Amts-
gericht Düren, HRB 2670) als herr-
schendem Unternehmen am 29.03.2010 
einen Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag geschlossen. Ihm hat 
die Gesellschafterversammlung vom 
20.04.2010 zugestimmt.

20.04.2010 HRB 22603 HOPFGARTEN 
G3 GmbH (Industriestr. 27, 42327 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 06.04.2010 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Abs. 
1 (Firma) und § 2 Abs. 1 (Gegenstand 
des Unternehmens) beschlossen. Neue 
Firma: Guth Baustoffzentrum GmbH. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Der 
Groß- und Einzelhandel mit Baustoffen 
und Baumaterialien aller Art sowie der 
Betrieb eines Baustoffzentrums.

22.04.2010 HRB 6885 Jürgen Pu-
ley Etikettendienst GmbH (Kreuzstr. 
6, 42277 Wuppertal). Bestellt als Li-
quidator: Peters, Marcus, Wuppertal, 
*16.09.1964. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

22.04.2010 HRB 16864 „Die-Postkis-
te.de GmbH“, Wuppertal (Schulstr. 45, 
02953 Bad Muskau). VHS Reisen GmbH. 
Bad Muskau. Der Sitz ist nach Bad Mus-
kau (jetzt Amtsgericht Dresden, HRB 
28814) verlegt.

22.04.2010 HRB 21579 Int. Sped. 
Peter Brinkmann GmbH (Heckings-

hauser Str. 2, 42289 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 16.04.2010 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 395/09). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

26.04.2010 HRB 4006 W. Kreusch 
GmbH (Rheinstr. 57, 42117 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Elter, Holger, Ismaning, *13.07.1957. 
Prokura erloschen: Middendorf, Jür-
gen, Schermbeck, *14.11.1948. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Beck, Jochen, Lampert-
heim, *10.09.1964.

26.04.2010 HRB 7904 NaviCommand 
GmbH (Berliner Str. 100, 42275 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 01.04.2010 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Abs. 
(1) (Firma) und § 2 Abs. (1) (Gegen-
stand des Unternehmens) beschlossen. 
Neue Firma: Na-Com GmbH. Neuer 
Unternehmensgegenstand: Import und 
Export sowie Gross- und Einzelhandel 
von Lebensmitteln aller Art, Waren des 
täglichen Gebrauchs, Fleischwaren, Ge-
tränken, Tabakwaren, Elektro-Artikeln 
und Textilien.

26.04.2010 HRB 10618 ELP GmbH 
European Logistic Partners (Mollenkot-
ten 151, 42279 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 20.04.2010 
hat § 2 (Gegenstand des Unternehmens) 
des Gesellschaftsvertrages geändert. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Der 
Munitionshandel, die Entwicklung, Fer-
tigung, Softwarekonzeption und Handel 
mit technischen, insbesondere sicher-
heitstechnischen Produkten nebst de-
ren verkaufsunterstützender Wartung.

26.04.2010 HRB 21210 Häusliche 
Krankenpfl ege Paetzel GmbH (Hatz-
felder Str. 64, 42281 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Paetzel, Gabrie-
le, Wuppertal, *12.12.1963. Bestellt als 
Geschäftsführer: Bauer, Susanne, Wup-
pertal, *06.07.1961; Christian, Paetzel, 
Wuppertal, *24.11.1988.

26.04.2010 HRB 21756 Tommiks 
GmbH (Mollenkotten 151, 42279 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: Ro-
weda, Thomas, Sprockhövel, *25.01.1960. 
Bestellt als Geschäftsführer: Roweda, 
Martina, Sprockhövel, *16.09.1962.

27.04.2010 HRB 22162 GBKbau UG 
(haftungsbeschränkt) (Wichlinghauser 
Str. 68, 42277 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist durch Ablehnung der Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens mangels 
Masse durch rechtskräftigen Beschluss 
vom 23.03.2010 (Amtsgericht Wupper-
tal, 145 IN 1221/09) aufgelöst. Gemäß 
§ 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

28.04.2010 HRB 10800 LogSped-
Service GmbH (Schillweg 17, 42109 
Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Schillweg 17, 42109 Wuppertal. 
Die Gesellschaft ist infolge Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens kraft Gesetzes 
aufgelöst.

29.04.2010 HRB 7310 Eduard Jöcker 
GmbH (Zum Tal 56, 42349 Wuppertal). 
Nach Aufhebung des Insolvenzverfah-
rens bleibt die Gesellschaft aufgelöst. 
Prokura erloschen: Jöcker-Jachtmann, 
Rebecca, geb. Jöcker, Wuppertal, 
*29.03.1976.

30.04.2010 HRB 20277 Becker Ac-
roma Arti GmbH (Paul-Gerhardt-Str. 
31, 42389 Wuppertal). Der mit der 
Wilh. Becker Holding GmbH mit Sitz 
in Wuppertal (Amtsgericht Wupper-
tal, HRB 6897) am 15.11.2007 abge-
schlossene Gewinnabführungsvertrag 
ist durch außerordentliche Kündigung 
vom 29.04.2010 mit Wirkung zum 
01.05.2010, 0:00 Uhr beendet. 

03.05.2010 HRB 10481 MITAL Im-
mobilien GmbH (Hügelstr. 133, 42277 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 15.04.2010 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 2 (Gegenstand des Unternehmens) 
und mit ihr die Änderung des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Neuer 
Unternehmensgegenstand: Der An- und 
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Verkauf von Immobilien, Grundstücken 
und deren Teilen sowie die Hausverwal-
tung und der Hausmeisterdienst.

03.05.2010 HRB 20321 Logo-Trans-
Wuppertal GmbH (Industriestr. 22 - 26, 
42327 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens durch Beschluss vom 30.04.2010 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 176/10). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 
3 GmbHG von Amts wegen eingetragen.

04.05.2010 HRB 21843 Mageleo 
GmbH (Uellendahler Str. 353, 42109 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 25.02.2010 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 
3 (Stammkapital, Stammeinlage) und 
mit ihr die Erhöhung des Stammkapitals 
um 7.500,00 Euro auf 32.500,00 Euro 
beschlossen. Der Gesellschaftsvertrag 
wurde insgesamt neu gefasst. Geän-
dert wurden die Firma der Gesellschaft 
und die Vertretungsregelung. mageleo 
GmbH. 

05.05.2010 HRB 3373 Walter Betei-
ligungsgesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Hahnerberger Str. 82, 42349 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Riedl, Stefan, Hagen, *11.08.1963.

05.05.2010 HRB 9215 Vach Pro-
jektsteuerung GmbH (Bruch 4, 42279 
Wuppertal). 

05.05.2010 HRB 16915 Bäckerei Üb-
bing GmbH (Bochumer Str. 6, 42279 
Wuppertal). Durch Beschluss des Amts-
gerichts Wuppertal (145 IN 312/10) 

vom 30.04.2010 ist über das Vermögen 
der Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet.

05.05.2010 HRB 21835 H.-W. Klein 
GmbH Friseurbetrieb (Varresbecker Str. 
39, 42115 Wuppertal). Durch Beschluss 
des Amtsgerichts Wuppertal (145 IN 
182/10) vom 30.04.2010 ist über das 
Vermögen der Gesellschaft das Insol-
venzverfahren eröffnet.

05.05.2010 HRB 22015 A-Z Profi  
Bauhandelsgesellschaft mbH (Wein-
berg Nr. 10, 42109 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist durch Ablehnung der 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
mangels Masse durch rechtskräftigen 
Beschluss vom 24.03.2010 (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 725/09) aufgelöst. 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

06.05.2010 HRB 2254 Delphi 
Deutschland GmbH (Delphiplatz 1, 
42119 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Weber, Matthias, Schlitz, *22.02.1954.

06.05.2010 HRB 6398 PEWE Zerspa-
nungstechnik GmbH Beratung, Ser-
vice, Vertrieb, Wuppertal (Witzlebenstr. 
16, 45472 Mülheim an der Ruhr). Der 
Sitz ist nach Mülheim an der Ruhr (jetzt 
Amtsgericht Duisburg HRB 22046; 
neue Firma: PEWE Zerspanungstechnik 
GmbH) verlegt.

06.05.2010 HRB 16828 ibs Verwaltungs 
GmbH (Bredde 19, 42275 Wuppertal). Der 
Sitz ist nach Hilden (jetzt Amtsgericht 
Düsseldorf HRB 62354) verlegt.

06.05.2010 HRB 21710 C 4 Material 
Management Unternehmergesellschaft 
(haftungsbeschränkt) (Derken 7, 42327 
Wuppertal) . Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Rudolfstr. 19, 42551 Velbert.

07.05.2010 HRB 6366 Sanitäts-
haus Weidenbach GmbH (Wupper-
felder Str. 11, 42275 Wuppertal). Die 
Gesellschafterversammlung hat am 
03.05.2010 beschlossen, das Stamm-
kapital (50.000,00 DM) auf Euro um-
zustellen, es von dann 25.564,59 Euro 
um 435,41 Euro auf 26.000,00 Euro zu 
erhöhen und § 1 Absatz 1 (Firma), § 2 
(Gegenstand des Unternehmens), § 3 
Stammkapital und Stammeinlagen) 
und § 12 (Bekanntmachungen) des Ge-
sellschaftsvertrages zu ändern. Neue 
Firma: RS rollstuhl-shop GmbH. Neuer 
Unternehmensgegenstand: Der Handel 
mit neuen und gebrauchten Hilfsmit-
teln für Behinderte, insbesondere mit 
Rollstühlen, sowie die Aufarbeitung 
gebrauchter Hilfsmittel für Behinderte; 
ferner der Handel mit Sanitätsartikeln 
jeder Art einschließlich des Im- und 
Exportes der von der Gesellschaft ge-
handelten Gegenstände. 

07.05.2010 HRB 9726 AJS Verpa-
ckung-Beteiligungs-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Rauer Werth 5, 
42275 Wuppertal). Infolge rechtskräfti-
ger Abweisung eines Antrags auf Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens gem. § 26 
InsO ist die Gesellschaft kraft Gesetzes 
aufgelöst.

07.05.2010 HRB 10429 IVB Immobili-
enmanagement- und Investitionspla-
nungsgesellschaft mbH (Am Diek 22, 
42277 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 30.03.2010 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 Ziff. (1) (Gegenstand des Unterneh-
mens) und mit ihr die Änderung des Un-
ternehmensgegenstandes beschlossen. 
Neuer Unternehmensgegenstand: a) 

die Vermittlung des Abschlusses, Nach-
weis der Gelegenheit zum Abschluss 
von Verträgen über Wohnräume und 
gewerbliche Räume, b) die Vermittlung 
von Grundstücken und Grundstücks-
rechten.

10.05.2010 HRB 9205 CompuCoach 
GmbH (Uellendahler Str. 353, 42109 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist als 
übertragender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 31.03.2010 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse ihrer Gesellschaf-
terversammlung vom 31.03.2010 und 
der Gesellschafterversammlung des 
übernehmenden Rechtsträgers vom 
31.03.2010 mit der Guest-One GmbH 
mit Sitz in Hamburg (Amtsgericht 
Hamburg HRB 78522) verschmolzen. 
Die Verschmelzung wird erst wirksam 
mit Eintragung auf dem Registerblatt 
des übernehmenden Rechtsträgers. 
Als nicht eingetragen wird bekannt 
gemacht: Den Gläubigern der an der 
Verschmelzung beteiligten Rechtsträ-
ger ist, wenn sie binnen sechs Monaten 
nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der Verschmelzung in das Register des 
Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen 
Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 3 
UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schrift-
lich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen 
können. Dieses Recht steht den Gläubi-
gern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft 
machen, dass durch die Verschmelzung 
die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet 
wird.

10.05.2010 HRB 21045 die medarbei-
ter GmbH (Jägerhofstr. 50, 42119 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 28.04.2010 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 und mit 
ihr die Änderung des Unternehmensge-
genstandes beschlossen. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Vermietung 

HINWEIS
 Die hier veröffentlichten Handelsregistermeldungen werden der IHK vom 
Amtsgericht übermittelt. Für die Aktualität, Korrektheit und Vollständigkeit 
der Daten kann daher keine Gewähr übernommen werden.

Mit der passenden Finanzierung den Aufschwung wagen

Mit mehr als 760.000 Unternehmen bildet der 
Mittelstand das Rückgrat der nordrhein-west-
fälischen Wirtschaft. Damit das so bleibt, gilt es 
nun im beginnenden  Aufschwung die richtigen 
Impulse zu setzen. Hierbei unterstützt die 
NRW.BANK – die Förderbank für Nordrhein-
Westfalen – die Unter nehmen sowohl mit inten-
siver Beratung als auch mit maßgeschneiderten 
Förderprodukten.

Liquidität sichern
Flaggschiff im Fördergeschäft der NRW.BANK 
ist der NRW.BANK.Mittelstandskredit. Das 
Darlehen  kann sowohl für Investitionsvorhaben 
als auch zur Betriebsmittelfinanzierung ein-
gesetzt werden. Im Grundsatz ähnlich angelegt 

ist der NRW.BANK.Gründungskredit. Wie alle 
klassischen Kreditprodukte der NRW.BANK 
wird auch er im Hausbankenverfahren vergeben.

Gründung möglich machen 
Wer den Aufschwung nutzen und mit einer guten 
Idee, aber ohne unternehmerische Erfahrung, 
den Sprung in die Selbständigkeit wagen will, ist 
mit dem NRW/EU.Mikrodarlehen richtig beraten. 
Die Vergabe dieses Kredits, der vom Volumen her 
zwischen 5.000 Euro bis 25.000 Euro liegt, ist an 
eine intensive Gründungsberatung gekoppelt. 

Erfahrung weitergeben
Beratung ist ein wichtiger Baustein bei allen 
Finanzierungs vorhaben. Deshalb hat die 

NRW.BANK dieses Angebot stark ausgebaut. 
Mit verschiedenen Veranstaltungsformaten ist 
sie in allen Regionen Nordrhein-Westfalens 
„Vor Ort“. Zudem informieren die Beratungs-
center der NRW.BANK in

Düsseldorf (0211 91741-4800) und
Münster (0251 91741-4800)

über den optimalen Einsatz der Förderprodukte.

Die NRW.BANK ist die Förderbank des Landes Nordrhein-Westfalen. Neben der Existenzgründungs- und Mittelstandsförderung ist sie auf den Feldern 
Bildungsfinanzierung, Wohnraumförderung, Kommunal- und Infrastrukturfinanzierung tätig.
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und Verpachtung von medizinischen 
Geräten und sonstigem Anlagevermö-
gen sowie der Betrieb eines Dentalla-
bors.

11.05.2010 HRB 9102 PiN - Präsenz 
im Netz Gesellschaft für Informati-
onstechnologie mbH (Leimbacher Str. 
36, 42281 Wuppertal). Der Sitz ist nach 
Mülheim an der Ruhr (jetzt Amtsgericht 
Duisburg HRB 22355) verlegt.

11.05.2010 HRB 10762 SpidO GmbH, 
Wuppertal, (Heinrich-Horten-Str. 1, 
47906 Kempen). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens durch Beschluss vom 01.05.2010 
aufgelöst (Amtsgericht Krefeld, 92 IN 
11/10). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

11.05.2010 HRB 10839 KS Karl Sed-
latschek Beschläge GmbH (Wichling-
hauser Str. 14 a, 42277 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist durch Ablehnung 
der Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
mangels Masse durch rechtskräftigen 
Beschluss vom 01.03.2010 (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 182/09) aufgelöst. 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

11.05.2010 HRB 21000 Baumgart 
Lacke GmbH (Viehhofstr. 206, 42117 
Wuppertal). Der mit der Dr. A. Con-
rads Lacke GmbH & Co. KG, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal, HRA 8691) 
am 24.08.2009 abgeschlossene Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsver-
trag ist durch Vertrag vom 06.05.2010 
geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 06.05.2010 hat der Änderung 
zugestimmt.

Löschungen

16.04.2010 HRA 16933 Anneliese 
Schulz Immobilien (Berliner Str. 168, 
42277 Wuppertal). Die Firma ist erlo-
schen.

22.04.2010 HRA 8143 Gustav Weber 
Schlagringwerkzeug-Fabrik (Hahner-
berger Str.137 - 139, 42349 Wupper-
tal). Die Firma ist erloschen.

28.04.2010 HRA 21526 HBW Hofaue 
41-45 KG (Unterdörnen 101, 42283 
Wuppertal). Gemäß Artikel 65 EGHGB 
von Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Unterdörnen 101, 42283 
Wuppertal. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Die Firma ist erloschen.

29.04.2010 HRA 22372 Wiiir KG 
(Wittensteinstr. 112a, 42283 Wupper-
tal). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen.

03.05.2010 HRA 16135 L-T-W 
Logistik-Transporte Wuppertal e.K. 
(Industriestr. 20, 42327 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Federmann, Steffen, 
Wuppertal, *15.12.1965. Die Firma ist 
erloschen.

04.05.2010 HRA 16011 Zahnradfab-
rikation Ulrich Staehely (Grafenstr. 8, 
42277 Wuppertal). Die Firma ist erlo-
schen.

10.05.2010 HRA 17424 HB Gardinen-
Fachmarkt Helga Braun-Brauch e.K. 
(Ritterstr. 66 a, 42285 Wuppertal). Die 
Firma ist erloschen.

16.04.2010 HRB 6662 Ernst Werner 
GmbH (Kohlfurther Brücke 25 c, 42349 
Wuppertal). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

20.04.2010 HRB 7850 Vorwerk Tele-
Service GmbH (Mühlenweg 17 - 37, 
42275 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 22.03.2010 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 22.03.2010 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
22.03.2010 mit der Vorwerk Deutsch-
land Stiftung & Co. KG mit Sitz in Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
16898) verschmolzen. 

29.04.2010 HRB 10208 Dipl.-Kfm. 
Bernhard Klar Verwaltungs-GmbH 
(Oberer Griffl enberg 152, 42119 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen 

16.04.2010 HRA 10460 H. u. R. v. G 
ö t z e n (In der Beek 61 a, 42113 Wup-
pertal).). Bei der Firma wurde Folgendes 
eingetragen: Die Firma ist erloschen; 
von Amts wegen gemäß § 31 Absatz 2 
Satz 2, § 6  Absatz 1 HGB eingetragen.

06.05.2010 HRA 7574 H. Spelleken 
Nachf. GmbH & Co. (Rheinische Str. 
14, 42279 Wuppertal). Bei der Firma 
wurde folgendes eingetragen: Die Firma 
ist erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2, § 6  Absatz 1 HGB 
eingetragen.

15.04.2010 HRB 16376 INKWELL 
OFFICE SUPPLIES GMBH (Stormstr. 
17, 42327 Wuppertal). Bei der Firma 
wurde Folgendes eingetragen: Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

20.04.2010 HRB 6005 Frank Her-
mann Verwaltungsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Trippestr. 3, 
42349 Wuppertal). Bei der Firma wurde 
Folgendes eingetragen: Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

22.04.2010 HRB 9608 EMA Facility 
Management GmbH (Friedrich-Ebert-
Str. 143, 42117 Wuppertal). Bei der Fir-
ma wurde Folgendes eingetragen: Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

27.04.2010 HRB 20942 Si & Ma Rei-
sen GmbH (Neumarktstraße 10, 42103 
Wuppertal.). Bei der Firma wurde Fol-
gendes eingetragen: Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

28.04.2010 HRB 9519 IDM Interes-
sengemeinschaft Druck und Medi-
en GmbH (Linderhauser Str. 77 - 79, 

42279 Wuppertal). Bei der Firma wurde 
Folgendes eingetragen: Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

07.05.2010 HRB 7326 Beauty Rib-
bon Band-Vertriebs-GmbH (Rütliweg 
12, 42275 Wuppertal). Bei der Firma 
wurde folgendes eingetragen: Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

Löschungsankündigungen

26.04.2010 HRA 11736 Von der 
Neyen & Büdenbänder (Odoaker Str. 4, 
42389 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die Firma von Amts wegen 
nach § 31 Abs. 2 HGB zu löschen. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
ist auf 3 Monate festgesetzt.

30.04.2010 HRA 16490 Heinhaus Im-
mobilien Karl-Heinz Heinhaus (Haupt-
str. 165, 42349 Wuppertal). Das Regis-
tergericht beabsichtigt, die Firma von 
Amts wegen nach § 31 Abs. 2 HGB zu 
löschen. Die Frist zur Erhebung eines Wi-
derspruchs ist auf 3 Monate festgesetzt.

19.04.2010 HRB 7641 Walter Lyding 
GmbH (Ariovisstr. 3, 42389 Wuppertal). 
Das Registergericht beabsichtigt, die 
Firma von Amts wegen nach § 394 Ab-
satz 1 FamFG / § 141 a FGG zu löschen. 
Die Frist zur Erhebung eines Wider-
spruchs ist auf 3 Monate festgesetzt.

Vorgänge ohne Eintragung

11.05.2010 HRB 9885 Marxmeier 
Software Aktiengesellschaft (Kasi-
nostr. 19 - 21, 42103 Wuppertal). Die 
Gesellschaft hat am 11.05.2010 zum 
Handelsregister des Amtsgerichts Wup-
pertal einen Verschmelzungsvertrag 
vom 06.05.2010 mit der Marxmeier Be-
teiligung GmbH mit Sitz in Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 10616) 
eingereicht.

Kartonagen
Papier
Pappen
Füllstoffe
Wellpappen
Paletten

Klebebänder
Umreifung
PE-Folie
PE-Beutel
Versandtaschen
Hygienepapiere

Lager 2: 
Otto-Hahn-Straße 53

MONHOF & CO. GmbH

Nibelungenstraße 54–56
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 97 40 14-0
Fax (02 02) 97 40 14-29
info@monhof-verpackung.de

Sie suchen die richtigen Verpackungsmittel?
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schaft mbH & Co. KG (Obere Holzstr. 
27, 42653 Solingen). 

04.05.2010 HRA 19995 Werner Peters 
GmbH & Co. KG (Klauberger Str. 9 a, 
42651 Solingen). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens über ihr Vermögen durch Beschluss 
vom 30.04.2010 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 180/10). Gemäß § 
143 Absatz 1 Satz 3 HGB von Amts we-
gen eingetragen.

07.05.2010 HRA 19370 Hugo Her-
kenrath GmbH & Co. KG (Norbertstr. 3, 
42655 Solingen). 

07.05.2010 HRA 21770 Mediafac-
tory Ltd. & Co. KG (Gasstr. 56, 42657 
Solingen). Nach Namensänderung 
nunmehr: Persönlich haftender Gesell-
schafter: DEUTSCHE VERWALTUNGS 
LIMITED, Milton Keynes/Großbritannien 
(GmbH englischen Rechts, Register of 
Companies for England and Wales Nr. 
04912772). 

16.04.2010 HRB 15400 Ladage 
Grundbesitz & Beteiligungs-GmbH 
(Eipaßstr. 95, 42719 Solingen). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Ladage, Heinz-
Willi, Solingen, *25.10.1919.

16.04.2010 HRB 22465 Osterdrachen 
Handelsgesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Beethovenstr. 28, 42655 So-
lingen). Geschäftsanschrift: Cordierstr. 
49, 60326 Frankfurt am Main.) Der Sitz 
ist nach Frankfurt am Main (jetzt Amts-
gericht Frankfurt am Main HRB 87906) 
verlegt.

19.04.2010 HRB 21995 Cobra Kul-
turzentrum gemeinnützige GmbH 
(Schützenstr. 160, 42655 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
07.04.2010 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 2 (Gegenstand 
des Unternehmens) und mit ihr die Än-
derung des Unternehmensgegenstandes 
beschlossen. Neuer Unternehmensge-
genstand: Die Förderung von Kunst und 
Kultur, insbesondere durch den Betrieb 
und die Unterhaltung eines integra-
tiven Kunst- und Kulturzentrums in 
Solingen, dessen Veranstaltungen und 
Ausstellungen der Allgemeinheit un-
eingeschränkt zugänglich sind sowie 
die Förderung von Initiativen und Ak-
tivitäten im soziokulturellen Bereich im 
Stadtgebiet Solingen durch Initiierung 
von Veranstaltungen mit ortsansässigen 
Künstlern, Gruppen und interessierten 
Bürgern, die Schaffung und Träger-
schaft und Förderung von soziokultu-
rellen Zentren, Begegnungs- und Kom-
munikationsstätten, die Förderung von 
Jugendkultur und die kulturelle Weiter-
bildung von Jugendlichen im Sinne der 
gesetzlichen Jugendhilfe, insbesondere 
durch Angebote wie Jugendtheater, 
Workshops, Lesungen, Ausstellungen, 
Schulkino, Festivals etc.

20.04.2010 HRB 15175 ESAB GmbH 
(Beethovenstr. 135, 42655 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Winkler, 

Volker, Monheim, *20.01.1945. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Weber, Jürgen, Solingen, 
*26.10.1953.

22.04.2010 HRB 19726 Genesis 
GmbH - Gemeinnützige neue Service-
gesellschaft in Solingen (Schwanen-
str. 132, 42697 Solingen). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Schwanenstr. 132, 
42697 Solingen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Fiege, Klaus-Peter, Solingen, 
*31.07.1964. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Knoop, Ute, Solingen, *27.10.1963.

22.04.2010 HRB 21995 Cobra Kul-
turzentrum gemeinnützige GmbH 
(Schützenstr. 160, 42655 Solingen). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Herrmann-Fingerhut, Anja, 
geb. Herrmann, Solingen, *21.08.1969.

22.04.2010 HRB 22179 Cobra Kantine 
UG (haftungsbeschränkt) (Schützenstr. 
160, 42651 Solingen). Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Herr-
mann-Fingerhut, Anja, geb. Herrmann, 
Solingen, *21.08.1969.

23.04.2010 HRB 16480 Büro Partner 
Böhler GmbH (Klosterwall 4, 42651 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Böhler, Susanne, Solingen, *21.05.1968. 
Bestellt als Geschäftsführer: Böhler, 
Axel, Solingen, *13.11.1962

23.04.2010 HRB 20822 Felix Solicut 
GmbH (An den Eichen 6, 42699 Solin-
gen). Nicht mehr Geschäftsführer: Ber-
ger, Kai, Solingen, *12.10.1973.

26.04.2010 HRB 19304 BBC Bau-
planung Bauunternehmung Caruana 
GmbH (Friedrichstr. 8a, 42655 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 15.04.2010 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 1 
(Firma) beschlossen. Neue Firma: BBC 
Bauplanung Bauunternehmung GmbH. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Caruana, 
Guiseppe, Solingen, *01.11.1957. Nicht 
mehr Liquidator: Kroner, Sebastian, 
Düsseldorf, *07.12.1971.

26.04.2010 HRB 22448 ebbtec GmbH 
(Höhscheider Weg 31, 42699 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Dipl. Ing./ 
Dipl. Oec. Laab, Gerhard, Wuppertal, 
*14.06.1946.

27.04.2010 HRB 16621 JP Hair Com-
pany Becker & Petter GmbH, Solingen 
(Goltsteinstr. 87 - 87a, 50968 Köln). Der 
Sitz ist nach Köln (jetzt Amtsgericht 
Köln HRB 69107) verlegt.

27.04.2010 HRB 20853 bpi industrie-
anlagen cpe industrial plants GmbH, 
Solingen (Auf dem Gleichen 6, 42781 
Haan). Die Gesellschafterversammlung 
vom 08.02.2010 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziff. 2 
(Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung nach 

Berichtigungen

16.04.2010 HRB 17064 Akademie 
für Gesundheitsberufe gGmbH (Vo-
gelsangstr. 106, 42109 Wuppertal). Be-
stellt als Geschäftsführer: Breuckmann, 
Michael, Wuppertal, *24.04.1952.

Neueintragungen

21.04.2010 HRA 22985 sharp & safe 
Sicherheitsmesser OHG (Blumenstr. 
124, 42655 Solingen). Gegenstand: Der 
Vertrieb von Stahlwaren, insbesondere 
von Messern mit Wechselklingen, Si-
cherheitsmessern und Klingen). Persön-
lich haftender Gesellschafter: Pohlig, 
Petra, geb. Sauer, Solingen, *05.11.1955; 
Pohlig, Frank, Solingen, *31.03.1953.

03.05.2010 HRA 22988 Niels Klein 
e.K. (Merscheider Str. 161, 42699 So-
lingen). Gegenstand: Das Herstellen von 
Textildesign sowie den Handel und den 
Vertrieb mit/von Textilien und Textil-
design. Inhaber: Klein, Niels, Solingen, 
*11.03.1984.

06.05.2010 HRA 22989 Öz Food e.K. 
(Mangenberger Str. 90, 42655 Solingen). 
Gegenstand: Der Handel mit sowie der 
Im- und Export von verpackten Lebens-
mitteln, Tabakwaren, Getränken, Spiritu-
osen und Verpackungen. Inhaber: Özcan, 
Mustafa, Remscheid, *01.06.1979.

19.04.2010 HRB 22713 Jobexpress 
Bergisch Land GmbH (Cronenberger Str. 
114, 42651 Solingen). Gesellschaftsver-
trag vom 18.03.2010. Gegenstand: Die 
Personaldienstleistung wie Arbeitneh-
merüberlassung, -outplacement, -ver-
mittlung usw. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Buscher, Daniel, 
Solingen, *09.03.1968; Grob, Elfgard, 
geb. Gräve, Solingen, *15.03.1954.

21.04.2010 HRB 22718 TEK & TEK 
UG (haftungsbeschränkt) (Schlagbau-
mer Str. 156, 42653 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 15.04.2010. 
Gegenstand: Der Handel mit Waren al-
ler Art, insbesondere mit Lebensmitteln, 
Getränken, Zigaretten, Textilien sowie 
Elektrogeräten. Stammkapital: 1,00 
Euro. Geschäftsführer: Kayaoglu, Ali, 
Köln, *01.01.1960.

27.04.2010 HRB 22728 Schürmann 
GmbH, Dachdeckermeisterbetrieb (Hos-
senhauser Str. 68, 42655 Solingen). 
Gesellschaftsvertrag vom 08.03.2010. 
Gegenstand: Dachdeckermeisterbe-
trieb. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Schürmann, Frank, 
Solingen, *27.12.1965.

03.05.2010 HRB 22745 Lachermair - 
Projektteam UG (haftungsbeschränkt) 
(Ritterstr. 70, 42659 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 29.03.2010. 

Gegenstand: Die Projektentwicklung, 
die Planung und Errichtung (letzteres 
durch Inanspruchnahme von Architek-
tur- und Ingenieurleistungen) sowie die 
Vermarktung von Einkaufscentern und 
Handelscentern). Stammkapital: 500,00 
Euro. Geschäftsführer: Lachermair, Wil-
fried, Solingen, *12.10.1941.

07.05.2010 HRB 22753 NOA Bau-
unternehmung - Immobilien GmbH 
(Kamper Str. 5, 42697 Solingen). Gesell-
schaftsvertrag vom 31.03.2010. Gegen-
stand: Der Erwerb und die Veräußerung 
von Immobilien, deren Sanierung und 
Umbau sowie Bauarbeiten aller Art. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Demir, Murat, Solingen, 
*25.02.1974.

07.05.2010 HRB 22754 ITUMA GmbH 
(Beethovenstr. 141, 42655 Solingen). 
Gesellschaftsvertrag vom 27.04.2010. 
Gegenstand: Der erlaubnisfreie Handel 
mit Waren aller Art und die Dienstleis-
tungen im Bereich Marketing und In-
formationstechnologie. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Marg, 
Simon, Solingen, *02.03.1976; Müller, 
Alexander, Solingen, *09.03.1975.

Veränderungen

15.04.2010 HRA 20488 Jost Krevet 
Juwelier, e.K., Solingen (Mittelstr. 65, 
40721 Hilden). Die Niederlassung ist 
nach Hilden (jetzt Amtsgericht Düssel-
dorf HRA 21013) verlegt.

19.04.2010 HRA 19646 Max Hein-
richs OHG (Mangenberger Str. 278, 
42655 Solingen). Die Gesellschaft ist 
aufgelöst, nunmehr: Einzelkaufmann. 
Die Firma ist geändert in: Max Heinrichs 
oHG, Inhaber Frederik Heinrichs e.K. Ge-
mäß Artikel 65 EGHGB von Amts wegen 
ergänzt. Nicht mehr Persönlich haften-
der Gesellschafter: Heinrichs, Alexan-
der, Solingen, *14.09.1968. Nunmehr 
Inhaber: Heinrichs, Frederik, Solingen, 
*12.08.1971.

21.04.2010 HRA 19722 HOLLMO 
Stahlwarenfabrik Fritz Holland – Mo-
ritz (Ober der Mühle 30, 42699 Solin-
gen). Nach Firmenänderung: Neue Fir-
ma: HOLLMO-Stahlwaren e.K. 

22.04.2010 HRA 19535 Carl Lorenz 
GmbH & Co. KG (Felder Str. 115, 42651 
Solingen). Prokura erloschen: Martens, 
Ove, Solingen, *11.12.1946. Einzelpro-
kura: Stubenrauch, Frank, Wermelskir-
chen, *24.03.1958.

26.04.2010 HRA 19675 Kurt Rompel 
e.K. Inh. Hannelore Rompel (Allgäustr. 
24, 42651 Solingen). Nach Änderung des 
Inhaberzusatzes nunmehr: Kurt Rompel 
e.K. Inh. Dirk Kautz. Nunmehr Inhaber: 
Kautz, Dirk, Overath, *21.02.1966. Nicht 
mehr Inhaber: Rompel, Hannelore, geb. 
Schönbein, Solingen, *28.12.1930.

29.04.2010 HRA 20333 Wilhelm Kra-
mer Grundstücksverwaltungsgesell-

Solingen
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Haan beschlossen. Nach Beifügung des 
Dr.-Titels nunmehr: Geschäftsführer: Dr. 
Dr. Barabas-Lammert, Kurt Josef, geb. 
Barabas, Essen, *29.03.1944.

27.04.2010 HRB 20965 Essa Euro-
pe GmbH (Brühler Str. 58, 42657 So-
lingen). Bestellt als Liquidator: Haeb, 
Peter, Düsseldorf, *15.07.1940. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Daryll William, 
Stevens, Australien, *04.02.1954. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

28.04.2010 HRB 14966 Ebbinghaus 
Beteiligungs- und Geschäftsführungs-
gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Dunkelnberger Str. 39, 42697 Solin-
gen). Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Dunkelnberger Str. 39, 42697 Solingen. 
Die Gesellschaft ist infolge der Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens kraft Ge-
setzes aufgelöst.

28.04.2010 HRB 21591 SL Akustik 
GmH, Solingen (Oetringhauser Str. 36, 
44339 Dortmund). Der Sitz ist nach 
Dortmund (jetzt Amtsgericht Dortmund 
HRB 22941) verlegt.

29.04.2010 HRB 16555 TTC GmbH 
(Friedrich-Ebert-Str. 163 - 167, 42719 
Solingen). Die Gesellschaft ist durch 
Ablehnung der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
23.03.2010 (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 894/09) aufgelöst. Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

30.04.2010 HRB 16233 Eurosound 
GmbH (Katharinenstr. 36, 42653 So-
lingen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 05.02.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung des 
Stammkapitals um 12.000,00 Euro auf 
49.500 Euro beschlossen. Weiterhin 
hat die Gesellschafterversammlung die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 14 Abs. 3 (Einziehung) und die Neu-
fassung in § 16 Abs. 2 (Anteilsveräuße-
rung) und § 18 (Tod eines Gesellschaf-
ters) beschlossen.

03.05.2010 HRB 15437 HSO Inter-
national GmbH (Schorberger Str. 18 
- 26, 42699 Solingen). Prokura erlo-
schen: Rauhaus, Bernhard, Solingen, 
*02.05.1940.

04.05.2010 HRB 15254 A. + K. Daun 
GmbH (Löhdorfer Str. 156 - 176, 42699 
Solingen). Bestellt als Liquidator: Strat-
mann, Burkhard, Solingen, *07.12.1951. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

04.05.2010 HRB 16607 BÖGRA Tech-
nologie GmbH (Georgestr. 5 - 7, 42719 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Linser, Herbert, Bochum, *16.07.1933.

04.05.2010 HRB 22059 redtoblack 
solutions GmbH (Kölner Str. 133, 42651 
Solingen). Nicht mehr Geschäfts-
führer: De Resende Duarte Pereira 

Sebe Drosihn, Emilia Maria, Ratingen, 
*30.10.1966. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Schlüter, Egon, Moers, *08.06.1954.

04.05.2010 HRB 22064 Blackbowl 
GmbH (Schlagbaumerstr. 47, 42651 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 26.03.2010 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 2 
Abs. 1 und mit ihr die Änderung des 
Unternehmensgegenstandes beschlos-
sen. Neuer Unternehmensgegenstand: 
Die Beratung von Unternehmen, die 
der Spielstättenverordnung unterlie-
gen, die Planung und Ausführung von 
Baumassnahmen für Spielstättenbe-
treiber, der An- und Verkauf von Geld- 
und Unterhaltungsgeräten sowie deren 
Vermietung, anderer Handel mit Waren 
jeglicher Art sowie deren Vermietung 
und das Betreiben von Unterhaltungs- 
und Gaststättenbetrieben, soweit diese 
keine Genehmigung nach der Spiel-
stättenverordnung benötigen und das 
Betreiben von Spielstätten, für die eine 
Genehmigung nach der Spielstätten-
verordnung benötigt wird. Geschäfts-
führer: Schneiders, Thomas, Alken, 
*26.10.1960.

06.05.2010 HRB 15488 itus-Indust-
rietechnik und Sondereinrichtungen 
GmbH (Löhdorfer Str. 156 - 176, 42699 
Solingen). Infolge Eröffnung des Insol-
venzverfahrens ist die Gesellschaft kraft 
Gesetzes aufgelöst.

06.05.2010 HRB 16188 Wilhelm Kra-
mer GmbH (Obere Holzstr. 27, 42653 
Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 12.04.2010 beschlossen, 
das Stammkapital (50.000,00 DM) 
auf Euro umzustellen, es von dann 
25.564,59 Euro um 35,41 Euro auf 
25.600,00 Euro zu erhöhen, § 2 Ziffer 
1 (Gegenstand), § 3 (Stammkapital) 
und § 8 (Bekanntmachungen der Ge-
sellschaft) des Gesellschaftsvertrages 
zu ändern und § 7 (Gründungskosten) 
aufzuheben. Neuer Unternehmensge-
genstand: Die Verwaltung von eigenem 
Grundvermögen, die Vermietung und 
Verpachtung von eigenem Grundbesitz 
und grundstücksgleichen Rechten so-
wie der Erwerb von Grundstücken und 
grundstücksgleichen Rechten. 

07.05.2010 HRB 15030 Herken-
rath Beteiligungsgesellschaft mbH 
(Norbertstr. 3, 42655 Solingen). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Herkenrath, 
Bernd, Solingen, *19.01.1941. Bestellt 
als Geschäftsführer: Zimmermann, 
Ralf, Solingen, *17.11.1962, einzel-
vertretungsberechtigt. Prokura erlo-
schen: Herkenrath, Gabriele, Solingen, 
*16.01.1956.

07.05.2010 HRB 16546 D10 Solu-
tions AG, Solingen (Heinrich-Hertz-Str. 
4, 40721 Hilden). Der Sitz ist nach Hil-
den (jetzt Amtsgericht Düsseldorf HRB 
63312) verlegt.

07.05.2010 HRB 16779 Fuji Kiko 
Hammerstein Automotive GmbH 
(Merscheider Str. 167, 42699 Solin-

Sie wählen richtig
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gen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 01.04.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung des 
Stammkapitals um 186.250,00 Euro auf 
238.250,00 Euro aus Gesellschaftsmit-
teln beschlossen. 

10.05.2010 HRB 16081 Savic Bau-
elemente-Vertriebs GmbH, (Konrad-
Adenauer-Str. 34, 42651 Solingen). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 05.05.2010 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 48/10). Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

10.05.2010 HRB 19371 Stadtwerke 
Solingen Netz GmbH (Beethovenstr. 
210, 42655 Solingen). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Schwarberg, Andreas, 
Geilenkirchen, *21.04.1961. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Pieper, Frank, Düssel-
dorf, *27.03.1972.

11.05.2010 HRB 16118 HEINR. BÖKER 
BAUMWERK GMBH SOLINGEN (Schüt-
zenstr. 30, 42659 Solingen). Bestellt 
als Geschäftsführer: Felix-Dalichow, 
Ernst-Wilhelm, Solingen, *16.11.1939, 
vertretungsberechtigt gemeinsam mit 
einem anderen Geschäftsführer mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

Löschungen

22.04.2010 HRA 20497 Eis Mosena 
e.K. (Düsseldorfer Str. 58, 42657 Solin-
gen). Die Firma ist erloschen.

04.05.2010 HRA 19463 Gustav 
Jesinghaus (Birkerstr. 30, 42651 Solin-
gen). Die Firma ist erloschen.

16.04.2010 HRB 15445 Gross Betei-
ligungsgesellschaft mbH (Spielbruch 
12, 42659 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

28.04.2010 HRB 16309 Emmers + 
Guntermann GmbH (Lindenbaumstr. 
60, 42659 Solingen). Bei der Firma wur-
de Folgendes eingetragen: Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
/ § 141 a Absatz 1 FGG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

05.05.2010 HRB 16586 Sushi Q Re-
stauration GmbH Solingen (Sperberstr. 
7, 41334 Nettetal). Bei der Firma wurde 
folgendes eingetragen: Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

06.05.2010 HRB 15582 „CBA“ Druck-
studio Beteiligungs-GmbH (An den 
Eichen 3 a, 42699 Solingen). Bei der 
Firma wurde folgendes eingetragen: Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen 

Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

Löschungsankündigungen

29.04.2010 HRA 20573 SM Schweiß-
technik e.K. (Broßhauser Str. 28, 42697 
Solingen). Das Registergericht beab-
sichtigt, die Firma von Amts wegen 
nach § 31 Abs. 2 HGB zu löschen. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
ist auf 3 Monate festgesetzt.

Vorgänge ohne Eintragung

26.04.2010 HRA 19924 resisol Indus-
triebodenbeschichtungen GmbH & Co. 
KG (Mittelgönrather Str. 13 - 17, 42655 
Solingen). 

Neueintragungen

15.04.2010 HRB 22706 FeRo UG 
(haftungsbeschränkt) (Lange Str. 55, 
42857 Remscheid). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 01.04.2010. Gegenstand: 
Erbringung von folgenden Tätigkeiten: 
Fliesen- und Mosaikarbeiten, Pfl aster-
arbeiten, Bodenleger, Parkettleger, Tro-
ckenbau, Kabelverlegung im Hochbau, 
Metallbauer, Holz- und Bautenschutz, 
Raumausstattung, Einbau von genorm-
ten Baufertigteilen. Stammkapital: 
1.500,00 Euro. Geschäftsführer: Fensch, 
Holger, Remscheid, *25.06.1956; Roo-
cke, André, Remscheid, *06.04.1979.

20.04.2010 HRB 22716 Civanoglu UG 
(haftungsbeschränkt) (Steinberger Str. 
27, 42855 Remscheid). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 08.04.2010. Gegenstand: Der 
Handel mit sowie der Im- und Export von 
Möbeln und Einrichtungsgegenständen 
sowie alle damit zusammenhängenden 
Tätigkeiten. Stammkapital: 500,00 Euro. 
Geschäftsführer: Ceylan, Erhan, Usak/
Türkei, *03.09.1976.

21.04.2010 HRB 22717 GW Stef-
fens GmbH (Unterhölterfelder Str. 60, 
42857 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 16.12.2009 mit Änderung 
vom 01.03.2010. Die Gesellschafter-
versammlung vom 17.03.2010 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in Ziffer 1.2 (Firma und Sitz) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Düsseldorf 
(bisher Amtsgericht Düsseldorf HRB 
62502) nach Remscheid beschlossen. 
Der Gesellschaftsvertrag wurde voll-
ständig neu gefasst. Gegenstand: Die 
Herstellung und/oder der Vertrieb von 
Maschinen, Maschinenmessern und 
Werkzeugen sowie die Vertretung bran-
chenzugehöriger Unternehmen und die 
Durchführung von Vermittlungs- und 
sonstigen Dienstleistungsgeschäften. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Cozzini, Ivo, Lincoln-
wood, IL 60712/USA, *21.07.1949. Be-
stellt als Geschäftsführer: Stöcker, Arne 
Dieter, Remscheid, *11.08.1967.

Remscheid

Remscheid

Sie wählen richtig

An- und Verkauf von Eisen- und 
Stahlschrott, NE- und legierten Metallen,
Containerdienst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00 Uhr 12.15 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sa. 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Lenneper Str. 57 Tel.: (02191) 31080 oder 31089
42855 Remscheid Fax: (02191) 386763
www.wilhelm-kuester.de info@wilhelm-kuester.de

Industriestr. 3 · 41334 Nettetal
Tel.: 02157.12970

www.dammer.de

Gewerbe- und 
Industriebauten individuell, 
wirtschaftlich, innovativ.

BW_HR_7_10.indd   60BW_HR_7_10.indd   60 01.07.10   13:4801.07.10   13:48



Handelsregister

Bergische Wirtschaft 07/10 61

22.04.2010 HRB 22719 LACURA 
AQUA CUT Mazur & Nübel GmbH 
(Hohenhagener Str. 46, 42855 Rem-
scheid). Gesellschaftsvertrag vom 
12.04.2010. Gegenstand: Materi-
alschnittbearbeitung mittels Was-
serstrahlschneideanlagen und alle 
damit im Zusammenhang stehenden 
Geschäfte und Tätigkeiten. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Mazur, Stefan, Radevorm-
wald, *09.04.1974; Nübel, Stefan, 
Hückeswagen, *21.05.1966.

26.04.2010 HRB 22726 Cansu UG 
(haftungsbeschränkt) (Eisenstr. 8, 
42859 Remscheid). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 30.09.2009. Gegen-
stand: Der Handel und die industriel-
le Produktion von und mit türkischen 
Backwaren. Stammkapital: 300,00 
Euro. Geschäftsführer: Belpinar, 
Seref, Remscheid, *15.11.1967.

28.04.2010 HRB 22735 Fliesen Beh-
menburg UG (haftungsbeschränkt) 
(Rheingoldstr. 5, 42859 Remscheid). 
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 
16.04.2010. Gegenstand: Die Aus-
führung des Fliesenlegerhandwerks, 
Putz- und Mauerarbeiten, dekorative 
Wandgestaltung und ähnliche Tätig-
keiten. Stammkapital: 1.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Behmenburg, Jörg, 
Remscheid, *01.08.1947; Islamovic, 
Raffael, Gevelsberg, *25.02.1988.

30.04.2010 HRB 22737 Domicilium 
curatum UG (haftungsbeschränkt) (An-
ton-Küppers-Weg 4, 42855 Remscheid). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 01.04.2010, 
mit Änderung vom 26.04.2010. Ge-
genstand: Die Erbringung von Dienst-
leistung für betreutes Wohnen und die 
Familien- und Haushaltshilfe. Stamm-
kapital: 300,00 Euro. Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer be-
stellt, so vertritt dieser die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, wird die Gesellschaft durch 
sämtliche Geschäftsführer gemein-
sam vertreten. Geschäftsführer: Lade-

wig, Gabriele, geb. Zander, Remscheid, 
*01.06.1959.

04.05.2010 HRB 22749 BGM - Bergi-
sche Gesellschaft für Mittelstand mbH 
(Berghauser Str. 62, 42859 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 27.04.2010. 
Gegenstand: Die Beratung und Unter-
stützung im Wesentlichen von mittel-
ständischen Unternehmen und Hand-
werksbetrieben hauptsächlich in allen 
wirtschaftlichen und fi nanziellen Ange-
legenheiten sowie die Übernahme von 
Managementverträgen mit hauptsäch-
lich kaufmännischem Tätigkeitsschwer-
punkt und alle mit diesen Tätigkeiten 
zusammenhängende Dienstleistungen. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Nowosatko, Arnd, Rem-
scheid, *05.06.1965.

Veränderungen

19.04.2010 HRA 17937 ERNST 
HERBERTZ GMBH & Co. KOM-
MANDITGESELLSCHAFT, Remscheid 
(Paulusstr. 81, 42929 Wermelskir-
chen). Der Sitz ist nach Wermels-
kirchen (jetzt Amtsgericht Köln HRA 
27654) verlegt.

19.04.2010 HRA 22536 H2O Tech-
nology GmbH & Co. KG (Lempstr. 24, 
42859 Remscheid). Nach Firmenände-
rung nunmehr: M. Mannesmann GmbH 
& Co. KG. Nach Änderung der Firma 
(vormals: H2O Technology Verwal-
tungs-GmbH): Persönlich haftender Ge-
sellschafter: M. Mannesmann Verwal-
tungs-GmbH, Remscheid (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 20963). 

23.04.2010 HRA 17677 Gebr. Hön-
scheid e.K., Remscheid (Brüderstr. 17 
- 19 (Gewerbegebiet Elsenroth), 51588 
Nümbrecht). Die Niederlassung ist nach 
Nümbrecht (jetzt Amtsgericht Siegburg 
HRA 5246) verlegt.

29.04.2010 HRA 21480 EXACT GmbH 
& Co. KG Präzisionswerkzeuge (Am 
Eichholz 19, 42897 Remscheid). Proku-
ra erloschen: Oemkes, Andreas, Greven-
broich, *30.03.1968.

04.05.2010 HRA 17527 „Walter Müller 
Baumschulen e.K.“ Inhaber Daniel Müller 
(Baumschulenweg 7, 42855 Remscheid). 
Geschäftsanschrift: Forsten 47, 42897 
Remscheid. Der Inhaber hat das Vermö-
gen der Pfl anzen Müller GmbH mit Sitz 
in Remscheid (Amtsgericht Wuppertal, 
HRB 11946) im Wege der Umwandlung 
durch Verschmelzung aufgrund des Ver-
schmelzungsvertrages vom 08.04.2010 
und des Zustimmungsbeschlusses der Ge-
sellschafterversammlung vom 08.04.2010 
als Ganzes übernommen. 

04.05.2010 HRA 18534 Wurm 
Schaltanlagenbau GmbH & Co. KG 
(Morsbachtalstr. 30, 42857 Remscheid). 
Prokura erloschen: Flosbach, Heinz, Hü-
ckeswagen, *31.03.1947.

15.04.2010 HRB 11819 Ocon GmbH 
(Berghauser Str. 40, 42859 Remscheid).

16.04.2010 HRB 10990 A. Mannes-
mann Maschinenfabrik GmbH (Blie-
dinghauser Str. 27, 42859 Remscheid). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Schäfer, Dirk, Wetter, 
*02.07.1966.

20.04.2010 HRB 12094 Aluvit Vit-
rinen-Systeme GmbH (Glockenstahl-
str. 1, 42855 Remscheid). Bestellt als 
Liquidator: Schütt, Harry, Remscheid, 
*04.08.1947. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

21.04.2010 HRB 20562 FoodTec GmbH 
(Kippdorfstr. 6, 42857 Remscheid). Be-
stellt als Geschäftsführer: Jennissen, 
Karsten, München, *16.03.1973.Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wagner, Roland, 
Uhingen, *14.11.1959.

22.04.2010 HRB 21156 MFS Group 
Facility Services GmbH (Tenter Weg 
1 - 3, 42897 Remscheid). Die Gesell-
schafterversammlung vom 13.04.2010 
hat den Sitz der Gesellschaft von Rem-
scheid nach Mettman verlegt und § 1 
Ziffer 2 (Sitz) des Gesellschaftsvertra-
ges entsprechend geändert. Geschäfts-
anschrift: Rudolf-Diesel-Str. 3, 40822 
Mettmann.

22.04.2010 HRB 21427 Flip4 GmbH 
(Remscheider Str. 217 b, 42855 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversammlung 
vom 15.04.2010 hat das Stammkapital 
von 25.000,00 Euro um 3.570,00 Euro 
auf 28.570,00 Euro erhöht, Ziffer 2. 
(Gegenstand des Unternehmens), Zif-
fer 3. - neu - (Dauer der Gesellschaft 
und Geschäftsjahr), Ziffer 4. - neu 
- (Stammkapital) und Ziffer 9. - neu - 
(Geschäftsführer, Vertretung) des Ge-
sellschaftsvertrages geändert und den 
Gesellschaftsvertrag insgesamt neu ge-
fasst. Bestellt als Geschäftsführer: Sau-
er, Michael Hans, Frankfurt am Main, 
*06.03.1978. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Weidenhaus, Steffen, Heidelberg, 
*27.06.1984.

26.04.2010 HRB 12326 Lux Ver-
mögensverwaltungs GmbH (Erich-
Thienes-Str. 21, 42859 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
23.11.2009 hat § 3 (Stammeinlagen) 
Ziffer 2, § 6 (Gesellschafterversamm-
lung) Ziffern 1., 3. und 4., § 8 (Gewinn-
verwendung), § 13 (Kündigung) Ziffer 
1, § 14 (Abfi ndung ausscheidender Ge-
sellschafter) Ziffern 3. und 5. geändert, 
§ 21 (Gründungsaufwand) aufgehoben 
und den Gesellschaftsvertrag insgesamt 
neu gefasst.

26.04.2010 HRB 22018 Aventus 
Remscheid UG (haftungsbeschränkt) 
(Sternstr. 9a, 42859 Remscheid). Die 
Gesellschafterversammlung vom 
15.04.2010 hat das Stammkapital von 
bisher 2.000,00 Euro um 23.000,00 
Euro auf nunmehr 25.000,00 Euro er-
höht, § 1 Abs. 1 (Firma), § 3 (Stamm-
kapital) und § 5 (Geschäftsführung, 
Vertretung) des Gesellschaftsvertrages 
geändert und den Gesellschaftsvertrag 
insgesamt neu gefasst. Neue Firma: 
Aventus Remscheid GmbH. Bestellt als 
Geschäftsführer: Stursberg, Ulrike, geb. 
Griepentrog, Remscheid, *23.01.1948.

28.04.2010 HRB 11320 Remscheider 
Ratskeller GmbH (Theodor-Heuss-Platz 
2 - 3, 42853 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Kampmann, Frank, Ha-
gen, *02.06.1956. Bisher nicht eingetra-
gen und ausgeschieden: Geschäftsfüh-
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06.05.2010 HRB 11706 Zeitungs-
vertriebsgesellschaft Remscheid mbH 
(Alleestr. 75, 42853 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Hielscher, Thors-
ten, Wuppertal, *04.07.1967. Bestellt 
als Geschäftsführer: Czialla, Martin, 
Remscheid, *15.11.1964, einzelvertre-
tungsberechtigt.

06.05.2010 HRB 11729 Klüting 
Verwaltungsgesellschaft mbH (Ho-
henhagen 1, 42855 Remscheid). Die 
Gesellschafterversammlung hat am 
12.04.2010 beschlossen, das Stamm-
kapital (50.000,00 DM) auf Euro umzu-
stellen, es von dann 25.564,59 Euro um 
35,41 Euro auf 25.600,00 Euro zu erhö-
hen und den Gesellschaftsvertrag in § 
3 (Stammkapital - Stammeinlagen) und 
§ 6 (Gesellschafterversammlung - Be-
schlüsse der Gesellschafter) zu ändern.

11.05.2010 HRB 11405 Teppich-
Partner GmbH (Freiheitstr. 47 a, 42853 
Remscheid). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 07.05.2010 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 7 Absätze 4, 6 und 7 (Gesellschafter-
versammlung) beschlossen.

11.05.2010 HRB 11926 Wodarczak 
Kühl-Geräte-Bau GmbH (Neuenteich 
4, 42897 Remscheid). Die Gesellschaft 
ist infolge Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens kraft Gesetzes aufgelöst.

Löschungen

10.05.2010 HRA 22763 J. Dambacher 
Immobilien UG (haftungsbeschränkt) & 
Co. KG (Schmiedestr. 12, 42899 Rem-
scheid). Geschäftsanschrift: Schwarz-
waldstr. 26, 79331 Teningen. Der Sitz 
ist nach Teningen (jetzt Amtsgericht 
Freiburg HRA 701952) verlegt.

10.05.2010 HRB 11946 Pfl anzen Mül-
ler GmbH (Baumschulenweg 7, 42855 
Remscheid). Die Verschmelzung ist im 
Register der übernehmenden „Walter 
Müller Baumschulen e.K.“ Inhaber Da-

niel Müller am 04.05.2010 eingetragen 
worden; von Amts wegen eingetragen 
gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

Löschungen von Amts wegen

16.04.2010 HRB 12341 MRS Motorrad 
& Roller Service GmbH (Barmer Str. 66, 
42899 Remscheid). Bei der Firma wurde 
Folgendes eingetragen: Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

20.04.2010 HRB 11131 KITA - Ge-
schäftsführungs-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung in Liquidation 
(Alleestr. 120, 42853 Remscheid). Bei 
der Firma wurde Folgendes eingetra-
gen: Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

Vorgänge ohne Eintragung

15.04.2010 HRB 11917 Dohrmann 
Golfplatz Aktiengesellschaft (Salemstr. 
19, 42853 Remscheid). Dem Register-
gericht ist eine Liste der Mitglieder des 
Aufsichtsrates vom 06.04.2010 einge-
reicht worden.

04.05.2010 HRB 12173 Steinhaus 
Holding AG (Tenter Weg 13, 42897 
Remscheid). Dem Registergericht ist 
eine Liste der Mitglieder des Aufsichts-
rates eingereicht worden.

Berichtigungen

06.05.2010 HRA 18618 Kramer-Heu-
ser-Karthaus Immobilien-OHG (Haste-
ner Str. 27, 42855 Remscheid). Gemäß 
Artikel 65 EGHGB von Amts wegen er-
gänzt als Geschäftsanschrift: Hastener 
Str. 27, 42855 Remscheid. Nach Berich-
tigung des Geburtsdatums: Persönlich 
haftender Gesellschafter: Karthaus, 
Bernd, Remscheid, *08.12.1960.

rer: Kuhfuß, Horst, Hagen, *22.02.1959; 
Thoma, Lars, Münzenberg, *08.02.1968. 
Bestellt als Geschäftsführer: Reinecke, 
Joachim, Hagen, *24.04.1949.

28.04.2010 HRB 12353 Buchholz 
Verwaltung GmbH (Auf dem Langefeld 
1, 42855 Remscheid). Geschäftsfüh-
rer: Buchhholz, Karl Alexander, Köln, 
*14.08.1976.

29.04.2010 HRB 11946 Pfl anzen Mül-
ler GmbH (Baumschulenweg 7, 42855 
Remscheid). Die Gesellschaft ist nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 08.04.2010 und des Beschlusses 
der Gesellschafterversammlung vom 
08.04.2010 mit dem Vermögen des Al-
leingesellschafters verschmolzen, wel-
cher das Unternehmen als eingetrage-
ner Kaufmann unter der Firma „ Walter 
Müller Baumschulen e. K.“ Inhaber Da-
niel Mülller mit Niederlassung in Rem-
scheid (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
17527) weiterführt. Die Verschmelzung 
wird erst wirksam mit Eintragung auf 
dem Registerblatt des übernehmenden 
Rechtsträgers. 

03.05.2010 HRB 17036 Dörschler 
GmbH (Am Langen Siepen 20, 42857 
Remscheid). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Am Langen Siepen 20, 42857 
Remscheid. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Dörschler, Jürgen, Remscheid, 
*03.12.1937.

04.05.2010 HRB 11032 Steffens 
Geschäftsführungs-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Unterhölter-
felder Str. 60, 42857 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 28.04.2010 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 130/10). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

04.05.2010 HRB 11242 Theis + The-
is SUCORE GmbH (Berghauser Str. 

62, Neubau E, 42859 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 29.04.2010 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 117/10). Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

04.05.2010 HRB 21521 RBN GmbH 
(Neuenkamper Str. 81 - 87, 42855 Rem-
scheid). Nicht mehr Liquidator: Pieper, 
Frank, Solingen, *27.03.1972.

06.05.2010 HRB 11408 WIJAG GmbH, 
Wilms Jansen Germany (Weststr. 22, 
42857 Remscheid). Die Gesellschaft ist 
infolge Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens kraft Gesetzes aufgelöst.

06.05.2010 HRB 11415 HKE Haus-
mann GmbH (Engelsburg 8, 42897 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversammlung 
vom 26.04.2010 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma und 
Sitz) und mit ihr die Änderung der Firma 
beschlossen. Ferner hat die Gesellschaf-
terversammlung vom 26.04.2010 eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 3 (Gegenstand des Unternehmens) 
und § 14 Satz 1 (Schlußbestimmun-
gen) beschlossen. Neue Firma: BaTaLog 
Vertriebs-GmbH. Neuer Unternehmens-
gegenstand: Der Vertrieb von Telematic-
Systemen und Funktechnik.

06.05.2010 HRB 21938 J. Dambacher 
Verwaltung UG (haftungsbeschränkt) 
(Schmiedestr. 12, 42899 Remscheid). Der 
Sitz ist nach Teningen (jetzt Amtsgericht 
Freiburg i.Br.; HRB 705261) verlegt.

06.05.2010 HRB 11031 MWR 
Mischwerk Remscheid GmbH (Salem-
str. 19, 42853 Remscheid). Die Gesell-
schafterversammlung vom 30.04.2010 
hat den Gesellschaftsvertrag insgesamt 
neu gefasst. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Dipl.-Ing. Nohse, Oliver, Dortmund, 
*08.02.1963. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Dr. Spelsberg, Walter, Remscheid, 
*02.08.1928.
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Insolvenzen 

Über die Vermögen folgender Unter-
nehmen wurden Insolvenzverfahren 
eröffnet:

27.04.2010 Fago GmbH, Alsenstr. 5, 
42719 Solingen, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Helmuth Liesegang, 
Wuppertal.

28.04.2010 Steffens Geschäftsfüh-
rungs GmbH, Unterhölterfelder Str. 60, 
42857 Remscheid, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Marc D’Avoine, Wup-
pertal.

28.04.2010 Marcus Fischer, Freiheit-
str. 67, 42277 Wuppertal, Begleitser-
vice, Großhandel mit Eisenerzen, Eisen, 
Stahl, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Rolf Weidmann, Wuppertal.

29.04.2010 Frank Lehmann, Kron-
prinzenstr. 40, 42651 Solingen, KfZ-
Zulassungsdienst, Reinigung und 
Pflege von Kfz von Hand, Einzelhan-
del mit Krafträdern, Kraftradteilen- 
und Zubehör, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Robert Fliegner, So-
lingen.

29.04.2010 Theis + Theis Sucore 
GmbH, Berghauser Str. 62, 42859 Rem-
scheid, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Sven Bader, Remscheid.

30.04.2010 Textilfärberei Kurt Kloe-
ber Inhaber Harry Kramer, Talsperren-
str. 30, 42369 Wuppertal, Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwalt Dr. Norbert 
Wischermann, Wuppertal.

30.04.2010 Bäckerei Übbing GmbH, 
Bochumer Str. 6, 42279 Wuppertal,  
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. 
Helmuth Liesegang, Wuppertal.

30.04.2010 Werner Peters Maschi-
nenbau GmbH & Co. KG, Klauberger 
Str. 9a, 42651 Solingen, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Norbert Weber, 
Wuppertal.

30.04.2010 Logo-Transport -Wup-
pertal-GmbH, Industriestr. 22 - 26, 
42327 Wuppertal, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Jens Schmidt, Wup-
pertal.

30.04.2010 H.-W. Klein GmbH Fri-
seurbetrieb, Varresbecker Str. 39, 42115 
Wuppertal, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Norbert Weber, Wuppertal.

30.04.2010 Itus-Industrietechnik und 
Sondereinrichtungen GmbH, Löhdorfer 
Str. 156-176, 42699 Solingen, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Norbert 
Weber, Wuppertal.

30.04.2010 Wodarczak Kühl- und 
Gerätebau GmbH, Neuenteich 4, 42897 

Remscheid, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Sven Bader, Remscheid.

01.05.2010 WIJAG GmbH Jansen Ger-
many, Honsberger Str. 7, 42857 Rem-
scheid, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Dr. Peter Neu, Remscheid.

05.05.2010 Savic Bauelemente Ver-
triebs GmbH, Konrad-Adenauer-Str. 34, 
42651 Solingen, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Jörg Nerlich, Wup-
pertal.

06.05.2010 MOST TRADING GmbH, 
Grabenstr. 4, 42103 Wuppertal, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Stefan 
Hahn, Wuppertal.

07.05.2010 Ilias Christou, Bocksledde 
52, 42283 Wuppertal, Restaurants mit 
herkömmlicher Bedienung, Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwalt Marco Kuhl-
mann, Wuppertal.

10.05.2010 Hans-Dieter Brzoska, 
Nevigeser Str. 38, 42113 Wuppertal, 
Sicherheitsberatung, -schulung, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Rainer 
Frölich, Wuppertal.

14.05.2010 Achim Ernst Otto Lohe, 
Deweerthstr. 101, 42107 Wuppertal,  
Kantinen, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Dr. Jörg Nerlich, Wuppertal.

17.05.2010 Jürgen Freundel, Inselstr. 
2, 42389 Wuppertal, Erbringung von 
Dienstleistungen Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Stephan Ries, Wuppertal.

20.05.2010 Miskov Mihajlo, Bahnstr. 
96, 42327 Wuppertal, Einzelhandel 
mit Wein, Sekt, Spirituosen, elektroni-
schen Haushaltsgeräten, kosmetischen 
Erzeugnissen und Körperpfl egemitteln, 
Elektronik und elektronischen Erzeug-
nissen Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Holger Syldath, Wuppertal.

21.05.2010 Klaus-Peter Roderburg, 
Sieper Str. 30, 42855 Remscheid, 
Handelsvertretung von Metallwaren, 
sonstigen Werkzeugen, Maschinen für  
Sonstige bestimmte Wirtschaftszweige 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Ste-
phan Ries, Wuppertal.

Insolvenzen

HINWEIS

Informationen über gewerbliche 
und private Insolvenzen in Nord-
rhein-Westfalen können im Inter-
net abgerufen werden. Das Jus-
tizministerium des Landes NRW 
veröffentlicht unter der Internet-
Adresse www.insolvenzen.nrw.de 
aktuelle Insolvenzverfahren. 
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   Competence Selling: 
Das Geheimnis der Spitzenverkäufer

Marcel Klotz, Businessvillage Verlag, 1. Aufl a-
ge 2009, ISBN: 978-3869800097, 201 Seiten, 
34,80 Euro. 
Klassische Vertriebsansätze funktionieren 
immer weniger. Kunden recherchieren selbst-
ständig in den Weiten des WWW und kennen 
Preise, Produkte und Märkte, Einkäufer be-
stellen nach Aktenlage – der Vertrieb wird als 
lästig betrachtet, Kaufentscheidungen trifft 
der Kunde lieber alleine ganz ohne Verkäu-
fer. Sämtliche Verkaufsmethoden und Tech-
niken der letzten Jahre haben diese Tendenz 

zunehmend verstärkt. Hinzu kommt noch ein 
Anreizsystem, das rein Sales-orientiert nur auf 
den Abschluss zielt. Kompetente Beratung, 
nachhaltige Kundenpfl ege und eine stabile 
Kundenbeziehung werden konsequent ver-
nachlässigt. Kompetenzen und Menschlich-
keit fehlen gänzlich. Neue, teils verblüffende 
Ansätze präsentiert der Vertriebsprofi  Marcel 
Klotz in seinem neuen Buch. Keine Trickserei, 
kein Druck und keine Manipulation, sondern 
Verkaufen auf die anständige, erfreuliche und 
ehrliche Weise. Mit einer Symbiose aus alten 
Tugenden und der Komplexität des modernen 
Vertriebs will diese Methode des Competence-
Selling völlig neue und nachhaltige Absatz-
chancen erhschließen.

30 Minuten Twitter, Facebook, 
XING & Co. 

Tim Schlüter, Michael Münz, Gabal-Verlag, 
1. Aufl age März 2010,  ISBN: 978-3869360775, 
6,50 Euro.
Facebook, Twitter, XING und andere soge-
nannte Social Media sind derzeit in aller 
Munde. Doch was verbirgt sich hinter diesen 
Begriffen? Sind sie nur Hype und Spielerei? 
Oder doch auch Business-Chance? Das Buch 
zeigt, worum es eigentlich geht. Der Leser 
lernt die einzelnen Werkzeuge kurz, kom-
pakt und verständlich kennen. So können sie 
mitreden und mitmachen, Chancen nutzen 
und Risiken einschätzen: sich und andere in-
formieren mit Twitter; Kontakte pfl egen mit 
XING und Facebook, aber sicher. Tim Schlüter 
ist freier TV-Journalist und Autor. Er arbeitet 

für verschiedene Zeitschriften, Zeitungen und 
Fernsehsender. Außerdem ist er als Trainer 
tätig. Er trainiert und berät zu Themen wie 
Kommunikation und Umgang mit verschiede-
nen Medien.

Die ISO 9001:2008

Hans Willy Bailly, Fritz von Below, Tüv Media 
Verlag; 6. Aufl age, April 2010, ISBN: 978-
3824911349, 34,50 Euro. 
Ursprünglich entwickelt für die Auditoren des 
TÜV Rheinland, ist diese Fachbroschüre ein 
wertvolles Hilfsmittel für Qualitätsverant-
wortliche, die ein QM-System nach ISO 9001 
aufbauen beziehungsweise weiterentwickeln 
wollen. In einer Tabelle gibt sie eine Über-

sicht über die Anforderungen der Norm. Den 
Anforderungen werden die entsprechenden 
möglichen Nachweisdokumente, Beispiele für 
Kennzahlen und die jeweiligen Verbesserungs-
potenziale nach ISO 9004 gegenübergestellt. 
Die Broschüre eignet sich als Checkliste für 
die interne oder externe Auditierung und gibt 
darüber hinaus Anregungen für die systemati-
sche Weiterentwicklung des QM-Systems.

Den Fortschritt verdanken die Menschen 
den Unzufriedenen.

Aldous Huxley (1894-1963), 
britischer Kulturkritiker und Essayist
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